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Erste Ausgabe.

Zum Code dss Königs von Sachfen.
Der Reichsanzeiger widmet dem verstorbenen König Al¬

bert einen Nachruf,  in dem es höitzt: König Albert gehört
für immer zu den heroischen Gestalten, die am Eingänge der

,durch ihr Wirken heraufgesührten neuen Epoche des deutschen
.Lebens stehen- Als einet der berühmtesten Führer des gro¬
ßen Krieges hat der königliche Gen-eralfeldmarschall seinen
Flamen mit den Erfolgen verknüpft, die zu den schönsten Waf-
fenthaten des einigen Deutschlands gehören. Nicht minder
hat er im Frieden als weiser, korrekter Landesherr sein König¬
reich zu hoher Blüthe gebracht. Reich gesegnet war sein Al¬
ter. Bei allen Patrioten galt es als eine lieb gewordene
Vorstellung, daß diesem ehrwürdigen Könige die gleiche Le¬
bensdauer beschieden sein möchte, wie seinem Waffenbruder'
Kaiser Wilhelm dem Großen. Bewegten Herzens trauert der
Kaiser um-den väterlichen Freund , die Nation um einen Hel¬
den und König, in dem sich grotzeErinnerungen ihrer Geschick¬
te verpörperten. — Auch die Nordd. Allgemeine Zeitung
widmet 'dem Dahingeschiedenenehrende Worte. — Wie die
„Berliner Neuesten Nachrichten hören, wird der Kaiser am
Montag zu den Beisetznngsfeierlichkeiten in Dresden ein-
tresfen.

Nach einer Meldung aus Dresden ist Prinz Georg
gestern Vormittag zumKönige  durch das Staatsmimste-
rinm proklamirt worden. Die Eröffnung des Testaments
König Ulberts sollte gestern Mittag durch den Minister des
königlichen Hauses stattfinden. Der Landtag des Königreichs
wird voraussichtlich nach der Beisetzung des Königs einbe-
rufen.

Die ersten Beileid st elegr am  m e-ginae-n - in Si¬
byllenort vom deutschen Kaiser und dem Prinz -Regenten Al-
brecht von Braunschweig Donnerstag Abend 10 Uhr ein. Die
Zahl der bis gestern ftüh eingegangenen Telegramme ist Le¬
gion. Das Ministerium hat gestern dem neuen König den
Eid geleistet- Sämmtliche fremde Gesandtschaften und Con-
sulate in Dresden legten Condolmzlisien auf. Der Kaiser
trifft voraussichtlich mit dem Kronprinzen zu den Beisetzungs-
Feierlichkeiten ein. Ferner sind angemeldet: Der Großherzog
von Sachsen-Weimar, die sächsisch-thüringischen Herzoge, der
Erbprinz von Sachsen-Meiningen und der Erbgroßherzog von
Baden.

Wie aus Essen berichtet wird, befahl der Kaiser in einen:
Telegramm an das Marine-Cabinet, die Schiffe der Marine
anzuweisen, anläßlich des Todes König Alberts die Flagge
Halbstock zu setzen und gestern Mittag Trauersalven abzufru-
ern. Ferner soll das Offizierkorps des Panzerschiffe'- „Sach¬
sen" und derjenigen Landesregimenter, deren Chef König Al¬
bert gewesen ist, Trauer anlegen- Nach einer Düsseldorfer
Depesche ist der für Samstag sestgefetzte Besuch des Knfel-
paares definitiv abgesagt worden. Der Kaiser hofft in:
August die Ausstellung besichtigen zu können. — Aus Kiel
wird berichtet, daß die Kaiseryacht „Hohenzollern" und der
Kreuzer „Nymphe", welche ihre Vorbereitungen zur Fahrt

nach Cuxhaven bereits getroffen hatten , Gegenordre erhalten
haben und bis auf Weiteres in Kiel bleiben. Außer dem
Kaiser und dem Reichskanzlerwird auch eine Wordnung des
Bundesraths sich zu den Beifetzungsfeierlichkeitennach Dres¬
den begeben.

Ter sächsische Hof legt auf 24 Wochen Trauer an. Der
letzte Regierungsakt  des Königs Albert war die
Uebertragung der Regierungsgeschäfte auf seinen Bruder.
Kronprinz Friedrich August und Prinz Johann E'dorg sind
gesterrr in Sibylleuort eingetroffen. Der Schloßpark, welcher
bisher für Jedermann geöffnet war , ist fei gest rn Morgen
an allen Zugängen militärisch gesperrt. Nachdem die Autop¬
sie und Einbalsamirung der Leiche stattgefunden , wurde ge-
stern Abend 10 Uhr dieselbe nochmals den B amten und der
Dienerschaft gezeigt. Heute, Samstag Nachmittag Uhr,
nahm Kardinal -Fürstbischof Dr . Kopp di ? Einsegnung vor
und hielt eine kurze Trauerfeier . Um 3 Uhr ward der Sarg
nach dem Bahnhof überführt und mittelst Extrazug ?s nach
Dresden gebracht, wo er 9 Uhr 6 Min . Abends etntiifst. Die
Beisetzung findet Montag Abend 9 Uk-r in Dresden statt-

K ö n i g G e o r g traf gestern Abend auf dem Dresdener
Hanptbahnhof ein, wo er vom Staatsministerium feierlich
begrüßt wurde. Kronprinz Friedrich August und Gemahlin
sind gestern Nacht nach Sibyllenort abgereist.

Die meisten deutschen Bundesfürsten , voran Kaiser Wil¬
helm, werden dem König Albert dieletzteEhre  erweisen
Außerdem Werder: Abordnungen aller Regimen¬
ter,  zu denen König Albert in näheren Beziehungen aestarr-
den, eintresfen. Die Mitglieder beider Häuf .r der sächsischen
Ständeversammlung sind telegraphisch aufgefordert worden,
sich am Samstag Abend an der Uebersührung der Leich? vom
Hauptbahnhofe nach der Hofkirche zu betheiligen- König Ge¬
org dürfte alsbald nach 8 13? der Versassungs-Urkund in Ge¬
genwart des gesammten Ministeriums und Der-m-iSen Präsi¬
denten der letzten Stände -Versammlung bei seinem könig¬
lichen Worte versprechen, daß er die Verfassung des Landes
und alle ihre Bestimmungen beachten wird.

Da König Albert preußischer General -Feldmarschall war,
wird eine allgemeine Armeetrauer'  angeorenet
werden. Bei dem 2. Garde-Ulanen-Regiment in Berlin und
bei dem 10. Dragoner -Regiment in Allenstein wird diese
Trauer länger als bei 'den übrigen Truppentheilen dauern, da
König Albert Chef dieser beiden Regimenter war . König Al¬
bert war auch russischer General -Feldmarschall und es ist da¬
her auch eine Deputation der russischen Armee in d r sächsi¬
schen Hauptstadt zu erwarten . I n B e r l i n ist aus An aß
des Ablebens des Königs an vielen Stellen Traucrschmnck an¬
gelegt worden. Von zahlreichen Gdbäuden in der Friedrich¬
straße und anderen Hauptverkehrs-Adern wehen Flaggen mit
Trauerflor auf Halbmast . In der sächsischen Gesandtschaft ist
eine Veileidsliste aufgelegt, die sich rasch mit zahlreichm Un¬
terschriften bedeckte. Der Staatssekretär d.s Äaswär igen,
Freiherr v. Richthofen, hat bereits vorgestern Abend dem hie¬
sigen sächsischen Gesandten Grafen Hohenthal persönlich sein
Beileid ausgesprochen. Reichskanzler Graf Bn 'o-w b ft'chte
denselben gestern Vormittag , nachdem er aus Aachen zurückge¬
kehrt war , um ihm ebenfalls sein Beileid auszudrücken.

^issbndsner Nrslkrügs.
Die wahre Eleganz. - Chanffare. — Die älteren Semester . —
Ausfallen um jeden Preis . — Puder und Schminke. Verschöner-
urgsräthe und Menschheitsverbesserer. — Hypnose und Sugge¬
stion. - Hansen und Nelson. - Von der Polizei und ihrem schei¬

denden Präsidenten . — Der Thespiskarren.
SSeirn eine Dame elegant sein will, dann muß sie vor allen

Dingen Werth auf ihre Chanssure legen. Ist die Fußbegleitung
„chic", dann wird die ganze Toilette gehoben: ist stechlump, dcmn
(Dirb die kostbarste Gewandung an Vornehmheit ernbußen. In
Wiesbaden ist der Cultus der Chanssure ersreullcherweye sehr hoch
ausgebildet; man kann auf der Promenade und im Kurpark eme
Wahrhaft raffinirte Eleganz der Fußbekleidung beobachten. Zn
dem schwarzen glanzledernen Spangenschuh gesellt sich der weiße,
der gelbe, der braune, der dunkelrothe, der perlgraue und vereinzelt
der grüne Schuh. Daß die ganzeToilette bis zumStrumpf herab dem
Schuh werk angepaßt sein muß, wenn die Dame auf tadellose Er-
scheinung Wdrth legt, ist selbstverständlich. Die Hypermodernen ge¬
fallen sich dabei freilich manchmal in Geschmacklosigkeiten. So sah
lch dieser Tage eine Dame, die den Secessionsschnitt ihres Kleides
auch aus die Füße ausgedehnt hatte und zu ihrem weihen Schur)
kothe Absätze trug . Aus dem vorderen Theil des Schuhs - war ein
großer Schnörkel in Jugend -Geschmack roth aufgestickt, das war
°uch das einzige was bei der Dame an „Jugend " erinnerte . Merk-
durdig, daß gerade die älteren Semester das Bestreben haben,
am jeden Preis aufzufallen! Eine bedenkliche Erichemung ist es
?uch, daß der Gebrauch von Puder und Schminke m Wiesbaden
!o sehr überhand genommen hat. Ursprünglich uberließ man das
schminken den Schauspielerinnen; jetzt ist es allgemein verbrei¬
tet lind manches ehrsame Bürgermädchen glaubt erst dann schon
»u sein, wenn es genügend angemalt ist. Ebenso verbreitet ist das

Färben der Haare oder gar das Tragen von solchen Toupets . Die
jetzige Mode , das Haar in mehreren Etagen im Nacken zu tragen,
verlangt allerdings einen reichlichen Haarwuchs , und wo es fehlt,
wird nun allzu bereitwillig die Natur corrigirt . Lieber Leser, der
Du etwa auf Freiersfüßen gehst, sieh Dich vor ! Blick um Dich auf
der Promenade , im Theater , im Coneertsaal . Zeig mir zehn
Frauen und wenn eine davon echt ist, echt vom Scheitel bis zur
Sohle, dann nimm sie zu Deiner Frau ! Aber sei vorsichtig und
wenn Du nicht genau Bescheid weißt , sieh Dich erst mal bei Da¬
menschneidern, Friseuren , Zahntechnikern und sonstigen Schön-
heitsräthen um — Du wirst staunen, wie weit es die Menschheits¬
verbesserung gebracht hat . Leider verbessert sie bis heute nur den
äußeren  Menschen — auf die Verschönerung der Charaktere er-
streckt sich ihre Wirksamkeit noch nicht.

Das vermag nicht einmal die Hypnose, die in der praktischen
Anwendung durch einen tüchtigen Mediziner so vieles vermag. Es
ist bekannt, daß manche Krankheit durch Hypnose geheilt werden
kann; wer jedoch die Seance des Herrn Nelson besuchte, der wurde
höchstens von allzu großem Zutrauen in die Kunst dieses Dänen
geheilt. Als seinerzeit der berühmte Hansen hier auftreten wollte,
wurden ihm seine Produktionen verboten, da man mit Recht an-
nahm, daß die Anwendung der Hypnose durch Laien gesundheit-
liche Bedenken habe. Man scheint jetzt nachsichtiger geworden zu
sein und Herr Nelson hätte sich für die Erlaubniß zum Auftreten
getrost durch bessere Leistungen revanchiren dürfen. Siege , wie sie
seinem großen englischen Namensvetter auf dem Wasser beschieden
waren, scheinen dem Dänen Nelson auf dem Parkett des Demon-
stratwnssaales nicht zu winken. - Vielleicht aber begrüßen wir noch
in diesem Jahre die ersten Sieger auf dem grünen Rasen der Blei-
denstadter Rennbahn . Was lange währt , wird gut — hoffentlich
bewährt sich auch hier dieses alte Sprichwort und wenn wir nicht
sofort erstklassigen Sport auf die Beine bringen , so soll uns auch
em bescheidener Anfang willkommen sein, Wenns nur überhaupt ein

Wie verlautet , wird sich außer dem Kaiser von
O est e r r e i ch auch eine Offiziersdeputation des österreichi-
jchen5- Dragoner -Regiments , sowie in Vertretung der Armee
der Generalstabschef Freiherr von Beck zu dm Beisetzungs-
Feierlichkeiten nach Dresden begeben. — Wie cs heißt, wird
Lwiler Franz Josef einen Armeebefehl erlassen, in welchem
der treuen Waffenbrüderschaft und der hohen militärischen
Ei-nnfch asten des verstorbenen Königs Albert gedacht werden
wird.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
*Berlm , 21. Juni . Dem „Berl . Lo-k.-Anz-" wird aus

Sibyllenort gemeldet: Am Todtenbette  König Alberts
halten hohe sächsische Offiziere und je einer der Aerzte die
Todtenwache. Die Tranerfeier wird hier früher als zuerst¬
vorgesehen, stattfinden . Schon um 12 Uhr wird Kardinal
Kopp den Akt der Einsegnung vollziehen. Auch andere kleine
Abweichungen vom ersten Programm sind beschlossen worben.
Die Stationen am Wege wird der Extrazug mit dem Todten
und dem Trauei gefolge in langsamer Fahrt passiren. In Lö-
bau übernim!mt der Qberhofmarschall Graf Vitzthum, unter
dessen Leitung die Dresdener Feierlichkeiten vor sich gehen,
den Transport vom General von Mrnckwitz. Unter der Geist¬
lichkeit, die den Condukt in der Dresdener Hoskirche erwartet,
wird sich, wie nian in Hofireisen annimmt , Prinz Mar von
Sachsen befinden. Sonntag von 12 bis 8 Uhr und Montag
von 12 bis 4 Uhr wird der Tobte in der Dresdener Hoskirche
öfsenüich ausgebahrt.

Die Trauerfeierlichkeit am Montag  Abend
wird nach der „Voss. Ztg ." durch Orgelspiel eingeleitet. .Hier¬
auf folgt ein Todten-Chor, nach welchem Hofprediger Pfarrer
Brendler die Predigt halten wird . Im Anschluß hieran singt
der Chor, worauf der Sarg unter stillem Gebet in die Gruft
gesenkt wird, während vor der KirckM Artillerie ,und Infante¬
rie Salven abfeuern werden. Dienstag Vormittag 11 Uhr
wird in der Hoskirche Mozarts Requiem vorgeiragen-

Gestern Nachmittag fand im Rathhaussaale zu Dresden
eine außerordentliche Ges ammt - Rathssitzung  stat :,
in der Oberbürgermeister Beutler eine Gedächtnißrede citf
den verstorbenen König hielt- — Eins der ersten Conbolenz-
Telegramme, die in Sibyllenort einliefen, war das des K ö»
nigsEduard  von England . — Ans Anlaß des Ablebens
des König Albert wird das Kaiserpaar  seine gegenwärti¬
ge Reise in Wesel abbrechen und Sonntag früh nach dem neuen
Palais zurückkehren. Am Montag Vormittag reist das
Kaiserpaar nach Dresden zur Theilnahme an den Beisetzungs-
Feierlichkeiten. — Die Abreise Kaiser Franz Josefs nach
Dresden erfolgt nach der „Berl . Morgenp ." Sonntag Abends
In Begleituna des Monarchen werden sich der Erzherzog Otto
und seine Gemahlin Erzherzogin Maria Josepba ii >e Tock-
ter König Georgs , befinden. — Wie das „Berl . Tagebl." aus
Brüssel  meldet, hat der dortige Hof auf drei Wochen tiefe
Hoftrauer angelegt . König Leopold, die Königin, die Prn-
zen, sowie der Minister des Auswärtigen Favereau sandten
Beileids-Telegramme . Im Aufträge König Leopold? bege¬
ben sich Graf und Gräfin Flandern heute Abend zur Beisetz,
ung nach) Dresden.

Anfang wird . Mit dem Anfangmachen will's aber in Wiesbaden
bei so manchen Dingen gar nicht vorwärts gehen; wir brauchen
nur an die leidige Kurhansfrage und an das Schillerdenkmal zu
erinnern.

Eher schon macht die Polizei einen Anfang und greift ohne
viel Besinnen zu. Das forsche Drauslosgehen gehört ja zu dem
Beruf der heiligen Hermcmdad, und wenn sie in ihrem Eifer ein¬
mal statt des gesuchten Anarchisten ein harmloses tzochzeitspärchen
tappt , dann wird ein solcher Jrrthum ausgeglichendurch zahlreiche
Erfolge. Im Allgemeinen steht unsere Polizei auf der Höhe ihrer
Aufgabe und wenn ihr Chef demnächst als Regierungspräsident
nach Aurich geht, darf er mit der Genugthuung von hier scheiden,
daß ihm sein Regiment in Wiesbaden keine Feinde gemacht hat.
Das will bei einem Manne , der zu dem Publikum nie anders
spricht als „Du sollst, Du mußt " schon etwas heißen. Mit glühen-
der Verehrung pstegt das Publikum der Polizei an und für sich
nicht zu begegnen; wer sich, wie Prinz von Ratibor , eine demon-
strationslose Zufriedenheit erwirbt , der darf sicher sein, daß er
bei seiner Amtsführung die Verhältnisse richtig erkannt und gewür¬
digt hat. An dieser Stelle - „unter dem Strich " - darf dem scheiden-
den Polizeipräsidenten zum besonderen Verdienst angerechnet wer-
den, daß er in Sachen der Theatercensur recht tolerant gewesen;
mochte sein Nachfolger ihm in dieser Hinsicht ähnlich sein! Da wir
gerade vom Theater reden, so sei mit Freuden registrirt, daß in
der kommenden Woche über die Bühne der Walhalla wieder der
Thespiskarren schwanken wird . Die Operette ist todt - es lebe die
Operette ! Wenn dann auch noch der Circus kommt, ist ja für den
Sommer ausgezeichnet gesorgt. Wir wünschen den kühnm Unter-
nehmern besten Erfolg - aber so selbstlos sind wir doch nicht,
daß wir ihnen wieder Regen wünschten. Nicht wahr, verehrte Le¬
ser, das wäre unverantwortlich von einer verantwortlichen Re¬
daktion. gjj A



22. Jnni 1902.
Der S achs onv erein in Berlin veranstaltet am

Sonntag Llbenb eine Traner -Feior. An König Gdorg sanöte
der Verein ein Beileids -Telegramm. Ebenso hat der Vor-
stand des Vereins „Kameradschaft ehemaliger Garte -Artil-
leriften eine Beileidsd-epesche nach-Sibyllenort abgehen lassen.

Ministerpräsident von Metzsch wurde nach einem -rele-
leristen" eine Beileidsdepesche nach Sibyllenort gestern Nach¬
mittag im dortigen Schlosse neu vereidigt.

Oer neue König.
In dem Charakterbilde des verstorbenen Königs Albert

kann man auch das seines Bruders Georg sehen, der jetzt als

König den Thron bestiegen hat. Vor allem ist auch Prinz Ge-
org seit früher Jugend mit ganzer Seele Soldat gewesen, und
er hat in einer langen und umfassenden Wirksamkeit als sol¬
cher, auch nach dem Urtheil unbefangener Fachmänner, alle
militärischen Tugenden entfaltet . Seine LHLtigkeit in den
Feldzügen von 1866 und 1870—71 gehört der Geschichte an.
Bei denr Marsch seiner Reiterbrigade durch die Karapatheu
und vier Jahre später bei Nouart , auf den Höhen vor Sedan
und bei Villiers offenbarte sich dir Feldherrngabe des Prim
zen. Nach der Thronbesteigung seines Bruders wurde er an
die Spitze des sächsischen Armeekorps als kommandirenter Ge¬
neral berufen Nicht nur eine schwere Arbeit, sondern auch
eine außergewöhnliche Verantwortung wurde damit auf seine
Schultern geladen. Prinz Georg fand mit dieser Berufung
Gelegenheit, seine reiche imlitäriscte Erfahrung in den langen
Friedensjahren in fruchtbaren Thaten zu verwerthen. Seine
1888 erfolgte Ernenitung zum Generalfeldmarschall und zum
Generalinspektor der 2. deutschen Armee-Jnsptttiou beweist,
daß auch Kaiser Wilhelm II . die hervorragenden militärischen
Eigenschaften des Prinzen zu schätzen weitz. Das . hat der
oberste deuffche Kriegsherr seitdem wiederholt bewiesen; zu
besonderem Ausdruck gelangte diese Hochschätzung aber nach
den großen Herbstübungen preußischer Corps und des sach-
sischen Corps im Jahre 1896, nach deren glänzendem Ausfall
der Kaiser dem Prinzen schrieb, er habe sein hervorragendem
Führertalent von Neuem bewährt , und bei dem sünfzigjähri
gen Mlitärjubiläum im genannten Jahre . Der leitende Ge
-danke aller militärischen Handlungen des Prinzen seit
1870—71 war, der Armee ihre hohe Sck lagfttt gkeit zu be»
wahren. Die Umänderung in Taktik und Formatton der
Truppen , Neubttvasfriung, bessere Schießausbildung und die
bedeutende Vermehrung der Streitkräste leat .u dem hohen
Herrn lauge Jahre hindurch eine außerordentliche Arbeitslast
aus. Prinz Georg ist nämlich ein Mann nickst nur eigener
Entschlüsse, sondern auch eigener gewissenhafter Arbeit.  Er
ist fick,er einer der fleißigsten Menschen, auch heute noch- Wie
sein königlicher Bruder , so suchte er unter die Außenseite der
Dinge zu dringen. Zahlreiche Beispiele beweisen, daß er als
Feldherr auch mit dem einfachen Soldaten zu fiihlen weißte,
und namentlich ist sein vor zehn Jahren bekannt gewordener
scharfer Erlaß gegen die Mißhandlung der Solda¬
ten  ein Zeichen für die menschliche Gesinnung dr-Z Prinzeu.

Ter .Kunst steht er als Curatok der Dresdener Akademie
und Vorsitzender des akademischen Raths seit 1864 g wisser»
maßen amtlich nahe. Er ist auch-Vorsitzender einer aus Kunst-
lern und Kunstkennern bestehenden 'Galeriekommission, die
über den Ankcrüf von Gemälden für die königliche Bilder¬
sammlung entscheidet. Gewisse moderne Richinngen in der
Malerei sind dem Prinzen nicht sympathisch, aber er billigt eS,
daß auch sie bet Ankäufen nicht übersehen werden, wenn ein
kunstgeschichlliches Interesse dabei mitspricht.

Wir Begegnen so dem Prinzen als öffentlicher Persönlich¬
keit auf den verschiedensten Gebieten des Lebens- Ms Pri¬
vatmann führte er nach dem Vorbild seines Vaters , entweder
in seinem Dresdener Stadtschlosse öderem nahen Hosterwitz
ein einfaches und genau geregeltes Dasein.

Wiesbaden , 21. Juni.
Kailerreden.

Der Kaiser hat in den letzten Tagen mehrfach da? Wort
ergriffen. In Nackten sprach er u. A. über die Religion
alsGrundlagedesganzenmenschlichenLe.
b e n s. Der betreffende Passus lautete:

Hier steht General von Loe, ein treuer Diener seines
Herrn und der preußischen Könige. Er war von mir ge-
scmdt nach>Rom zum Jubiläum des hl. Vaters . Ms er mei-
ne Glückwünsche und meine Jubiläumsgabe überbrachte
und im intimen Gespri-ch mit dem hl. Vater sich äußerte.

wie es bei uns in Deutschland steht, da hat der hl. Vater
geantwortet : „Er freue sich, ihm sagen zu können, daß er
stets hochgehalten habe den Sinn der Frömmigkeit der
Deutschen, zumal des deutschen Heeres. Er könne ihm aber
noch mehr sagen, und das solle er seinem Kaiser bestell n,
das Land in Europa , wo noch Zucht, Ordnung und Dis¬
ziplin herrsche, wo Respekt vor der Obrigkeit, tov Achtung
vor der Kirche herrsche, und wo jeder Katholik ungestört
und frei seinem Glauben dienen und seinen Glaubensvor-
schriften Nachkommen könne, das sei allein im deutschen
Reich." (Lebhafter Beifall-) Sehen Sie , meine Herren,
das berechtigt mich zu dem Ausspruch, daß beide Coe.fessio-
nen nebeneinander ein großes Ziel im Auge haben münLN,
Gottesfurcht und Ehrfurcht vor der Religion, sie zu erhalten
und zu stärken. Denn wenn wir auch moderne Menschen
sind und leben und streben und dem Erwerb nachgehen auf
diesem oder jenem Wege, jeder ist verloren, wenn er nicht
sein Leben auf die Basis der Religion stellt. Darum fasse
ich am heutigen Tage — an solchem Ott ziemt es sich nickst
nur zu reden, sondern auch zu glauben — mein Gelöbnitz in
das Versprechen, daß ich das ganze Reich und das ganze
Volk, mein Heer, mich selbst und mein Haus unter den
Schutz dessen stelle, von denn gesagt ist: Es ist kein Heil
außer in Gott , und der da sagte : Himmel und Erde werden
vergehen, aber meine Wotte werden nicht vergehen.

Bemerkenswerth ist ferner der folgende Pass»? der
Aachener Kaiserrede:

Das mächtige deutsche Heer gewährt Rückhist tem
Frieden Europas . Dem Charakter der Germanen ent¬
sprechend beschränken wir uns nach außen, um nach innen
unbeschränkt zu sein. Weithin zieht unsere Sprache ihre
Kreise, auch über 'die Meere ; weithin geht der Flug unserer
Wissenschaft und Forschung. Es giebt kein Wett aus dem
Gebiete neuerer Forschung, welches nicht in unserer Sprache
abgefaßt würde und kein Gedanke entspringt der Wissen¬
schaft, der nicht von uns zuerst verwerthet würde, um nach¬
her von anderen Nationen angenommen zu werden. Und
bies ist d as Weltimperium , das der germa¬
nisch  e G>e i st a n st r e b t.

Auch in C r e f e l d hielt der Kaiser eine bemerkenswetthe
Rede. Der Monarch dankte für den ihm bereiteten warmen
Empfang . ® ie ein so bedeutender Feldherr und Herrsck>er
wie Friedrich der Große Zeit gefunden habe, die Crefelder In¬
dustrie zu fördern , so zeige sein Kommen, daß die Hohenzol-
lern den Werth derselben zu schätzen wissen. Dann wies der
Kaiser auf die Armee als den Schutz des Friedens hin und
sagte, daß ebenso nothwendig und zwar gerade für den Han¬
del, eine starke Flotte sei. Mt jedem neuen Kreuzer und je¬
dem neuen Kriegsschiff werde dieses Mehr gewährleistet. Der

iKaiser schloß mit tem Wunsche auf das Ged ihm von Cre-
feld. Nachdem der Kaiser einen Parademarsch über die Ehren-
Compagnie abgmommen hatte, verließen die hohen Herrscha'-
ten unter brausentem Jubel der tausmdköpfigen Menge
Creseld-

Der internationale flrbeiter -Veriicherungs-eongreSj.
das ist der lange Name für eine Konferenz von Sozialpoliti¬
kern aller Herren Länder, die, wir gemeldet, gegenwärtig in
Düsseldorf tagt und den Zweck hat , möglichst ein einheitliches,
von allen Regierungen zu befolgenden Prinzip der Arbstter-
fürsorge aufzusinden. Auf dem Kongreß hat der Staatsse¬
kretär Graf Posadowsky eine sehr schöne Rede gehalten, in der
er die Jnnehaltung der goldenen Mittelstraße , oder, wie Grat
Bülow sie nennen würde, die Diagonale , empfiehlt und glei-
vermaßen vor Engherzigkeit wie Ueberstürzung bei der sizia!.
politischen Reformarbeit warnte . Der Hcmtelsminister Möl¬
ler hielt die zweite Rede, er rühmte Deutschlands muthiges
Vorgehen aus dem Wege der Arbeiterversicherungund erklär¬
te, daß nur die obligatottsche Versicherung, die soziale
Zwangsversicherung, auf dem Gebiete etwas Ersprießliches zu
leisten vermöge- Oesterreich-Ungarn sei das einzige Land,
das der teuft chm Reichsregierung auf dieser Bahn gefolgt
und nahe gekommen sei, alle übrigen Staaten ständen noch
weit zurück; Deutschland allein stehe der Arbeiterbewegung
mit ruhigem Gewissen gegenüber, dmn es habe seine Schul¬
digkeit gethan. Nach diesen bttdm ossiziellm Ansprachen
überbrachten toe Delegirten der fremden Staaten die Grütze
ihrer Regierungm ; nachdem auf Vorschlag der italienischen
Delegirten ein Begrüßungstelegramm an den ReichskaMer
Grasen Bülow abgesandt worden war , trat der Kongreß in die
Erledigung seiner Tagesordnung ein. Dm ersten der sach¬
lichen Vorträge hielt der Delegirte Frankreichs. Auch den
Vorsitz führte ein französischer Vertreter- Mt gutem Willen
und bestm Absichten haben die Herren in Düsseldorf ihre Be°
rathungen ausgenommen; daß sie aber das schwierige Pro¬
blem der Lösung der Arbeiterfrage auch nur um einen
Schritt fördern  werden , müssm wir bezweifeln. Auf
internationalen Conqressen gehören posiüve Ergebnisse zu der.
allergrößtmi Selten testen. Wir habm das , um nur einige
zeitlich naheliegende Beispiele anzuführen, an der internatio-
nalm Antt-Anarcksistm-Consermz und der Haager Friedens-
conserenz gesehen. De Lösung der Arbeiterfrage stellt aber
nock) ein weit schwierigeres Problem dar, als die Derathungs-
gegenstände der beiten zum Vergleich herangezogenen Confe-
renzen enthieltm . Wir erwattm daher von dem internatio¬
nalen Avbeiter-Deftichemmgs-Congreß in Disseldorf wmig
oder gamichts. Eine von so vielen besonderen Verhältnissen
abhängige und in ununterbrochener Entwickelung befindliche
Angelegmheit wie die Arbeiterfrage läßt sich eben nur in na-
tionalein Sinne , nicht aber auf internationalem Wege lösen.

DeuHchland.
* Berlin 20. Juni . De Z o l l t a r i fk o m m i s s i o n

des Reichstages berieth heute über die Positionen bttrcffend
Kammgarn , zu denen umfangreiche Abänderungsanträge Vor¬
lagen. In der Debatte kamen die Gegensätze zwischen den
verschiedenenJnteressentm -Gruppm der Textil-Jndustrie
jnm Ausdruck. Auch seitens der Regierungsvertreter wurden
unter einander abweictendc Auffassungen vertreten.

* Stuttgart , 20. Juni , lltach dreitägiger Debatte hat die
K a m m e r d e r A b g e o r d n e t e n heute mit 41 gegen 88
Stimmen beschlossen, die Regierung zu ersuchen, die Grund-
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taxe von 2 Psg . für die dritte Wagenklasse  einzufüh¬
ren, sobald die Finanzlage dies gestattet. Ferner wurde mit
55 gegen 24 Stimmen ein Antrag angenommen, wonach Lo-
kalzuschläge mit 2 Psg . für die 3. Klasse unter Berücksichtig,
nng der witthschaftlichenVerhältnisse für einzelne Gegenden
des Lautes einzuführen sind und endlich wurde noch mit 43
gegen 16 Stimmen beschlossen, die eftte Wagenklassem allen
Zügen mit Ausnahme der dem Fürstenverkehr menenden
Schnellzüge fallen zu lassen. ■ „

* Crefeld , 20. Juni . Der Karserbesuch  m Mors
und Crefeld zur Jubelfeier der 200jährigen Zugehörigkeit zur
Krone Preustens verlief programmmäßig &et prachtvollem
Wetter.

Bus aller 'Welt
Im Leipziger Bankprozeß begann am Freitag die Zeugender-

nebmuug. Erster Zeuge war Prokurist Wuthe, der Aufschluß gab
über das von Exner eingerichtete besondere Bureau Zeuge meinte
datz die Buchhaltung dieses Bureaus m engster Verbmdung stand
mit der Hauptbuchhaltung . Die Sachverständigen erklärten aber,
eine solche Art der Buchführung mache es möglich, daß Schub-
ungeu vorgenommen werden können. Der Zeuge war sodann der
Ansicht, daß der zweite Direktor Geutzsch über dte Geschäfte mit
der Trebergesellschast unterttchtet war . Exner mußte zugeben daß
die Sicherheit für den der Trebergesellschaft gewahrten Kredit nur
aus den faulen Treberwerthen bestand. Ferner wurdenBriefe der-
lesen, woraus hervorgrng, daß Exner die Lage der Trebergesell.
schast schon 1893 vollständig bekannt war . Exner sagte, er habe den
einen Brief nur geschrieben, weil er Schmidt von einer hohen Di-
videndenzahlung abhalten wollte. Der Vorsitzende entgegnete.
Aber ttotzdem zahlte Schmidt die hohe Dividende, und Sie gaben

ihm das Geld dazu." Exner schwieg. Keine Antwort ist auch eine

Die Abnahme des Rauchens in Frankreich. Dem „Gaulois
zufolge trägt die französischeTabakregie sich mit dem Plane , in
Mexico große Tabakplantagen anzukaufen, um dem neuen ameri¬
kanischen Tabaktrust „Havana Tobacco Co." die Spitze bieten zu
können; der Trust bat sich der besten Lagen in Cuba bemächtigt;
wenn also die Regierung nicht dessen Bedingungen, denen sich schon
die meisten Cigarren - und Cigarettensabrikanten m Cuba und den
Vereinigten Staaten gebeugt haben, annehmen wru, so mutz ste auf
die . echten" verzichten und sonstwo Eftatz suchen. Auf alle Falle
scheint man sich auf eine Preissteigerung von Havannah -Clgarren
in Frankreich gefaßt zu machen. Im übrigen sind die Raucher von
.Echten" hier nicht allzu groß ; der Franzose raucht ebenso theuer
wie schlecht, begnügt sich mit dem billigsten Kraut . Unter den bes-
seren Ständen , zumal bei der Heranwachsenden äugend , nimmt
das Rauchen sogar mettlich ab, es ist nicht mehr Mode und wird
überhaupt nur mäßig betrieben ; auch bei den Damen werden die
Cioaretten -Rancherinnen seltener. Bei den jungen Franzosen er-
klärt sich der „Gaulois " diese Erscheinung aus der veränderten
Stellung der Väter zu der Rauchstage : früher verboten sie es ; das
Verbotene aber reizte, es wurde stärker geraucht heute gestatten
sie es - die Folge ist, daß nach dem eftten Rauchkater den
meisten die Lust nach diesem erlaubten, widrigen Vergnügen ver-
geht. Wie es nun in Wirklichkeit mit der Wnahme des Rauchens
sich verhält , wird sich mit Sicherheit eftt aus den nächsten Regie-
Einnahmen feststellen lassen. s.

Die guten Sitten im englische« Parlament . Obgleich gerade
die letzten Tage die schönsten Lärmscenen im englischen Parlament
gesehen und es auch noch nicht lange her ist, daß John Dillon den
Joe Chamberlain einen „verdammten Lügner" genannt hat und
dafür auf einige Zeit ausgeschlossen wurde, so scheint es doch, ms
ob das Unterhaus sich im Laufe der letzten hundert Jahre tm Galt-
zen wesentlich gebessert hat . Wenigstens stellt ihin Michael Mac
Donagh , der scharfe Beobachter parlamentarischen Lebens, m sei-
nem Buch „Parliament : Jts Romance , its Comedy, itS Pathos
dieses Zeugniß aus . Namentlich spielt das Tttnken keine so große
Rolle im englischen Parlamentsleben mehr wie damals . Vor hun¬
dert Jahren war es in allen Classen der GesellschaftSitte , viel zu
trinken und betrunkene Mitglieder sah man nicht selten im Unter-
Hause Zweifellos das größte Erstaunen im Nnterhause erregte es
jedoch, als zu Beginn des 19. Jahrhunderts Sir George Rose eines
Abends betrunken hereinspazierte und den Speaker zu einem komi¬
schen Liedchen aufforderte . Die Abgeordneten waren wie der Spea-
ker vollständig starr vor Staunen . Sobald der Letztere aber seine
zefttrenten Sinne wieder sammeln konnte, befahl er dem Sergeant-
at-Arms (Stabträger ), "das ehrenwerthe Mitglied " in Hast zu neh¬
men. Sir George" Rose, der ein einflußreicher und reicher Land-
edelmann war , wurde nun vor die Schwanke des Hauses gebracht,
aber der von ihm getninkene Wein hatte ihn streitsüchtig und wi-
derspenstig gemacht, und als er aufgefordert wurde, den Speaker
um Verzeihung zu bitten, erklärte er fest, er würde keinen Menschen
um Verzeihung bitten, nicht einmal König Georg , und ganz ge¬
wiß nicht ienen kleinen Burschen mit der großen Perrücke. Daraus
wurde Sir Georg Rose in ein Zimmer , das Gewahrsam des Na-
terhauses , gebracht, wo er seinen Rausch ausschlafen konnte. Am
nächsten Tage war er bußfettig und nüchtern, bat den Speaker um
Berzeihung, erhielt einen Verweis und wurde veruttheilt , die Ko¬
sten der Sergeant -ak-Arms zu bezahlen, die nicht gering waren.
Sogar Premierminister unterlagen gelegentlich ihrer Neigung zum
Weingenuß , z. B . der große William Pitt . Einstmals stand er so
offenkundig unter dem Einfluß des Weines , als er auf der Mim-
ster-Bank saß, daß einer der Sekretäre bei diesem Anblick vor
Schreck heftige Kopfschmerzm bekam. „Ein ausgezeichnetes Arran¬
gement", bemerkte Pitt dazu, „ich habe den Wein , und er hat d,e
Kopfschmerzen."

Bus der Umgegend
Sonntagsplauderei aus Sonnenberg.

Wetterprophet . — Guter Appetit. — Die Gefahren des Prophe»
zeihcns. — Gedanken beim Heumachen. — Heufieber.

Es bereitet einem immer eine diebische Freude , wenn man recht
hat . lind diesmal hatte ich recht, obwohl es am Samstag Abenv
keiner glauben wollte. Wir hatten nämlich schönes Wetter zu un-
screm Waldfest unter den Fichten. -So ein bischen kühl war es l«,
aber wir sind ja in diesem Jahre nicht sonderlich verwöhnt . Es
regnete doch nicht, und das will schon viel heißen. Eine unzählige
Menge hatte sich oben versammelt mit regem Duftt und gutem Ap¬
petit . Gegen 6 Uhr Ab n̂d waren schon 50 Pfd . „Preßkopp " ver'
zehrt, so gut hat es «ns geschmeckt. Jedoch werde ich mich Hute«
weiter zu prophezeien, denn Prophezeiungen treffen nicht immer
ein und dann hätte ich mein ganzes Renommee als Wetterpropye'
wieder eingebüßt. Und es ist doch eben so wichttg, einen untrüg¬
lichen Wetteranzeiger zu besitzen, jetzt in der Zeit des Heumachens-
ES weckt in uns ein eigenthümliches Gefühl, wenn wir früh mor
am»  in den Wiesen die Sensen rauschen hören. ,/Der Mensch, wu
Gras sind seine Tage und wie eine Blume des Feldes, also weu»
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er dahin !" Wie erquickend aber ist des Abends ein Spaziergang
durch die Wiesen! Das frisch gemachte Heu duftet und füllt die
Luft mit süßem Wohlgeruch. Das wissen auch die Städter , die jetzt
in der Abendlust durch unsere Wiesen streifen, nicht fürchtend das
Heufieber. Was ist Heufieber? Ich habe es bis jetzt nur in den
Zeitungen gesunden, während ich von einem richtigen, lebendigen
Heufiederkranken hier noch nichts hörte. sGlückliche Sonnender-
ger! In der Stadt kennt man den Heuschnupfenleider nur zu gut!
D. Red.) Doch halt, da fällt mir ein, daß ich schon einen Anfall
von Heufieber selbst miterlebte. Das war im Vorjahr ! Das Heu
lag so herrlich auf der Wiese, beinahe dür zum Heimfahren. Da
zog plötzlich ein Gewitter auf, schwarze Wolken bedeckten den Him¬
mel und zu gleicher Zeit brach das Heufieber aus . Fieberhaft rann¬
ten Herr , Knechte, Mägde und Kinder umher, um zusammenzu¬
rechen, aufzugabeln, fortzufahren, leere Wagen herbei zu holen und
zu füllen; einer den andern ansteckend im Fieber , bis auch ich da¬
von ergriffen wurde und den Rechen zur Hand nahm. Es wühlte
und wogte nur so durcheinander wie in einem Ameisenhaufen. End¬
lich war alles ausgeladen, die Pferde am letzten Wagen zogen an
und fort ging es im Trab der sicheren Scheune zu. Ein leuchtender
Blitz, ein Donnerkrachen, und der Regen fiel in Strömen . Vor¬
bei war das Heufieber, nichts zurücklassend als Schwielen und
Blasen in den Händen. Oder gehören diese letzten Symptome doch
nicht zum richtigen Heufieber? Hoffentlich bleiben wir verschont!

X Vom Lande, 20. Juni . In unserer Umgebung zeigen die
Feldfrüchte  einen schönen Stand . Der Roggen fängt an sich zu
füllen, während der Weizen eben in die Aehren treibt . Futtermit¬
tel sind reichlich vorhanden. Das Pflanzen der Dickwurz dürfte als
beendet gelten. Das Wetter war meist sehr günstig. Die Kartoffeln
werden in den ersten Tagen gehäufelt werden. Von den Aepselsor-
ten tragen meist nur die spätblühenden Sorten reichlich. Trotzdem
giebt es wohl mehr Aepfel und Birnen , als man erst annahm.
Zwetschen giebt es fast keine. Die übrigen Steinobstbäume Wersen
mittlere Erträge liefern.

X Bierstadt , 20. Juni . Am Sonntag , den 6. Juli begeht un¬
ser Radfahrklub  das Fest der Fahnenweihe. Das neue Banner
ist in der Wiesbadener Fahnenfabrik von Hammann in Bestellung
gegeben. Am Vormittag finden zwei Rennen statt und zwar eines
von 10 km. und eines von 5 km. Es sollen sich bereits eine An¬
zahl auswärtiger Vereine und Deputationen angemeidet haben.
Auch werden sich unsere zahlreichen hiesigen Vereine an dem Feste
betheiligen. Der Festplatz ist sehr günstig an der Wiesbadener
Straße belegen. Die Wirthschast auf dem Festplatze übernimmt
das Vereinsmitglied Herr Neunte. Ein Ball im Saal zum Bären
wird die Feier beschließen.

l. Laufenselden, 21. Juni . Zwei schwere Unglücksfälle
haben sich hier zugetragen Der eine betrifft den Haltestellenaufseher
Nink  und ereignete sich gestern Morgen um 5 Uhr . Rink , welcher
auf Station Laufenseldenbedienstet ist, hatte sich auf einen Milch¬
wagen gesetzt, um nach seiner Dienststelle zu fahren . Unterwegs
platzten die Zügel, der Wagen kam ins Rollen , stürzte die steile
Böschung herab und wurde total zertrümmert . Rink, der Familien¬
vater ist, blieb bewußtlos liegen. Der auf einem anderen Fuhr¬
werke fahrende Wilhelm Löwmstein, Handelsmann in Laufen-
seiden,-welcher das Unglück mit ansah, nahm den Verletzten sofort
in Behandlung. Nink,  welcher früher Dachdecker war,
ist slbon mehrfach verunglückt. Vor ein Paar Jahren noch in sei-
nein Berufe thätig, stürzte er vom Dache, trug jedoch nur geringe
Verletzungen davon. Das zweitemal kam er bei einem Gerüstem-
sturz zu Schaden. Er wollte sich an dem Haken des Daches halten,
blieb mit dem einen Finger hängen und derselbe wurde total abge-
rissen Dann kam er nach seiner Erholung als Eisenbahnbedienste¬
ter an die Station Laufenselden. Er klagt über Kreuzschmerzen;
jedenfalls ist das Rückgrat verletzt. Sofort wurde er mittelst Wa¬
gens nach Hause gefahren und dort wird die ärztliche Untersuchung
die Art der Verletzung feststellen. - Der zweite Unfall betraf den
noch nicht dreizehn Jahre alten Sohn eines Landwirths , den der
Vater mit ins Feld nahm, um ein Stück Acker zu walzen. Als sie
eine kleine Strecke gefahren waren , stieß das Kind einen lammer-
licheu Schrei aus . Die beiden Beine waren demselben zwischen
die Walze gekommen und es mußte sofort vom Felde getragen wer¬
den. Der zu Rathe gezogene Arzt ordnete die Verorrngung in eme
Klinik an. . , , ~ .

#äöinfei , 19. Juni . Heute wurde hier auf dem der pnrma
Johann Klein Johannisberg gehörigen Bauterrain , wo zur Zeit
eine Backsteinbrennerei betrieben wird, ein man n . ich es Ske¬
let  ausgegrabcn . Das Skelett stammt möglicherweise aus den
Zeiten römischer Ansiedelungen.

* Braubach , 20. Juni . Das Marksburgfest  der Ver¬
einigung zur Erhaltung der deutschen Burgen and eme große Be-
theiligung Die Burg und der Ort stnd, festlich geschmückt. Der
Schutzherr der Vereinigung, Herzog Ernst Günther von -Lchle^
wig-Holstein ist eingetrosfen. Nachmittags fanden B °Nrage und
Besichtigungen, Abends ein Concert und Beleuchtung statt . .

• Wicker 20 Juni In Bad Weilbach fand gestern die amt-
licĥ eh er - C ° icherenz  der Inspektion Flörsheim statt Den
Äs » " , d°r U > ä . fWl * w » * »
Spring -Flörsheim . Die Konferenz begann mit dem Vortrag des

m "«nbtt BZäMun ^ durch"Schule und Wer " SJtonerMWIMMck
er legjreiaje uinit u > ßvfpnenbeü hat, dem übermäßigen
nchtsfachern und fast tagtäglich GUeg 9 J sv -issckmlinsvektor

Äpk «Su* , .»« mm» « - » »* ' • " ' d °»
9. Juli auf Abbruch versteigert werden. _ - ,

w Worms 20 Juni . Mittelrheinisch  J . t
m -Inkreise angehörende cournvereme sind
An sammtliche dem Mcktelrhmnirciie u j ™ tz I . hier
nunmehr die Einladungen zu dem Jltebrwürdiae saqenrei»
stattfindenden großen Feste ergangen. hin ' daß recht
che Rheinstadt gibt sich der zErsickMchvn Ammg hm datz ^
viele Turner und Freunde der lieben Gästen
leisten werden und wird alles aistv , Als Festplatz

den Aufenthalt so."̂ E ^ ^ ewÄilt̂ tvorden der neben demRhein-
st ein großer ^esenplan ausgewa ^ ^ ist und von
ströme in unmittelbarer Nah K Schauplatz des turnerischen
dem mn entsprechend großer Thmt̂ z ^ ^ elpunkt des festlichen Le-
Wettstreites hergenchte. wi . Z000 Personen Raum
bens wird das große bestzel bilde , 1 Erquickung sind drei
bieten soll. Als weitere St °tckn der lmvucy ^ ^ ^

ÄElütSsS “ « » UBi b“ ® l*

7chastsräume ist elektrisches Licht inAusstcht genommen. Der Musik-
und B-rgnügungsausschuß wird weder Mühe noch Kosten scheuen
um durch abwechslungsreiche Veranstaltungen verschiedener Art
dem Feste ein besonders glanzvolles Gepräge zu verleihen.

2um Rofenfeft.
- oadcu , 21. Juni.

„Noch ist die blühende, goldene Zeit,
O Tu schöne Welt, wie bist Du so weit! _
Md so weit ist mein Herz , und so blau wie der Tag,
Wie die Lüste, durchjubelt von Lerchenschlag!
Ihr Fröhlichen singt, weil das Leben noch mait:
Noch ist die schöne, die blühende Zeit,
Noch sind die Tage der Rosen !"

Zwar macht der Himmel wieder ein trübseliges, griesgrämiges
Gesicht zu unserem Rosenfest, allein er kann uns die Festfreude nur
räumlich einschränken, denn wir werden heute Abend in ganz an¬
dern Himmeln schwelgen. Und wenn auch heute Abend drautzen
kein Sternlein vom wolkenbedeckten Himmel niederblinkt, so grü¬
ßen uns doch gar liebliche Sterne : holde Augensterne, aus denen
die Freude leuchtet. Also wir haben Ersatz und scheren uns wen:g
darum ob draußen der Regen niederprasselt. Unangenehm und
umständlich für die Toilette ist das ja , aber was schadet das , wenn
tausend Freuden winken. Süßer Duft nimmt uns gefangen,
prickelnde Wr .sen berücken den Sinn , das Auge berauscht sich an
der feeenhaften Dekoration und das Herz weitet sich: noch sind
die Tage der Rosen, die Tage der Liebe und des Frohsinns ! Sieyst
Du dorten im Ballsaal traumverloren das Pärchen wandeln?
Soeben läßt er die rothe Rose Dolmetscherin seiner Gefühle sem.
Was sie ihr sagen soll? Mutz ich Ihnen wirklich Mittheilm ? Sie
Wissens ja doch, schöne Leserin! Mit holdem Erröthen erfolgt die
Antwort , denn das gereichte Rosenblatt soll in prägnanter Kürze
sagen: „Ich bin Dein !" Dann giebt es fröhliche Gesichter und
glückliche Herzen. Doch auch betrübte Herzen kann die Rose schaf¬
fen, wenn der dargereichte Rosenstengel in ebenso bündiger Weise
erklären soll: „Ich mag Dich nicht!" Also, meine Gnädigste, ja
keinen Rosenstengel! In Herzen, die um verlorenes Gluck trauern,
will die weihe Rose neue Hoffnungen und neuen Glauben an das
Glück erwecken. Sie will sagen: „Die Du auf Deine Hoffnungs-
trümmer so blaß und schweigend niedersiehst: beglückt, wer neuen
Purvurschimmer auf Deine schönen Wangen gießt." Und schließ¬
lich schmiegt sich an die weiße Rose noch eine rothe Knospe, die
bitten soll: „Möge sich Deine Liebe zu mir entfalten wie diese
Rosenknospe." Wir wünschen dazu, es möge im Laufe der Rosen-
saison dieser zarten Bitte das vielversprechendeRosenblatt als Ant-
wort winken. So schwelgen denn heute Abend frohe Herzen in
Lenz, Lust und Liebe. Möge es keinem Theilnehmer zum Bewußt-
sein kommen, daß bei den Rosen gleich die Dornen steh'n. Heißt
es doch:

Wo ein Lied erklingt, wo ein Kuß sich beut
Noch ist die blühende, goldene Zeit,
Noch sind die Tage der Rosen ! -o-

* Ordensverleihung . Herr .Hofrath Winter  erhielt das Rit¬
terkreuz des Kgl. dänischen Danebrogordens . Die kürzlich gebrachte
Meldung ist hiernach zu berichtigen. . .

* Sonuenwcndtag . Mit dem heutigen Tage sind wir in das
kalendermäßige Sommerquartal eingetreten. Der 21. Juni ist zu¬
gleich der längste Tag des Jahres , und langsam geht es jetzt wie-
der abwärts , dem Herbste zu. Das ist eine bittere Wahrheit ,zumal
wir vom diesjährigen Vorsommer so gut wie gar nichts gehabt ha¬
ben. Vielleicht hat der Sommer nur darauf gewartet , bis er kalen¬
dermäßig anerkannt ist, um sich von seiner schönen Seite zu zeigen.
Hoffen wir es!

□ Ans dem Gerichtsdienste. Herr Amtsgericytsrath Orthe-
lius  vom Amtsgerichte dahier ist als Hülssrichter ans Landge¬
richt, Herr Regierungs -Assessor v. Rößler  in gleicher Eigen¬
schaft dem hiesigen Amtsgericht zugewiesen. Die Herren Rechtscan,
didaten Rob . Neuß  und Mencke  von hier, wurden zu Re¬
ferendaren ernannt und an die Amtsgerichte zu Hochhcim resp.
Eltville committirt.

□ Chandon contra Söhnlein . In der bekannten Champagner-
Streitsache der Firma Ehandon u. Co. in Epernay wider die Fir-
ma Söhnlein in Schierstein wegen Zahlung von 1 Million Scha¬
denersatz ist neuerlich Verhandlungstermin auf den 10. Juli vor
dem Kgl. Landgericht, Civilkammer 3, angesetzt.

n Ist der Grünweg eine fertig gestellte Straße im Sinne des
Baustatuts ? Der Bezirksausschuß hat auf diese Frage in einer
gestern stattgehabten außerordentlichen Sitzung verneinend ent¬
schieden. Es handelte sich dabei um eine Klage des Herrn Hotelbe¬
sitzers Dr . L. Roser von hier, welcher am Grünweg ein neues
Wohnhaus zu errichten gedenkt, dabei jedoch dem Widerspruch der
städt. Baubehörden begegnet ist, weil der Grünweg eine noch nicht
fertig gestellte Straße sei. Nach einer stattgehabten Beweisauf¬
nahme befindet sich der Grünweg in seinem heutigen Zustand be¬
reits vor dem Jahre 1873, war auch damals schon mit einer An¬
zahl von Wohnhäusern bestanden. Nichtsdestoweniger kann nach
der Ansicht des Bezirksausschusses die Straße als eine fertig ge¬
stellte nicht gelten, weil in Gemäßheit eines Urtheils des Ober-
Verwaltungsgerichtes maßgebend für die Beurtheilung der Frage
sei, ob die Straße zur Zeit des Inkrafttretens der heutigen Bau¬
ordnung im Jahr 1833 als fertig gestellt anzusehen gewesen sei,
weil diese Frage aber verneint werden müsse.

* Besitzwechsel. Herr Landwirth und Viehhändler Leonhard
Lendle erwarb von Herrn Kaufmann Jacob Frey das Grundstück
Dotzheimerstraße 63 zum Preise von 35 500 Mark.

Der Kaiser gegen die Automobilsahrie ». Das tragische Ende
des Dr . Georg von Bleichröder hat dem „Kl. Journ ." zufolge,
den Kaiser veranlaßt , in entschiedener Weise gegen die Automobil-
gefahr Stellung zu nehmen. Bereits bei den unlängst stattgefunde¬
nen Festspielen inWiesbaden hat sich derKaiser demOberbürgermei-
ster von Wiesbaden gegenüber geäußert , daß er das Automobil
als eine Gefahr für das Leben der Menschen und Thiere ansehe
und die strengsten Verordnungen über die Fahrgeschwindigkeitbe¬
günstige. Wie bekannt, besitzt der Kaiser selbst mehrere Automobile,
benutzt dieselben aber sehr selten. Er hat selbstverständlich nicht die
Absicht, der Automobilindustrie , die in Deutschland zu so großem
Aufschwungs gediehen ist, hindernd in den Weg zu treten, glaubt
aber, daß das Pferd sich noch so lange als Luxus- und Zugtlsier
behaupten wird, bis jede Gefahr bei Benutzung des Automobils

' geschwunden sein wird.

Der neue Rennclub . Man schreibt uns : Welch großes Interesse
dem neugegründeten Rennclub Wiesbaden seitens derhiesigen
Bürgerschaft entgegen gebracht wird, bezeugt die stattliche An¬
zahl Mitglieder , die sich bereits dem neuen Verein angeschlossen ha-
den. Allgemein begrüßt man freudig die getroffene Platzwahl und
begegnet der Ansicht, daß nur auf dem jetzt beschritteneu Wege das
Ziel eine Rennbahn in Wiesbaden zu schaffen, erreicht werden
kann, und wenn auch anfänglich nur eine ^ >indermßbahn proiek-
tirt ist, so ist doch der Platz gegeben, jederzeit eine Flachbahn erster
Klasse zu errichten. Mitglied des neuen Rennclubs wird man durch
Einzeichnung in die aufliegende Mitgliederliste und man erwirbt je
nad) dem größeren oder geringeren Interesse an dem Unternehmen
die engere oder weitere Mitgliedschaft. Beide Mitglieder zahlen
einen jährlichen Beitrag von 20 M ., dafür erhalten sie zu den m
Aussicht genommenen jährlichen 6 Renntagen je eine Herren- und
eine Tamenkarte für die 1. Tribüne . Da der Tageskass enpreis die¬
ses Platzes für Herren 8 M . für Damen 5 M . betragen soll, erhellt
hieraus der Vortheil , welcher den Mitgliedern geboten wird. Außer
diesen 20 M . Jahresbeitrag zahlen die engeren Mitglieder ein ein-
maliges Eintrittsgeld von 50 M ., hierfür erhalten ste Sitz und
Stimme in den Versammlungen der Gesellschaft und sind Eigenthu-
mer des Vereinsvermögens . Die Zahl der_  weiteren Mitglieder
obne Stimmrecht soll einer Beschränkung nicht unterworfen se.n,
wäbrnd die Zahl der engeren Mitglieder 200 nicht überschreiten
soll Die Platzfrage ist soweit erledigt ; einer vorläufigen Zjährrgen
Pachtung des Platzes kann jederzeit der Ankauf des Terrains fol¬
gen Hoffen wir auf eine weitere günstige Entwickelungder Sache,
und verbinden wir hiermit die Bitte , daß alle, welche einer Renn¬
bahn günstig gesonnen sind, sich recht bald in die bei Herrn Hos-
lieferant August Engel und Jean Diehl ausliegenden Mitglieder-
listen einzeichnen. _ ri x _

* Kurhaus . Am morgigen Sonntag veranstaltet die Kurver-
waltung um 12 Uhr Mittags ein Militärkonzert im Musikpavil¬
lon des Kurgartens , das von der Kapelle des Regiments von Gers-
dorff ausgeführt werden wird.

* Repertoire der Königlichen Schauspiele. Sonntag , den 22.
Juni „Oberon " Anfang 7 Uhr . — Montag , beit 23. Juni ,,^ rn
weißen Rößl " Ans. 7 Uhr . - Dienstag , den 24. Juni „Lohengrin
Ans 7 Uhr - Mittwoch , den 25. Juni „Der Bettelstudent" An¬
fang 7 Uhr. - Donnerstag , den 26. Juni „Oberon" Anfang 7 Uhr.
- Freitag , den 27. Juni „Der Ziegeunerbaron " Anfang 7 Uhr. -
Samstag , den 28. Juni „Thwdora "" Anfang 7 Uhr. - Sonntag,
den 29. Juni „Oberon " Anfang 7 Uhr.

* Reichshalleu . Morgen Sonntag sind 2 Vorstellungen, Nach-
mittags um 4 Uhr und Abends um 8 Uhr. Die Nachmittagsvor¬
stellung findet bei ermäßigten Preisen statt.

sU Deutsch-katholische sfreireligiösej Gemeinde. In emer ge-
stern Abend im Culmbacher Felsenkeller stattgehabten Sitzung hat
der Aeltestenrath zum Vorsitzenden der Gemeinde Herrn Archi¬
tekt Philipp Schmidt,  zu seinem Stellvertreter Herrn Eisen¬
bahndirektor a. D . Baurath Jung,  zum Rechner Herrn Sau-
er eff ig  wiedergewählt . .

* Zur Erleichterung des Besuchs der deutschen Nordsee sowie
von Kiel nach Glücksburg wird am 7. Juli d. Js . Abends 9 Uhr
15. Min . von Frankfurt Hauptbahnhof ein Sonderzug nach Ham-
barg über Gietzen-Cassel-Hannover abgelassen, welcher am folgen¬
den Tage Vormittags 9 Uhr in Hamburg eintrifft. Zu diesem
Sonderzuge werden in Frankfurt H.-Bhf. und Gießen ermäßigte
Rückfahrkarten nach Hamburg mit einer Gültigkeitsdauer von 45
Tagen ausgegeben. In H>amburg stehen ermäßigte Rückfahrkarten
nach Helgoland, Norderney , Wsesterland, Wyk und Föhr, Borkum
pp. ferner nach Kiel und Glücksburg zur Verfügung. Das Nähere
ist im amtlichen Reisebüreau Frankfurt H.-Bhf. zu erfahren.

* Der Männer -Gesang-Verein Hilda unternimmt am Sonn-
tag , den 22. Juni einen Ausflug nach Erbenheim, Gasthaus zum
Löwen. Für angenehme Unterhaltung , humoristische und Gesangs-
vorträge , sowie für eine gut besetzte Musikkapelle ist bestens Sorge
getragen. .

* In den Rhein gesprungen. Man schreibt uns aus Mainz,
21. Juni : Die 18jährige Christine Maria Heftrich  in Wiesba¬
den hatte mit einem Unteroffizier des Art .-Regt. Nr . 3 Verhält-
niß und besuchte vorgestern Abend die Klosterkasernebei Weise¬
nau . Gestern Mvrgen gegen 4 Uhr wurde in der Nähe der Eisen-
bohnbrücke die Heftrich von Arbeitern beobachtet, wie sie sich die
Kleider vom Leibe riß und dann plötzlich in den Rhein sprang.
Zwei Taglöhnern , die sofort der H. nacheilten, gelang es, die Le¬
bensmüde zu retten . In bewußtlosem Zustande wurde sie erst in
die Klosterkaserne verbracht und später in das Rochusspital. Die
H. hatte sich gestern bald wieder erholt.

r-r . Automobilexplosion. Im Hofe des Badhauses zur Rose
explodirte gestern Nachmittag gegen 5 Uhr an einem Automobil
beim Füllen des Motors der Benzinb eh älter. Verletzungen an
Menschen sind glücklicherweise nicht vorgekommen, dagegen wurde
das Automobil fast vollständig demolirt. Der ganze Oberbau,
sowie eine vordemselben befindliche Glaswand wurden vollständig
zertrümmert . Außerdem wurden an dem Gebäude durch den Luft¬
druck einige 30 Fensterscheiben, sowie Decken und Wände zerstört.
Das brennende Benzin konnte von den H>ausbewohnern gelöscht
werden und die alarmirte Feuerwehr konnte wieder abrücken, ohne
in Thätigkeit getreten zu sein.

* Das Schicksal der Wiesbadener Störche scheint besiegelt: ste
haben sich bekanntlich auf der Kreuzblume des linken Thurmes der
Bonifatiuskirche so gut es ging häuslich eingerichtet, aber ein rich-
tiger Nestbau kam nicht zustande, weil der Querbalken der Kreuz-
blume zu wenig Raum bietet, und an ein Brntgeschäft in den paar
zusammengetragenen Reisern ist nicht zu denken. Trotzdem halten
die Thiere aus — wahrscheinlich ist die Umgegend Wiesbadens sehr
reich an Jagdgründen für Störche , sonst wäre die Anhänglichkeit
schwer zu begreifen. Daß der Storch übrigens gar nicht so harmlos
ist, wie man gemeinhin glaubt , ist erwiesene Thatsache. Das „B.
T ." nennt ihn sogar einen „schweren Verbrecher" und beklagt es,
daß er im deutschen Reichstage , noch kurz bevor dieser in die Ferien
ging, wiederum der wohlverdienten Execution entgangen ist. Zwar
machte man von den verschiedenstenSeiten , erst in der Kommission
und dann im Plenum , darauf aufmerksam, wie wenig es den Zu-
ständen, die in einem Rechtsstaate herrschen sollen, entspräche, einen
notorischen Dieb . Räuber und Mörder auch weiterhin frei herum¬
lausen zu lassen, aber nichtsdestoweniger entschloß sich doch die
Mehrheit , es beim alten Zustande bestehen zu lassen, und wiederum
wurde der Storch zu den nützlichen Vögeln gerechnet, also zu denen,
die das Vogelschutzgesetz vor der Vernichtung bewahrt. Diesmal
berief man sich für dieses Votum , das eine Entschuldigungdoch
recht nöthig hatte , nicht auf die Damenwelt , wie dies vor einer lan¬
gen Reihe von Jahren der jetzige Statthalter von Elsaß-Lothringen
der Fürst von Hohenlohe-Langenburg , in seiner damaligen Eigen¬
schaft als Neichstagsabgeordneter gethan hat. Als damals das
Vogelschutzgesetz, welches nun einer Revision unterzogen wurde, in
der dritten Lesung im Plenum berathen wurde, da sagte Fürst Ho¬
henlohe unter allgemeiner Heiterkeit, er habe als Referent derKom-
misson nur ungern den Storch in das Verzeichniß der zu schützen-
den Vögql ausgenommen, weil er sehr schwerer Verbrechen geziehen
wird , „allein , meine Herren ", — so fuhr Fürst Hohenlohe fort -
„ich war zu schüchtern, denselben aus dem Verzeichniß auszuschlie-



W. J»»i 1902

sEkannt ist, mit welcher Anhänglichkeit die Bevölkerung
Dam^ nm°ul betrachtet, und ich glaube dies namentlich von de?
Damenwelt behaupten zu können, der wir direkt einen Gefallen
L wenn wrr den Storch schützen." Aese Worte des jetzigen
Ane? °ReNd?n- ^ rchslande wird man namentlich in Straßburg,

tefcnSflt ft - b/ nn b* immer mehr aufblühende
SriTftSfif ŝ ht wie keine andere im Zeichen des Stör.9 ~1 t -irx r,nbt ^ ten  mstet nämlich, von allen Seiten geduldet
ia verhätschelt, dieser Räuber auf den Dächern der Straüburner
Mlatt  das ^ N «tzspostkarte jede Illustration u. jedes Ge-denkdlatt, das aus Stragburg in die Welt geht träat unweiaer.

Derüe^ n^ Ull k§ •l n*tI Ürmi8en  Münsters ein paar Störche
^errrerung . Aber nichtsdestoweniger haben die Reichsboten

doch emen faux-pas begangen, als sie dem Storch auch weiterbin
ernen Freibrief ausstellten. Die Bienenzüchter  haben die Ak-

«ft R ** längst geschlossen, - für sie und
« »esn ° lier ist und bleibt er em Todfeind,  aber auch die
Gutsbesitzer und die Bauern fangen an, chr Urtheil über den mit

^ ""lichen Namen benanntem Storch zu revidiren Denn

Spf Muhenden lunger Haslem , die Gerippe von Hundertem
wirklich nützlicher Vögel findet man da, und wer den Storch vo^
einem gesicherten Platz aus auf seinen Zügen auf der Wiese und
L, ? SL -°d beobacht,,, der sich,, d- » " r "L - ZL L

w m seinen langen Schnabel verschwindet, daß er sich viel¬
er den Kropf mit Fischen und jungen Vögeln füllt daß nur gar
L ? 'ruftg lunge Hasen, ihm zum Opfer fallen, und daß in dem von
chm begangenen Gebiet kein Nest der Bodenbrüter vor seinem
lübt " mocku bleibt. Aber was trotz alledem den Storch be-
sinl, tn ^ ' ? bo£. t^Bt  ' etne  Verbrechen verziehen werden das

große Rolle spielen. Schon aus der altdeutschen Mvtboloaie fi«
füWicfien ßf ' d ai§  Kinderbringer , denn der aus den
ry Zegckiden zuruckkommendeStorch begleitete in der alt-
aus ^ ^ ihling, der alljährlich aus einer Wolke her.
us als em lieblicher Knabe geboren wurde. Und dann ist es das

gravitätische Wesen, das „Freund Adebar" - wie er zärtlich unter
te? ^ milienŝ « ? b-lmbt macht. Ferner sein mnsterhaf.
HÄ ' bte  Treue und Sorgfalt , mit der er, einer der

Monogamen aus der Vogelwelt, an seiner Gattin hängt
i Liebe und Sorgfalt , die er seiner gefräßigen Brutm'

auf dem Hofe des Landmannes
mnrW s «nf Städters gewlsiermaßen zum Hausgenossen ge-

ben(>M eI 8 Q“Be  Gehöfte , auf denen Störche nisten,
dessen ^ .« Ä .^ E>°'^ und nicht minder ist der junge Wirth , auf
dessen. Haus sich ein Storchgnparchen sein Nest baut , sicher daß
der Kindersegen fernem Haufe nicht fehlen wird . Zugegeben ist aller.

Storch den Menschen Treue mit Treue lohnt, denn
Storchenpärchen im Frühjahr nach

^ gewohnten. Horste zurück, was man ehemals nicht so
glauben wollte, letzt aber mit aller Besümmtheit weih. Be-

festigt doch ein frommer Mönch an dem langen Beine eines auf
demKloster horstenden Storches einen schmalen Ring , der die Fra-

^ ’L *‘“ £“5 ? J lnb aI§  der Storch im Frühjahr zurück-
I& d aZ bar ?? f b t J ni toorl  vravirt : In Asrica in domo su-
tonS ! Es war also auf die Frage , wo der Storch überwintert hatte
b" Antwort erfolgt : „In Africa , im Hause eines Schn-
sterŜ Em Umstand ferner laßt es zu, daß die Gemeingefährlichkeit
des Storches immer noch nicht ganz ernst genommen wird, und daß
auch der Schutz den ihm neuerdings der deutsche Reichstag wieder
zugebillrgt hat, keine allzu weit tragenden Folgen haben wird: denn
der Storch vermehrt sich nur mäßig . Und sy möge man zwar aus
der Hut sem, sich vor dem räuberischen Gesellen zu schützen, soweit
eS erforderlich ist, aWr damit , daß der Storch nicht ausgerottet
tmrd^ werden wohl schließlich alle zufrieden sein, und - nicht nurdie Damen.

zuerkennen Gelegenheit nahm — vielfacher Art . Aechtes
Bühnenbkut pulsirt in den Adern der jugendlich frischen ein-
Nehmenden Künstlerin; die Bretter sind ihr Heim, in welchem
sie unerschrocken waltet und schaltet. Ihr Knnstgesang ist
von . eigener Art ; ein glockenreiner Coloraturfopran , 'der sich
bis in die höchsten Höhen leicht und fließend bewegt , von eben-
so schönem Timbre wie weichem Tonansatz.

Ob Frl . Kaufmann hier den Höhepunkt ihres schon rmi«
ncnten Könnens erreicht hat , ist eine Frage, . In Anbetracht
der Jugend der hvchtalentirten Künstlerin ist ihr -das Pro -gno»

Zu stellen , daß sie im Reiche Euterpens eine sogar noch
höhere Stufe erreichen wird , was bei dem fleißigen u-nd em»
stgen Streben und Ringen , das die trefflich : Sängerin hier
stets an den Tag legte , zweifellos anzuuehmen ist.

Das heutige letzte Auftreten im Engagement gestaltete
sich für Frl . Kaufmann  zu einer großartigen , selten herz¬
lichen Ovation.

Schon bei dem ersten Austritt , vor der von ihr oft so schön
gesungenen Arie „Frag ' ich mein beklommen Herz " stürmisch
begrüßt , ließ sich das Publikum keine Fermate , keine Gelegen-
heit nehmen , seinen demonstrativen Beifall anzuöringen , der
sich im Larrfe des Ab>ends bis zum Enthusiasmus steigerte.

Lorbeerkränze , Rofcnbouquets , Blumenarrangements al¬
ler Art wurden der scheiderrden Künstlerin als Zeichen des
Dankes und -der Sympathie überreickst. Sichtlich gerührt von¬
all ' den  freundlichen Kundgebungen dankte Frl . Kaufmann,
dre immer wieder vor die Ra -mpe gerufen wurde ; in der That
nmß die liebenswürdige Künstlerin ihrem heute wirklich be¬
klommenen Herzen die Frage vorlegen : „Warum verlass .- ich
denn eigentlich meine guten Wiesbadener ?" — Unsere besten
Wünsche begleiten die scheidende Künstlerin.

In der Vorstellung zeichneten sich wieder Herr R u.
d o l p h als Doktor Barth -olo in ganz hervorragender Weise
aus und ebenso thaten die übriger : Mitwirkenden ib-r Bestes
Besonders erfreute Herr M a n o f f aus Barmen , dessen Fi¬
garo wir früher schon volles Lob spenden konnten , durch flot¬
tes Spiel und schönen Gesang ; die Stimme des Künstlers hat
seit seinem früheren Wirken an hiesiger Bühne an Knast und
Schmelz gewonnen . Dem Grasen Almaviva 'des Herrn P i ch,
l e r gelang sowohl die Trunkenheitsscene , a ' s auch die Ber-
kleidu'Ngsscene als Stellvertreter des Don Basilio sehr gut.

Außerordentlich wirkungsvoll war die Einleitungsfcene,
das Ständchen , bei welchem die Musikanten wirkliche Jnstru -'
mente handhaben und sich flott und munter bewegen-

Auch Herr R u f f e n i (Basilio ) , Frl - S chw a r tz (Mar-
zellrne ) und Herr P l a t e (Fiorillo ) nahmen cm den Erfol-
gen des Abends Theil . gr <g>

_ 17. 5 «| rg« g,
beschlossen. — Der Ausstand der Droschkenkutscher kann als
beendet betrachtet werden , da die meisten den Betrieb Wiede»
ausgenommen haben.

Kitdiener.
* London , 21. Juni - Daily Mail meldet aus Kapstadt:

Lord K i t che n e r wird Montag hier eintreffen und sich am
gleichen Tage nach England einschifsen. Das Oberkommau.
oo geht ans Lord Littleton über - — Wie das genannte Blctt
weiter aus Pretoria berichtet, gab der Gemeinderath von J §.
Hannesburg Kitchener ein großes Festessen. In seinem Toast
erllärte Kitchener , die englische Armee habe in dem letzten
Kriege viel gelernt . Was die Buren betreffe , so seien diesel¬
ben eme mannhafte Nation , für England eine kostbare Acqui-
Aktion. Sie haben während des Krieges eine außerordentliche
Thätigkeit und die größten kriegerischen Eigenschaften an
den Tag gelegt.

* Der Mesb . Stadt . Arbeiter-Verein hält am Sonntag , den
22.  Jum 1902 fein Waldfest am Glasberg ab

Zonntagsrügs.
. Im Interesse des nach dem Rheingau an den Sonntagen

aus Sonntagskarten reisenden Publikums wird bahnamtlich da-
rauf hingewiesen, daß an den Sonn - und Feiertagen außer  den
ttgelmähig verkehrenden Zügen zur bequemeren und pünktlicheren
Rückbeförderung der Sonntagsausflügler aus dem Rheingau
nachstehend aufgeführte Sonntagszüge  gefahren werden, wel-
che auf allen Stationen halten und mit Sonntagsfahrkarten be-
nutzt werden duffen. Dabei ist jedoch darauf aufmerksam zu ma¬
chen, daß diese Sonntagszüge aus dem Rhemgau entweder  nach
Wiesbaden oder  nach Kastel-Frankfurt verkehren.

Es kommen für Wiesbaden  in Frage:
Zug 328 ab Rüdesheim 4,50 Nachmittags,

ab Eltville 5,26 Nachm.
«b Biebrich-Mosbach 5,47 Nachm,
an Wiesbaden  5,56 Nachm.

Zug 330 ab Aßmannshausen 6,53 Nachm,
ab Rüdesheim 7,05 Nachm,
ab Eltville .7,43 Nachm,
ab Biebrich-Mosbach 8,04 Nachm,
an Wiesbaden  8,14 Nachm.

'Zug 332a ab Eltville 7,58 Nachm.
«b Biebrich-Mosbach 8,20 Nachm,
an Wiesbaden  8,30 Nachm.

Zug 336a ab Rüdesheim 10,00 Nachm,
ab Eltville 10,37 Nachm,
ab Biebrich-Mosbach 10,63 Nachm,
an Wiesbaden 11,07 Nachm.,

während die Reisenden nach Frankfurt  der
Zug 334 ab Aßmannshausen 7,35 Nachm,

ab Rüdesheim 7,45 Nachm,
ab Eltville 8,22 Nachm,
ab Biebrich-Mosbach 8,43 Nachm,
ab Kastel 8,58 Nachm.
an Frankfurt  a . M . 10,00 benutzen können.

Erfahrungsgemäß ist der Andrang zu den täglichen verkehren-
den Zügen ein großer und starker, sodaß dem Publikum die Be-
Nutzung dieser Sountagszüge nur bringend empfohlen werdenkann.

Tölsgramme und letzte  üadiridiien«
Die Hchener Kaiferrede.

, * 21 . Juni , lieber die Aachener Rede  des
deutschen Kaisers äußert sich das konservative „Vaterland"
folgendermaßen : Freudige Zustimmung erheischen die
Schlußworte des deutschen Kaisers , in welchen die Bedeutung
der christlichen Religion eine so narl/drückliche Anerkennung
findet - Dieses fwiimüthige Bekenntniß des Kaisers Wilhelm
wird ihm die Sympathie «der gesamm -ten gesstteten Welt
sichern.

2um Code des Königs von Sachfen.
»London, 21. Juni- Infolge des Ablebens-des Königs

von Sachsen wird die Entsendung einer s ä chs i s che n M i s-
stau  zu den Krönungsfeierlichkeiten unterbleiben-
sro ^ 21. Juni . K a i s e r Fran z I o sef wird am
Montag früh in Dresden eintreffen und noch an dernselben
svage die Rückfahrt nach Wien antreten.

Boch waffen
*'Mährisch-Ostrau, 21. Juni. Infolge Nachlassen.? des

Regenwetters ist die Hochwafsergesah r geschwun-
den.  Me Stadt ist vollständig wasserffei , die Verbindunaen
sind wieder hergfftellt , jede Gefahr ist vorüber.

* Graz , 21. Juni . In ganz Steiermark herrsch' infolge
der andauernden Niederschläge ernste H o chw a s s e r g e -
fab r . Viele Flüsse sind bereits aus den Ufern getreten und
haben große Verwüstungen angerichtet.

Polififcher ITIord.
* Paris , 21. Juni . Dein „Matin " wird aus Eonftanii-

nopel gemeldet : Gerüchtweise verlautet , Said Edhem Vi'tter
des Sultans , sei im Gefängniß erdrosselt  worden . Ah¬
med Pascha , ein früherer Günstling des Sultans , habe an
Bord e.nez  englischen Kriegsschiffes die Flucht ergriffen.

5trißs.

* Neasiel , 21 . Juni . Der AusstandderStraßen-
oabnange st eilten  dauert fort . Die Unterhandlungen
werden noch weiter gepflogen . In einer gestern Weu -d abge-
haltenen Versammlung wurde die Fortsetzung des Streikes

, * Crefeld , 21. Juni . Aus Befehl des Kaisers bei seinen,
gestffgeu Besuch soll Creseld «ine Garnison  erhalten und
zwar ein Regiment Husaren.

* London , 21. Juni - „Daily Telegraph " meldet aus
New -Dork : Der C o n f l i k t zwischen dem Präsidenten uni
der republik -aniscken Partei dauert fort . Roosevelt besteht aus
seiner Haltung , aber in politischen Kreffen glaubt man , daß
der Congreß die wirihschaftlichen Concessionen für Cuba nich,
genehmigen wird . Die ösfentkiche Meinung steht indeß aus
der Seite Roosevelts-

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : WilhelmHerr;  sämmllich inWiesbaden.

Das Zeitalter der Nerven . Sehr häufig machen
Arbeit , Kumnier und Sorge nervös . Noch häufiger Luxus
und Böllerei . Da aber fast alle Menschen sorgenvollem
Schaffen oder scrupcllasem Genießen — meistens auch beiden
— unterthan , so ist wohl der größte Theil der Menschen
nervös . Sonderbar sind oft die Mittel , zu denen man
greift , wenn es verlorene Kraft zu ersetzen, überreizte
Nerven zu stärken gilt . Viele glauben durch Vertilgung
ungeheurer Quantitäten von Fleisch, Bouillon uud Eiern
das Verlorene einzubringen . Nicht minder groß ist die Zahl
oerer, ^ die ihr Heil im Genuß starker Rothweine und echter
Bräu s erblicken. Erstere überladen und schwächen dadurch
noch mehr ihren Magen . Letztere erhitzen durch den Alkohol
ihr Blut und reizen die erschlafften Nerven auf 's Aeußerste.
Wirklich empfehlenswerth ist jedoch für solche Leidenden das
„ S a n a t o g e n ", das in jeder Apotheke erhältlich ist.
Sanatogen ist eine der neuzeitlichen Errungenschaften auf
dem Gebiete der Hygiene , die gar nicht genug empfohlen
werden kann. Es ist ein Weißes Pulver , das , in gewissen
Dosen genommen, Nerven und Magen stärkt und anregt.
Hunderte von Professoren und Aerzten verordnen es ihren
Patienten . 4 j 4Q

S n Wiesbaden bei den Herren
Cl,r. Tauber , Kirchnaffe 6.
A. Berlina , Trog.. Burgftr. 12.
lt-ritz Bernsttin , Wellritzstr. 25
W. H. Birck, Adslheidstr 41.
Ed . Brecher , Reugaffe,2.
C Brost , Älbrechfftr. 16.
J -C .Bürgeuer . Hellmunbstr. 85
Tr . C . Cratz, Langgasse 22.
Willy « racfe , Webergasse 37.
Hcinr . Kneipp , Goldgasse 9.
Ernst Kock's Apolheker, Bis-I marckrmg.Friu Roinvel , Neuaasse 7.

Kunst. Iilfferafur und Wmenfdiaff.
Königliche Scfiaufpieie.

Der Babler von Sevilla.
In reizend-sten aller komischen Opern d m Rosfini-

scheu „Barbier ", verabschiedete sich Frl .Hedw-ig Kaufmann
pls Rosine-

Während -der drei Jahre , welche Frl . Kaufmann dem Kö-
mHllchen Hoftheater ongehörte , verstand sie es, sich di" volle
Gmnst eines schwer zu bffriodtgen -den Publikums zu erringen
Wre Vorzüge Md auch in der That — wie die Presse oft an¬

- - — - -- - - ' —-. — ■Willill mrf MmWi fl

TfoafÄafla*ffieater,
!■ ■ ■ Diensta «. den 24 . Juni 190 * , Abends 8 Uhr : tnmm

Eröffnungs-Vorstellung
öeß Ensembles de- Frie drich  WUHclmstä dtischen Theaters zu Berlin.

Erstklassiges Corps de ballet (20 Damen). Prima Ballerina Signora Mariette Balbo.
Zur Eröffnung:

Rovktiit ! Zum ersten Male : Novität k

Die Landstreicher
Overette in 0 rc mo

Med.-Drogerie„Tanitas ", Mau-
ritiusstraße 3.

Wtlh . Schild , Friedrichstr. 16.
C A Schmidt , HUenenstr. 2.
Louis Schüler , Hellmundstr. 12
Otto Liebert , Markt 12.
Oskar Siebert » Taunusstr. 50, z
With . Stauch , Schwalbacherstr.
Eduard Weygandr , Kirchg. 34.

Amönevnrg:
WUH Bäumer 's Nachf . Inh.

A. Kirchner.
Biebrich K, Rh .:

Eugen Kay s Nachf. (Friede.
Müller). 3499

Kilrtklldklltmn,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergrr . Wwe.,
71 Hellmundstr. 40, 2 r.

Nepaeaturen
nnd Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellsienr ausgcführt.

Jakob Becker,
Krankenstr. 5 . 6722

Operette in 2 Akten und einem Borspiel von E. M. Ziehrer.
Glänzende AnSslaliimg, — Große» Ballet,

Btllet » im Barverkauf von jetzt ab an den bekannten Stell-» und an der Theaterkasse
den gewöhnlichenLasscnstunden. 404/132

zu

Matratzeudrelle,
Roßhaare,
Seeqras,
Wolle.

alle Polsterartikel empfiehtt
billigst

A. Pödrlheimer
Maurrgaffe l « . 710»-

Greciqnetl n.villi, « teNung
-Lvwill, verlange per Postkarte die
llautiLlieValiaarsiiiiaat,Eßlingen
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der bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J - Speiei » IVaclif.

oo ® eossocooo ® o © oöbssö
I ®«ö(ww Jura Adln". Mkr»M. ©

"tc . sowie jeden Sonntag ■**»

Große Tanz Mustk ©
%sf  wozu ergebenst-inladet ' M

H- Brühl Ü
gS ® ® ® 0 ® ® ® 000000000 a §

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose"

H^ te und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : ffiroge *

I anz - Jfln ® i k-
*!* “• Sveise « «. « . tränke , wozu ergebenst einlad.t *

l *h . Schiebeneir.

Nassauer Hof, Sonnenberq.
motsrn,  Sonntag , von 4 Uhr ab,  findet

Große Tanzbelustigunq
rtait, wozu freundlichst emlodet ar.

L68

W . Frank- —_ _ _ _ i

W aldltäiiseiieia^
Restaurant und Sommerfrische,

vdiner der schönsten Auöflugspunktc Wiesbadens.
^ ^ « ros?er schattiger Garten , dicht am Walde.
tssmr  rsremdcnzimmcr mit und ohne Pension . « 2»»

Elektrische Beleuchtung. — Telephon-Anschluß No. 2067
SSL _ __ * » rl Mfiiler.

Mäimertur « Verein.
Die Abfahrt unserer Feldberg.

Wettturner erfolgt Samstag Nach¬
mittag4 55 Uhr (Hess. Ludw.-Bahn).

Sonntag, den 22. Juni
Feldbergturnfahvt

Abfahrt: 5 27 (Hess . Ludw. Bahns. Abends von 9 Uhr ab
in unserer Turnhalle Platterstraße 16:

Fumilieu-Abend.
1̂ 32 _ Der Vorstand.
Wiesbadener Carneval-Verein

„Narrkalla“.
Sonntag , den 22 . Juni von Nachmittags 3 Uhr ab:

Grosses

Familien-Sommerißst
auf dem festlich dekorirten, schön schattig gelegenen

Kirrstadter FeljenKellrr.
Gratis Verlvosung eines lebenden Hammels.
_ . Absingen geineinsamer sidcler Lieder, großes Conccrt , Tanz,
^ 'Ndcrsahnen Polonaise (Fähnchen werdpn gratis gegeben). Volks-
slunigung , » inderspielc , Aufsteigen von Luftballon - mit Fall»

'Nirm Absturz rc.
Abends bengalische Beleuchtung des Gartenlokalesund

große Fackel-Polonaise.
, . H>erzu laden wir die verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen,
«, ,e alle Freunde und Gönner des Wiesbadener Caruevat.

^ki » „Narrhalla " zu recht zahlreichen. Besuche ein. 7543
Das Comitee.

Nechts-Consrrlent Arnold,
für alle Sachen , Schwalbacherfirafte 5 , I. 7057

Sprech». : 9—12‘/«, 8 7,—6V,. Sonntags 10- 12  Uhr.
2S-jä,rige Thätigkeiti« Rechtssache« -W

Mklßkrprßfüllg im HabdmlK.
Nach den Bestimmungen der Neichsgewerbeordnunq,

13s, über die Meisterprüfung im Handwerk und der
Melsterprusungsordnung, muß der Prüfling auch von den
gesetzlichen Vorschriften, betr. das Gewerbewesen, insbesondere
den wichtigsten Bestimmungen der Gewerbeordnung,
den Arbeiterversrcherungsgesetzen , dem Genossen-
sthastsweseu und Wechselrecht Kenntnis haben. Auch
stt es nothwendig, daß er von den wichtigsten Bestimmungen
des Deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches unter¬
richtet ist.

Um den Handwerkern Gelegenheit zu geben, sich diese
Kenntnisse zu erwerben, beabsichtigt die Handwerkskammer
zu Wiesbaden im Monat Juli, da sich das Bedürfniß qe.
zeigt hat bei genügender Betheiligung einen dritten .Vor-
berertungskursus für die theoretische Meister¬
prüfung in Wiesbaden zu eröffnen.

Der Preis betrügt für jeden TheilnehmerM. 5.00
und ist bei der Anmeldung zu zahlen. Der Unterricht soll
an zwei Wochentagen, Abends, je zwei Stunden stattfinden

dann auf etwa 4 Wochen erstrecken. Auch
Auswärtige rönnen thcilnehmen. îur Theilnalnue
w --d« . zug-i- ff- n. alleH . ndwersr , selbststäudige

. Die Anmeldung hat zu geschehen bei der unter
zeichneten Kammer, Nerostraße 32 und zwar dis rum
K». ^ Uli unter gleichzeitiger Einzahlung von M. 5
Tag und Stunde des Beginns des Unterrichts, sowie das
^okal werden alsbald nachher jedem Theilnehmer mitgerheilt.
<*., -r 3Urtcr, Betheiligung wird von den 5 Mark ein
Werder?"* Beschaffung von Lehrmitteln verwendet

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Die Handwerkskammer.

I . Is.
7tV7„ Der Vorsitzende: Der Sekretär:

° _ H - Schneider Schroeder

PiBurrgrfangirrrm ftiRtri.
2nuu »ng, den 32 . ds .. vo « Nachm . » Uhr ab:

Großes Woldfeft
Für Musik, Gesangsvorträge , Kinderspiele

Wettlanfeu usw., sowie für ein gutes Glas Schöffer-
hosbrau (hell) ist bestens gesorgt. ^

Zu zahlreichem Besuche, namentlich auch seitens der um-
Agenden Orte, ladet freundlichst ein 7W

— _ Der g „ » fl ,r 7

«ännergesangverein„Hi,da“.
Sonntag , den 22 . Juni:

Ausflug «ach Erbenheim
»Gasthaus zum Löwen ",

« °zu wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst-inl-den.
Der Borstand.

GchkMkU Kksk CsilroM
Enal? -znm ^ ürgg ?af -? Wa,dstraße)^ j^ üeEanrta£tet *« Verein im

Gesellige Ünterhattuug
«uSr* “ “ *»• KU« «
7802

Der Vorstand.

Omuibusverbiudmlg
WallanErbenheim

rr
tĉ meme Fahrten nicht einstell-, sondern die Fahrgäste ebenso schnell
«> SunhfL » 'Ör * *« b'e " eUen  Unternehmer? Ich bitte meine
w Kundschaft, mir auch ferner treu zu bleiben, und zeichne
* 41  Hochachtend
__ B « Rmi7beim »r . Ommbu sbehfler.

Warnung.
.. „L ,?,"!>« . 7.',.." "°"
g kLtlipp »L« ib , Speisewirth,

_ __ «l . Schwalbacherstraße 9.

Mefidenz-Theatev.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Centrat-Thkaters.
Direktion: I . Ferenczy.

Nur noch » Vorstellungen.
Sonntag , de« 22 . Inn « L802.

<n „ Letzte NaÄnnttagS -Vorstekluug.
Nachmittags3 Uhr. Halbe Preise. Nachmittags3 Uhr

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein

Musik von Heinrich Reinhardt.
m . In Scene gesetzt von Kerenrth
SJegu: Emil Albes. Dirigent: Curt Goldmann.Graf Balduin Liedenburg

Lizzi, dessen Nicht« . . . .
Graf HanS Liebenburg, sein Neffe
Lolo Winter . „ . . .
Florian Lieblich, Maler'
Fritzi Weiringer . . . (
Anaww S -kr-t-ir des Grafen' si -b-nburg
Max, ' j Maler,
Fclix, } Freunde des . . '

iS, . 1 »“ "*• • • : : :
S “i {« »--»-

Rudolf Ander.
Greie Taftelly.
Sigmund Kuustadt.
Lotty Eichstädt
Carl Schultz.
Heny Wildner.
Ottmar Koß.
Adolf Reifer.
Willy Kaiser.
Curt Brandt.
Julius Voigt.
Otto Mankwitz.
Else Heß.
Tina ToberS.
Betty Kohlhcpp,
Emil Alber.

Miß Bolwoad. Lizzi'z Gesellschafterin^
” aWer' ®a“^^°fmeifler des Grafen Liebenburg . iänm
I ^ Waler,  Modelle, Festgäste, Musikanten, Diener.
3 ‘ -fr : qD fflw er  fs nblu™9 : 1 m  bei Graf HanS in Men.

der 2.  und 3. Akt auf dem Gute des Grafen Liebenbura
in Obcrösterreich.

Zwischen dem 2. und 3. Akte: Intermezzo.

Letzte Sonntags -Borstevuna.
Abend« 7 Uhr.

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A.

Musik von Edmund Audran.
m • _ .. _ 3 “ Scene gesetzt von Josä Ferenczy.

Sonder,nann. Dirigent: Curt Goldmann.Maximius. Vorsteher einesLancelot X
Balthasar 1
Basilius (  Mitglieder des
Aguelet s
Benoist /
Baron -Chanterelle .
BoremoiS, deffcn Freund
Hilarius, Puppenfabrikant
Frau Hilarius
Alesia, Beider Tochter ^
Gnbuline, Gesellschafterin
Heinrich, Lehrling .
Pierre, Diener bei Chanterelle
1. Puppe
2. Puppe
3. Puppe .

Mitglieder des Convents,

ConventS

Convents

Willy Kaiser.
Karl Schulz.
Julius Voigt.
Adolf Reiser.
Christian GlaShvff
Ottmar Koß.
Ernst Willcrt.
Rudolf Ander.
Emil Albe«.
Louise Albes.
Greie Castelly.
Tina DoberS.
Therese Delma.
Rudolf Schwenk«.
Else Heß.
Mizzi GlaShoff.

. . . Margarethe Pawlack.
Handwerker, Handwcrkerinnen.. 7 Panowerterm

Puppen, HochzettSgüste, Pagen u. Brauijung ern
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Montag , de« SS . Juni 1802.
Zum letzten Male:

Die Geisha
oder: Eine japanische Theehaus -Gesckickte

Operettem 3 Akten von Owe» Hall. Deutsch von C. M. « oe'hr
und Julius Freund. Mustl von Sldney JoaeS. 9
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ruizeigrn ft:r bivc  Kulm: hure.i wir tu»
11 Übt Vormittags

in nierer  Erve Mo» eumilie’O».

Stellengesuchei
/C.m bitracvl. älteres iüiütajen
V5' sucht Stelle bet einem Herrn
ober Dame. Näh. Philippsberg-
straße 17/19. Hockpart._ 7526
(Tsurd)auä pers. Büglerin lucht
^ Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorlnr. 4. 1 St . r.

Krankenpfleger 7445
nnb Diener sucht bis 1. Juli
Stellung tauch zum Ausfahren).
Zu erfragen bei Herrn Tapezierer
tfv  r . Gonnheinttr , Selmiberg 75.

«ajljofilmiilt (Derb.) gelernter
♦W* Blaschinenschlosser, w. sich
zu veränd Deri. ist mit elektr.
Licht- u. Kraftmasch. bewand, und
kann a. nork Reparat. selbst, miss.
Oft. u. H H. 7587 a d. Exped.

7597

Eirr Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann ».
die Hausarbeit versieht, sucht Stelle
auf 30. Juni bei besserer Herr¬
schaft in Wiesbaden. Reflekr. auf
dauernde Stellung in cbristl. Fain.
Off. erbeten unter ft. E. Neuier-
weg 55 II Frankfurt. 7595
ä uitie Frau mojt Monatstelle
" Adlerstr. 31, L . 2 Sr . 7442
/ ( lewissenhaster und solider
^ Buchhalter und
Correspondeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche» Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse « - Schrei¬
ben re. zu müßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029

Mau » lta >r ^ Lrioncu.
/r (tn Smuhtnachcr auf Woche
^2- s. M . Freymaun , a d. Wald
straße, Wiesenstr. 4._ 7523
Jüngerer zuverlässiger

HiuisimjHr
sofort gesucht.

Näh . Exped . d. Bl.
.m junger HauSdnrsche tür

sofort ges. Grabemir. 3. 7581

Tüchtige feilte
gesucht zur Bestill-Aufuahme von
Thür- u Firmenschilder bei 30 M.
festen Wochenlohnu. boh. Prov.
PötterS Nachf-, Godesberg

7551

Ein Junge
gegen Vergütung als

Ausläufer
und für leichte Werkftattar. eit ge¬
sucht. Derselbe kann sich in der
Stempel - Fabrikation ein-
arbeiten. 7525

H. Götten . Langgnsse 45.
„ *{ z. Berk. u. Cigarr.

„ Vergüt, ev. st)!. 150
pr. Mon. n. mehr.

H. Jürgens «« & Co
988/44_ Hamburg._

Knecht gesucht
F-ldsir 15, Htd. Part . 7454

Lttäll. LiyiWMhrMe
gesucht Eleonorensir 10- 7278

:ftiloiicricbttiug gesucht
' Adlerstr. 38. 6022
Wrivirche Personen.

göiünittrbeitfiin,
owie Lehrmädchen , welches

gründlich Kleidermachen lernt,
gesucht
448 Grabenstr . 1* . 1.

J säbd)ett, weiches zu Hause
«vl schlafen kan», sofort gesucht.
W -Gunkel .Seerobenstr.28. 7533

Ein Ullllhlttädiiien
ges Schwalbacheistr. 27, M.v. 7549
^elbiiänoige Taiilen -älrdeite-
8-^ rinnen auf dauernd gejucht.

J . JNetz - Ri « *,
7427 _ kl. Burgstr. 4.
LHÄZädcheu kann das Bügeln
♦fvl gröl, uneiilgcltl. erlernen
7414 Seerobenstr 9. Mib. 1 r.

Perfekte Zköchiu
in größere Pension geuilltt.

Ossert. unt. ft. L. 7571 an fcc
Exoed, b. Bl. erb. 7571
«feiitte Arbeilermiien aut Röcse
vj)  u . Taillen f. dauernd s. Frau
Lieske-Müller, Fricdrichstr. 45. 2 r.

7584
.in lucht. Nahmädchen sos. ges.

Näh, Walramstr. 1, 2 Tr . r.7598
»k eübte Rock- u. Tan enarbeiterin
® gesucht. Frau Schütter.
7285 Kl. Burgstr. 5, 1.

feluinüd'üieii
gegen monatliche Vergütung gesucht
uit Schuhlager Ecke Schwalbacher»
straße und Düchelsberg 32. 7487

ttHlädchen aus aust. Familie
mvl  kann das Kleidermachen
gründl. erl. E . Krcfl , Luxem¬
burgplatz2, 2 r._ 7033
^jiädchen t. d. Kleideriiiachcit u.
«y «' Zuschneideu unentgelll. grdl.
erlernen bei Frau Leist . Friebrich-
straße 86. Mtlv. 2. 7402

Nähmädchett,
ein junges, welches llsiaschinen-
nähen kann, gesucht.

K Fischbach,
7262 Kirchgassc 49.

6 chulbcrg 19. 1St., wird einin allen Hausarb. erfahrenes
williges Mädchen ges._ 6875

Mger-LerlriMchcil
bei sos. Bezahlung gesucht
7590 Göbenstr. 3, H.

rrkhmiidcht« gejucht.
In der Nahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneideu, sowie Putz er¬
lernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Erpebüion.
«c,m Mädchen kann das Bügeln
»2- erlernen Sedanstraße 13, Htb-
1 St . rechts. 5687

Mädchen für die Küche ge.
'S sucht. Näh.
7066 Dotzheimersir. 22.

jeüensßeilünlj
wird geboten durch hohe Ncben-
eninahme einer erstklassigen Lebens-,
Halt-,Unfall-u.FeuerversicherungS-
Äkiiett-Gesellschafl. Offenen umer
ft. ft . 100 an die Exped. d Bl.
erbeten. 7426
Verein für unentgeltlichen

ArdetlSNüchiverg
imNatlidanS . — Tel . 2 .! « 7

ausschließliche Bcrüfsctttlichung
städtischer Stellen.

vdthciluua für Männer
Arbeit finden r

Bau-Schlosser
Wagner
Kupfer-Putzer
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit suryeu
Bäcker
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kausmann
Anstreicher.
Maschinist— Heizer
Spengler
Burcaugehülfe
Bureandletter
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmejster

Mädchcnffcim und Pension,
Scdanplatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnttng. sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3i <i0 P . Geister . Diakon.
s7 >e» Herren Banliaudwerks-

Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmaitil im Ausstellen
von

Famechnnngen,
Ausmessungen und allen dergl.
Ardetten, bei gewisseuhaster Be-
dtenung.

Off. unter 6 . ft 7200 an die
Exped. erdeten. 7198

Ausverkauf.
Elleg . Tamenliiitc , hell und

dunkel, von 3 'Mark an 6876
Philivvsbergsir. 4 \ vart. r.

qyüaitiflc Friseuse lucht noch
Kunden im Abonitement. Näh.

Nöderstraße3, Laden._ 7241
seilte Frau empfiehlt sichi. Kochen
vi zur Aushülfe, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzdeimerstr. 30,
Fronlspitze._ 1933

rbcitcrwaschc wird ange-
nommen. schnellu. bill. bcs.

Näh. in der Exped d. Bi. 6749
2ettfedern w. durch Damps-
V apparat gereinigt bei Frau
hll vön , Atdrechlstr. 30. 2379
Ê ch empsedie mich in sämmliichen
^ Tünchernrdciten . Näd.
Ellenbogeng 7. Htb D. l. 6488
Msst -ttss >v. Glas. Marmor
Wtiiititt Alabast.. soiv. Kunst-
geacnftäude aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser hallb.) 4183

Nillinann . Luisenplatz 2.
Weih -, Wold- UttV

5335 Bunt -Sticken
wild sofort und billig besorgt
Franteiistraße25, Stb. 1. St . l

«klunge Friseuse sucht noch
i\ 3 Knitden. Casteilstr. 7/3. 7172
sFI- eißzetignäherin empf. sch zum

Ausbeffernv. Wäsche. Kleider,
Kinderdeidchettn. Knabenanzüge.
Näh. Heümutldstr, 44, Dach l.

7452
tische ivird gut u. püilktitch

gewaschenn. gebügeltWal-
ramstraße 1, 3 St . rechts. 7751

Costüme werden ele-
KtUllllii - ganl und billig ange-
ferttgt, Marklstr. 22, 2. 306

wird gut n. püukkl
gewaschenu. gebügelt

Friedrickistr. 47, Stb . 8. 6315
Wüsche

LLäsche in kleineren Parlhien
wird äugen, sauber u. püiilll. bes
Hermaiiuktrahe 17, 2 l. 5814
tLüne Frau emvk. sich >m Aus-

tt. Anztehen von Leichen. Rav
Platteckt!. 46, 3. 748

Schneiderin l
empfiehlt sich Adelhcidstr 34. 3.°

Sichere Existenz
wird durch Uebernahmceines seit
20 Iah ett bestehenden Fisch- und
Delikaleßgeschäties geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6,880

Näheres unter Chiffre VV. 6
postlagernd Säinvenhos._

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer. Pollut . sämmtl.
Geschlechtokrankh. behandelt
sicher nach 30jähxiger prakt. Er-
sabrung. Hamburg,
Seiierstraße 27. Auswärtige brief¬
lich_ 132/112

D -'lS Diu !) \\ ki  Die Ehe
mit 39 Abbild. M. 1,50. lieber
d. Geschlechtsleb. b. MenschenM
1,50. Beide Bücher zusam. M. 2,70
sranko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin O. ö9. NoientHalerstraße>0.
Bazar f. Jrrigatoren -Binden
u. f. w. _ 1341/21

Die berühmte
Phrenniog!»
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . IÄ, ! .

Nur für Damen
von 9—9 Uhr Abends. 4746

Nur Sanidcapseln
(lOGr.San.,3Sal.,3Cub.,lT erpinol)®wirkensofortu.oImeKück..schlag heiHarnröhrenent-

zilndg.. Blasenkatarrh «te.
(Keine Eiiispritzung).Frex«

ll,  Fl . 1 60, hi Fl . 3 Mir. 4ML.
flslmaaD. S6il!£eUilitZ-LGip2iO.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo*
theke, Rhainstrasse 41. 1/3

Pariser Daim'Ciintiüer
auch Herrenschneider

empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Costümen,
Jaqnctts . Peletinen, Umänderung
nach neuester llsiode, Reinigen,
Bügeln, Aller bei reeller und
billigster Bedienung. 7038
?•» kannatik . Röderstr. 15 1,

Verloren
Freitag Nachmiitai zwischen5 u.
6 Uhr eine gold . Damennbr
(No 235839) mit kurzer Kette in
d. Nerothalaniagen. Abzugeben
gegen gute Be.ohnuiig Feldstr. 26,
Part. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. 7600

kröjte(SemiHUitiauce
biet. gesetzl. erl. Serienloose.

Abwechs. Haupttreffer

600,000,
300,000, 240,000, 210,000 rc.
Jedes LooS ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen,

sicächsle Ziehung 30 . Juni.
Vionals-Beiirag: M. 3.00,

5.50, 10 00. 550 8
Anmeldung bcs. umgebend:
Atcfnii »clmstCJ-

sub 275 Berlin © . 17 . 1

Srauiuiiflitttö
güljuerttugenfrtlbe

entfernt schnell und sicher in
einigen Tagen jedes Hühnerauge
und Hornhaut. 449/81

Zn haben bei: C . Schneidet
Friieür, Maiiritinsstt . 4.

iwx  Arüeitrr! g
Arbeüshoscn von 1.50 Mk. tut,

Engltschlcdcr-Hose» in weiß, grau,
gestreiftu. duttkel von 2.50 Mk.
an. Knabcti-Anzüge von 2 Mk.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blauleinene An.
züge, Maler-, Tapezierer- u. Weiß-
binber»Kittel, Hemden, Kappen,
Schürzen ec. empfiehlt billigst

Kcmrieii Martin,
IS Mctzgcrgaffc 18.

IliöiicltniHöpric
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz.
l> II « i r » t h vermittelt
JUlHjUü Frau Krämer , Leipzig,
Briiderstr. 6. Auskunft ge ^.30  Pf

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstlitt
4  Faulbrumienstr . 4 21

z*kcrrcitfU ' iDcr u. Uttisotmcn
W w. cheniisch gereinigt u. repa
ritt Karlur. 34. §>tl> l 7601

g. Blutstockung 997/44
Tunerman, Hamburg,

Fichtesttaßc 33.

^- Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden
Schwächczustände . Pollutio¬
nen, verali' te Hariirvhr .- und
Hantl . idcn offne O.uecksilder

Apotheker. Berlin
,llilllinU , Nene Königstr. 53»

Herr Sch. in K. schreibt mir am
4.  6 . 01 : Die Schwäche ist besei»
seitigt tt. Pollutionen sind nicht
meffr vorgekommen . 3245

Sei Harnröhren-
uud Blasenleiden sind Sauid-
capscln (3 Eubed, 3 Salol. 3
Saiitelbaumöl 50 C ) von bester
Wirkung. Von Aerzien fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be-
kanitter Svecialarzt i»i Jahre 1900
1000 Stück, 1901 u. >902
diS Ende März schon »0t »st
Sanidcapseln. Diese Zahlen haben
Bewe-Slraft u. ersetzen 1000 Dank-
Ich reiben. Preis M. 3.—. Versand-
Apô bcle kLokinann , Leipzig-
Schkeuditz. ^ 433 8̂1

I Wiesbaden: Victoria-
Apotdeke , Rbeinstr. 41. _

Heute , Sonntag , von Bormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

einer « uff zu » 5 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der nnterzeichneten Stelle ans der
F eibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändier, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7618

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Neue Malta -Kartoffeln,
Feinste nene Matjes -Heringe
,»,*«> pi, o. Ernst, hfilmiiiiiillr. 42.

Herren!
Bel Harnröhrenleldan,

Blasenleiden etc.wirken
auagezeich .nur d.ächten 1

Saiaperlen
Salacet.0.1. 01. Saut.ost.0.21.
Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich . Dankschreib.
1F lacon 50 Caps.= 3.00M.

’Lw in der
läiiiui s-Apotheke

-26/8 >SlMifa.

Eme Anzahl
neuer undgebr.

Riiticn-
stineidkr

und

find billigst zuoerkausen. 4868
Fr . W %^ ner l

Hellttlnndstr. 52.

Wer

-raucht?
Noule anxstoffe

in allen Breiten.
100, 115. 130, 150, 160, 170

und 180 cm breit,
ein grotzes Reftlager

enorm billig . 5946
Zächs. Waarknlliger,
M . 8ZLLK ' « ! ' ,

Gllenbogenanffe 2.

Moyavna 7i;bc.
Institut für Novozon-Sauetstoff

Eritähtuug nach Or. Hinz.
Große wissensch. Brosch. 5. Aufl.

gegen 50 Pfg. frei. Prospekte und
briefl. Auskniifte gratis. Glänzende
Erso ge b. akuten und chronischen
Kranlbeiten aller Art. 4707

Für ^andwlrthe.
Stroliseilspinnmas ffiue (Hand
betrieb) zu verkansen. 1921

Dotzheimerftraße 69.

Oeffenllitije Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Edmund Freund

Nr. 60310 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage von
M. 50 58 nachweisend, ist angeblich abhanden gekommen
Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch gedruckten Spar-
kassenvrdiiung fordern wir den Inhaber dieses Buches auf,
sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu melden,
indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig
ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns hergêeitet
werden kann.

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
Vorschnßverem fw Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschr. Haftpflicht.
Hild . Hirsch

Geilkkül-Aiizeiger^
für Riirickrz Wh

Unparteiisches Organ für Jedermann.

Täglich 10 —82 Seite » Umfang.
Nrichhaltigrr Lesestoff!

Walmimnknt Mä. 1.65
vierteljährlich,

Auflage:

Exemplare.

Durchschlagender Auzeigen -Erfolg
im gauzeu nördliche» Bayern.

Auzeigeupreiset
20  psz . ^ 50  W

im Jnserateutheil im Neklameutheil.
Beilage«

für die Gesammt -rtufiage 129 Mark

Berlaugen Sie Probe -Nummern.

4417

WkWt
bei Danzig

erstklass. Besitz ea. 1500 Morgen groß zu ver¬
kaufen. Fast durchweg vorzüglichen tiefgründ,
humoser durchlässiger Weizen- und Rübenboden,
eben, 180 Morgen gute Wiesen, z. T. Torf¬
stich, unmittelbar an Zuckerfabrik, sowie Stadt
und Bahnhof gelegen. Vorortverkehr mit Danzig
(ca. 40mal täglich Berdindung), Chaussee
(ca. s/j Stunden Wagensahrt), tadellose Ge¬
bäude, herrschaftliches Wohnhaus mit pracht¬
vollem Garten und Park) vorzügliches reichlich
leb. und todtes Inventar. Guter Saatenstand,
gute Leuteverhältnissc, beste Berwcrthuiig aller
Produkte. Trotz vorjähriger ungünstiger Witter¬
ung hervorragende Ernte und gute Berzinsung.
Anzahlung 175,000 Mark. Rest längere Zeit
unkündbar.

Skizzen von Ländereien und Hoflagen wer¬
den auf Wunsch übersandt.

Gefällige Anfragen unter H. K. 22 an
die Expedition dieses Blattes. 4742
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Maggfs Erbswurst-Suppe
in Würfeln ä 10  Pfg , für 2  Teiler
g-iebt eine köstliche Erbssappe. Zu haben,
wie auch Riebele -, Reis -, Grünkero-
snppe ect. in allen Delikatess- u. Kolonial-
waaren-Geschäften. 774/156

— m," mit Wasser herstellbar —

ÄitfrJkM „IMotMöÜe“
empfiehlt:

Sinbcrtiüll, r°h
to . steril,

für Nahmkuren oder als Zu - I
" " ^ ^ l ) '

50 Pfg . per Ar.
60 , .

. satz zu Soxhlet -Mischungen f roh . . 180 , » »
steril. . . 200 ,

Prüf. Kiedert's iiai. RchM-
finrttOr EäuglingS -Milch in 5 verichie.

IHIIU lip denen Mischungen je nach Alter,
sterilisiert und fertig zum Gebrauch . . .. . . .10 „ „ ' /5-Ltrfl.

Die Anwalt Keilt unter Eontrale des Lrzil. Vereins , der¬
jenigen des ckem Laboratoriums von Prof. Dr. R. Fresenius,
sowie drr T!sierai;tes Herrn Dr Estristmann.

* Nur völlig gesunde Schweizer-Kühe, welche vor Anstellung
v f •» v ♦ |, et. Tuberkulin -J upsung unterzogen werden.

l  Ausschließlich Mehl , Kleie und Heu

* 2 mal täglich, früh MvrgenS und Nachmittags, jedesmal
nU£ {nftl)  gemolkene Milch.

Durch Telephon oder durch Milchkutscher.

Die Trinkkur  der Anstalt ist in schönem Garten gelegen, milder
elektrischen Bahn (Haltestelle Möhringstrafze) oder auch zu Fuß bequem
erreichbar. — Es kommt auszer roher und abgekochter Vollmilch auch
Dr ck nri l ch zur Verabreichung. 7436

Der Inhaber der Anstalt:

Prospekt F . Bott,
Biebricherstrahe 45 . — Telephon 336.

fharin ^ i » )
VrrsicfoernnjjwgeseUHCäi &ffc in Erfurt.

Gegr . 1853 Vesai6go :a 55 Milltoiien Mark.

|tntt', ikdtlis-, ?e»tk»-, Unfall-, HaftOchi-, kindrnch-
»lklißahl, rcauslikt- «ist Klas-Vtrsichtriliig.

Billige Prämien . Coulante Bedingungen.
Zur Entgegennahme von Anträgen und Erteilung jeder gewünschten Aus¬

kunft empfiehlt sich ^ 5221
Adolf Berg , General-Agent , Kirchgasse 9 .

BEERDIGUNGSINSTITUT.
GEBE . NEU GEBAUER

Telopho » 41  a, Telephon 411 .
8 MAUBIT1USSTRASSE 8.

Grosses Lager in allen A 'en von «£«̂

HOLZ - L FslETfiLL -SJERGEfl - ■

für Kranke , Reoouvaiescenlen und Kinder
empfehie nachfolgende

ifist- tsntl Nährmittel
lomatoi «.]
Tropon.
Plasmon.
«analogen,
Liebig ’g Fleis ** ext ’act.

„ Fleisetipepton.
*MO l lelsdllalt.

In par ®««4irt tadclioser , frlooher Waara.
Valentine Meat -Juice.
Mai.'gi ’s Suppenwürze.

Bouilloakapsel « .
Medicinal -Tokayer.
Kasseler Hafereacao.
Haiereaoao , lose , */* Ko . M. 1.80.
Dr . Michaelis Eicheleacao.

Lalunaon ' e Sährgai * - Co «« »
W - , y

Gacac van Houten.
, Gaedtke

Dr . Theinhard ’s Hjgiama.
Hartenstein 'sche Legumiaoaen
Quaker Oats.
Reiner Malr.extract.
jffedioinal -Leberthran.

64««

Sarantirt chemisch remen Milchzuckerd*« Mk. 1-
Sei

er -^ Uhr Ewicfeach (kalaphosphathaltiges NUhrmittel , muskel - u knochenbildend,
tindo .üirf « Sh ) lange Zeit haltbar , leicht verdau, «* . Als kmdernahrucg . mUtcl
» • getabliNcho Milch ) „ _ . “XÄfjsstle ’s und Kufeke ’* Elndarmem.

Mufflers, u. Theinhard ’s Kindenuili rung.
knorr ’ä ”ilaf « r - u . HoUmokl , voraüglicher Zusat * aur Milch für Kinder.

Chr . Tauber , Drogeuhaadlung, Kirchgasse6.
Tode » fco« 711.

Gitronen
frische yollsaftige Pracht,

per St.6,8u. 10 Pfennige
Orangen

allerfeinste haltb . Bergfrüchte,
p St . 7,  8 , 9,1 « u . 12 Pf,

in Orig .-Kisten bedeut billiger,
Neue Sommer-

Hlalta-Kartoffeln
Heue Jtaiienische
Korb -Kartoffeln

sowie 7307

l\Tcsie Egypter Zwiebeln
alles in prima gesunder Waare,

empfiehlt
zu billigsten Tagespreisen

J. Hornung& Co.,
Südfrüebte -Import,

Tel . 392 3 Häfnerg . 3 Tel . 392.

Das PoUren von

MofeeSra,
sowie Flügel und Pianos , ebenso
die Herstellung antiker Möbel
werden nur unter Garantie aus«
geführt zu den billigsten Taftes¬
preisei,. Spezial -Geschäft. Werk-
stätie Blücherplatz 2.

Bitte Bestellungen per Postkarte.
Juni , Polirer,

7326 Blücherplatz 2.

Möbelu.Bcttcu.
Voll st. Betten 45 —200 M. , B -ttst.
15—60 M ., KleiderichrSnke (1. u.
2lh.) 23—85 M„ SvlegclschrSnke
85—100 M .. Beilikows 36—90211.,
KüchcnschrSnke 26—50 M .. Wasch¬
kommoden 21 —90 M ., Eopha «u.
Ausziehtische (vollrt ) 16—60 M.,
Küchen» u. Zlmmcrtische v. 6 M
an , Sopha - u. Pfeilerspiegel 4 bis
60 M ., Stühle v. 2.80 an , Sophas
u. Divans , Sprungrahmen , Ma¬
tratzen in Seegras , Wolle u . Haar,
Deckbetten und Kissen in großer
Auswahl , Bettfedern in allen
Preislagen . Sämmtliche Mödel
sind aus gutem Material , in eigenen
Werkstäten angeserugt . 7312

Wilh . Mayer,
Möbel !«-,er,

22 Marktsträtze 22,
_ 1 Stiege.

S Stock- AUd
KchirmFavrik

müh . Renker
Wiesbaden 7177

6  Fauibruniicnstrasie 8.
Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueberziehen, Repara

turen ln jeder Zeit.

Biebrie ! -M tiuzer

DampM Mährt
'August Wnldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00 , 10.00s-, 11.00 , 13.00-s,
1.00 , 2 .00 , 3.00 , 4.00, 5.00,
6.00 , 7.00 , 8.00 , 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Eentral-
Babnhof : — i„ .„

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle ) :
8.30, 9.00ch, 10,00, I l .OOf,
12.00 , 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00 , 6,00 , 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraßc-Lcntral-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
ch Nur Sonn » und Feiertags . —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. Septeaiber . 5489
Sonn - u. Feiertags : Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg . pro 100 Kg

Knaben -Heii« !
Schüler finden während den

Ferien Pension in best Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafte Beaufsichtigung ein
zweite« Heim geboten wird. Bleich»
straße 8, 1. St . 7568

Bierstadt.
Gastwirthschaft zum Rebstock

(gen . Kappsnschneidei *)
empfiehlt vorzügliches Küffnerbier , prima sclbstgcschlachtete
Wurft , guten Apfelwein , reine Weine re.

tzcM " Schöner Vereiussaai . ~%-j$

Zum freundlichen Besuch ladet ergebenst ein . 7592

7598_ Paul Webep.

Wteslmöener
UM . Ik 6ßtfei>l)ßMii.

Unser Waldfest
findet dei günstiger Witterung

Sonutug , Heu ÄÄ. Juni,
von Nachmittags 3 Uhr ab,

aus dem

_ statt. _ Der Vorstand.

Fleischer Gestülfe « Verein.
WrW " Wiesbrtden.

Heute , Sountug , den 22. Juni,
findet als

Nachfeier unseres SommerfeKes
auf dem herrlich gelegenen Turnplatz , links der Platter»
stratze , ein

großes Volksfest
ftatt , wozu wir unsere Mitglieder , Herren Meister nebst Fa¬
milien , Freunde und Gönner des Vereins höflichst einladen.
Für ein gutes Glas Bier , Schiukenbrod und Unter¬
haltung ist reiche Sorge getragen . Der Rückmarsch erfolgt
Abends 9 Uhr mit Musik nach dem Vereinslokal , Markt¬
straße . 7608

_ Der Vorstand
Kurfe &us zu  Wiesbaden.

Sonntag , den 22 . Juni 1902.
Morgens7 Uhr: KwMzesrt des Biar - tSrchesters

in der Kos -bbrumse -u - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “ , . Mehul.
3 . FrühUngserwachen , Lied . . . . . E . Bach.
4. Puppen -Walzer aus „Die Puppenfee * , . Bayer.
5 . Am Mühlbach , Idylle . . . . . . Eilenberg.
6. Leute von heute , Potpourri . . . . Zikoff.
7. Kaiser Hnsaren -Marech . . . . . Lehir.

Königliche Schauspieles
Toni tag , best 22 . Jnni 1902.

154 . Vorstkllung.
Oberon

Große romantische Feen -Opcr in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik vo» Earl Bkaria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses
Schlar . Poesie : Josef Laust.

Oberon , König der Elfen . . . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Ouaironi.
Puck, 1 . . Frl . Edelmann.
Droll , j ^ . Sri . v, N-udegg.
Meermädchen . . Frl . Rohinsou.
Kaiser Karl der Große . > » . - Herr Leffler.
Hüen v. Bordeaux , Herzog v. Guiennc . , Herr Krauß.
Schaersmin , sein Schildknappe , Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad . . Herr Schreiner.
Rezia, seine Tochter . . . .
Mesxü , Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan , Thronfolger von Persien .
Fatime , Rczia 's Gespielin .
Hamei, der Stumme des Palastes .
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almanjor , Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .
Elfen, Luft-, Erd -, Feuer - und Wassergeister, Fränkische, Arabische,
Persische und Tunestsdjc Großwürdenträger , Priester , Wachen, Odalitiea,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahr undertS.

Herr Wcgner.
Herr Aßmann.
Frl . Brodmann.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Bach,
Frl , Heumann.
Herr Dr . Krauß.

* * * Rezia . Frau Pestcr-ProSky
vom Stadttheater in Cöln a. Rh . als

1.  Akt . Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)
„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großhcnn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hasen von Äscalon.
, 7 : In den Wolken.
* 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10 : Im Garte » des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
» 13 : Im Hain der Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 16 : Am Throne Kaiser Karl«.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und e»ß
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. L. Akte finden Pausen von je 18 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Hohe Preis«. — Endem4) 10 »hr.
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Cafe-tatanraiil„SchQizssihaus “ Unter len Men.
Telephon No. 113. Telephon No. 113.Endpunkt der Elektrischen Bahn.

Schiessstande des „ Wiesbadener Scliiktzenverelns “ .
Stand und Feldstand (175 Mt. und 300 Mt.) Jagdstand laufendes Wild) und Pistolenstand. Einrichtung zum Thontauben-Schiessen. Büchsen und Patronen im Hause

Grosser Saal mit prachtvollen Wandgemälden und Glasmalereien , 300 Personen fassend . Vereinen und Gesellschaften für Sommerfeste bestens empfohlen.Altrsnommirtes Restaurant i . Ranges.
Diners von Mk 1.20 und Soupers von 1 Mk . an . — Weine der ersten hiesigen Firmen . — Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller und Culmbacher Petzbräu . — Ia . Apfelwein . — Frische Milch

PZT  Jeden Sonntag von 4 Uhr ab Glüitftr - Concert . -*pt ®?Ian achte auf den Namen Cafe und Restaurant „ SchutzenfeauS .
Paul John.

Uhren
« « Id - und Silfoerwaaren,

TRAUK1NOE in größter Auswahl, das Ltück von 5 Mk. an.
Ausführung aller auch der schwierigsten Reparaturen unter Garantie.

Pilll . Schlosset «, Marktstratze6, vis-k-vis dem Marktplatz.

5 Miäh!.h«fT om  Niedernhausen L. T,
Telefon Kr . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Garten and Gartrnkalle.

Bad im Hause . 6837

Speisehaus
Schulgasse 6,1  Stiege

(Balzep)
empfiehlt

gute« bürgerlichen
Mittags- u. Abeudtisch

zu billigen Preise » . 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstelle » mit Pension.

Restauration und Lnftcurort
„T̂ llhelmsiiötis " bei Sounenberg

In 20 Min . durch die Curanlagen oder Parkstraße. in 4 Min¬
den der Haltestelle der clekt. Bahn Ädolfftraße-Wilhelmshohe zu er-
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkr der ganzen Umgehung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Givilc Preise.
3365 Bes. : »I . Dlerner.

emburger Cigarrenhaus
"Wellritzstr. 21

. empfiehlt sein

Fabrikaten , hergestellt aus den _
besten überseeischen Tabaken . Bei Abnahme von
500 En-gros-Preise . Bitte nrn gütigen Zuspruch
5994 Hochachtungsvoll Ed . SiCtläfeF.

Bienen -Honig.
(garankirk rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
«nd Umgegend.

Jedes Gla? ist mit der ,,V c r e i n s p l o in b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Beter Q.ilin !, am Markt;  in Biebrich hei Hof- Condilor
C. Machenftrimer, Nheiustraße_
Concordia -&>aal 9 Silstvraße1.

Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmnfik.
Anfang 4 Uhr. Es ladet böfl. ein Heinr . Gross.

Nestaur -iLion Lvaldlust,
Station Saalburg.

Röbl . Zimmer mit voller Pension von 3 M 50 an.
_ Delrlrer: H. Stepban.

6185

4628

Saalvarr FriedrichSyalle
2 Mainzerlandstraste 2.

Heute Sonntag : 6999

Grotze Tanzmusik,
verbunden mit Gartenkonzert,

wozu böflichst cinlabet Joh . Kraus.
Anfang 4 Uhr._ El,de 12 Uhr,

Marnbach, Gallhilns junt Tlnnms.
Heute , sowie jeden folgenden Sonntag , öffentliche

wozu freundlichst einlabet 4432
_Ludwig Meister.

P 3 ft 6 Ilt 6  etc . erwirkt
Ernst Franke, . Ä

Dt toiW .P.Geisse’s electrostastiche Institute
BONN. WIESBADEN

Heilung chronischer Krankheiten, speciell
COELN.

TT7 ‘41 . 1 . . r._ _ r UÜ - kmn al « k— IV,11 , r»l motv *rt c cWilhelmstrasse 5. Wiesbaden . Wilhelmstrasse 5.
X«n «8 im In- u. Auslande erprobtes Heilverfahren, vertreten auf dem internationalen medizinischen
Congress in Paris (1900) und dem Tuberculose-Congres* au London (1901). AusschliesslicheVerwen¬
dung von statischer Electricität in bisher nie angewandter Menge zu Durchströmungen und Inhalationen,

welche bet glänzenden Heilerfolgen völlig gefahrlos sind. 6571
Sprechstunden für Neuaufnahmen: Montag bis Samstag 4—6 Uhr.

Prospefcte gratis und franco. Der leitende Arzt : Dr. J . Schubert.

Photogr .Atelier Fr ok wein.
2 Webergasse 2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2,

am Kaiser Friedrich -Platz . IM

12  Visit - Bilder .Mark 1.90 —2 .20 .
12  Cabineft - Bilder .Mark 4 .90  —5 .40 .
12  Wisät - Kiwderbilder . . . Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grösser ® Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösseruitgen nach jedem Bilds zu entsprechend
biSSigen Preisen . "dU 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk, 190.

Lainivtliche Arijkkl§_
zur H

innbrs*1111&
W “GksiiOljüisBkße

für LLöchuerinnen u. Kinder.

Alls Diät- mul Mumittel
in bester Waare zu billigen Preisen . 6402

Rciühard Wttel,
Michelsberg 23,

Ecke Schwalbacherstraste
Telefon 189

Schilder mal er ei«
Alle Arten von Schilder » stets vorräthig. 742

Hermann Yo ^ elsany,
Schildermaler u Lackirer,

_ Michclsberg 2 «._
Allen voraus!

Nothwein Original Bordeaux
1900er Medoc per Flasche 0 » Pf . excl . Glas.

Garamir ! reiner , milder, flaschenreifer Wein.
Ablieferung jeglichen Quantums frei in ? Haus.

JeL ' Nur dirccr zu beziehen. Tjöt

Emil Aeii &el >auer y
Wein-Importgeschäft. Telephon 411,

Schtvalbachcrstr . 2L (Allees-itc).
HB. Bei Versandt nach auswärts für Glas, Kiste und Packung

20 Pf . per Fl. mehr. 6647

Dankcrcdik , Wcchieldisront, Be
Alriebs - ii. Hypoibeken-Kapital ic.
streng disret in jeder Höbe. 4432

W. Hirsch Verlag Mannheim

Wcgeil Geschäfts-Aufgabe
DollstandigerAusveriraus

zu ganz bedeutend ermästigteu Preisen.
Außerordentlich günstige (Lelegeuheir zum Einkauf

von:
Garnirten u . ungarnirten Hüten , Ständern.
Sammeten , Stoffe « , Spitzen , So 'r»?eS Tn,
Cravatten , Barben , Blumen u . F . dsrik,

Boas,
Sehmack aller Art,

Fachera.

Christ . Jsftel,
Modemasren- und Uutzgeschäft»

6628 Webergasfe IS. _ Jj
B&Jbbtefcsktä±±±±± $± aJc±±&$

M
Verkauf zu

aussergewöhnlich niedrigen Preisen
aller »ub der Saison sich angesammelten

Tuch - und Buxkln - Bf ’ St©

Damen -KIelderstoff - ^

Flanell - and Tennisstoff - JRC & t©

^ 'Wasch - und Blousenstoff - B © ^ tC
^ Tisch - und llandtnchgebild - B © Stt?
4 Leinen - and Halbleinen - BiC ^ t©

etc . etc.
von nur reellen Qualitäten . " H

J . Stamm,
grosse Burgstraese 7.

4

*q



Bezugspreis:
M PI»- Bringeriohn 10 Pfg., durch dt- Pa » »-u>u-n

vierteljährlichMk. I.7S Bestell»-" ^
ttt „Keirer -il A»,ri»er" erschciut täglich ttlienh».

Sonntag * in zwei - nsgaS -u.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Anzeige « :
Die Ispolttg « Petitzeile oder deren Raum tv Pfch, für aus¬

wärts 16 Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzcils 30 Pfg ., für auswärts SOPfg . Beilagen»

gebühr pro Tausend Mk. 3.50.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Frekbeifaqen:

« », »« : V ««̂ r »^ n, »-sraii » K-ierstunden « . - Liocheutiich: Der at»n »n>irtß . -per Anmorift , n» », , illnürirUn ..Leitere Säldtiat “ .

Rk. 143. Postzeitungsliste Nr. 8167.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Soimiaiw den 22. Juni 1902.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Aerla>sa«stalt
(gmU Bowmert in WlcLbadr»

Telegr .-Adresse: „ Generalanzeiger " . XVII . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Zurück von TransuaaL
Die „Finanz -Chronik " beginnt unter der Ueberschrift:

»Zurück von Transvaal " mit der Veröffentlichung einer Reihe
von Beiträgen , die allgemeines Interesse erregen dürften . Der
Professor , ein deutscher Herr aus Johannisburg , wurde bei
feiner Landung in Las Palmas von der Nachricht des Frie¬
densschlusses überrascht und schreibt mit Bezug hierauf:

„Als wir Südafrika Valet sagten , sahen die Dinge nicht
darnach aus . Die Stimmung unter den Buren ließ alles an¬
dere eher erwarten , und das letzte, was wir in Kapstadt zu hö¬
ren bekämet:, war , daß die Konferenz abgebrochen worden sei,
und daß die Feindseligkeiten wieder auf d .r ganzen Linie
ihren Anfang genommen hätten . . . Mit den Bi >ren in:
Felde stand es noch lange nicht so schlimm, als man aus Grund
der zensurirten Berichte allgemein , selbst die Kapkolonie und
Natal eingeschlossen, annahm . Das Blockhaussystem , von dem
ich jetzt nachträglich in den englischen Blättern so viel zu lesen
bekomme, half sehr wenig . Unter den britischen Truppen war
guch schon eine sehr bednekliche Kriegsmüdigkeit und Kampfes¬
unlust eingerissen , und wenn auch die armen Tommis als bra¬
ve Soldaten ihre Pflicht thaten , so war doch der „Spiritus"
verflogen und ließ der Kühnheit der Buren ziemlich unbehin¬
dert freie Bahn . Davon hat man freilich bei der strammen
Censur wenig zu hören bekommen. Jin Grunde genommen
waren die Buren , außerhalb der von den Engländern besetzten
Städte und den besetzten Bahnlinien , noch immer Herren im
Lande . Und selbst die Städte waren vor ihnen nicht sicher.
Kurz ehe ich im April dieses Jahres Johannesburg verließ,
holten sie sich in einer Nacht vom Rennplatz 800 Stück
Schlachtvieh . Die ganze Stadt war alarmirt ; alle Wachen
wurden verdoppelt.

Dies hinderte aber die Buren nicht, in der nächsten Nacht
ihren Besuch zu wiederholen und sich nicht nur weitere 200
Ochsen zu holen , sondern auch einen schon im Weichbilde der
Stadt gelegenen Kaufmannsladen rein „auszukommandiren ",
und Thee , Kaffee , Zucker, Büchsenfleisch und was sonst noch da

.war , „gegen Quittung " mitzunehmen . Davon ist, meines
Wissens, keine Meldung nach England gekommen . In Wyn-
burg ging es ähnlich zu, und in der ganzen Kapkolonie , vom
Hexrivergebirge angefangen , war keine Stadt vor dem flie¬
genden Besuche der Buren sicher. Sie „kommandirten " da
nach Herzenslust und was fehlte , holten sie sich im Felde!

Mn Kampf aber hätten sie noch lange fortsetzen können,
und wenn jetzt die Engländer nicht ins Land gebracht hätten,
was dem einzelnen Bur am meisten Noth thut Geld ; wenn
es nicht utn das Geschenk von 3 Millionen Pfd . St . und weiter
in Aussicht gestellte Hilfe wäre , so zweifle ich, daß die Buren
die Waffen gestreckt und sich in das Unvermeidliche gefügt hat-
ten. 60 Millionen Mark sind eine große Summe , wenn man
die Verwüstung sieht , die der Krieg Land ^ getragei ^ hcch

(Nachdruck verboten.)

hondon im Zeichen der Krönung.
Von M . Ernest . .

London, Mitte Juni.

r°s „garstige" London, die rauchgeschwärzte Geschaftsstadt
der, was nicht jeder weiß, im Mm , Jum und Jul : wohl eme
chönsten Städte auf dem wellen Erdenrund ist, wird m
„Krönungswochen" dem Besucher unvergeßlich Em-

>schenken: der in normalen Zeiten schon ungeheuer mteressan-
d überwältigende Verkehr verspricht wahrend der kommenden
ien gigantische Dimensionen und alle Volkerstamme, die das
che Weltreich, in dem ja auch die Sonne Niemüs untergeht,
ßt vilaern hierher in diese Millionenstadt , welche den Iren,
L ÄgwnL , den braunen schlanken Hindu-Fürsten , Nne
neugewonnenen Buren Gastrecht gewahr.
die blaublütigste Aiislesc des stolzen Alt-England und seine

rs " hier sehen die ihren bis auf Wilhelm den Eroberer dati-
n Stammbaum cmskramen und sich vor emm
kentraaenden Gerichtshöfe streitig machen, wer dem König den
: n? d Lm den rechten Zipfel seiner Schleppe tr ^ n darf Bie-
ierdings scheuen sich vor den Kosten eines standesgemäßen
nthaltes der wohl hunderttausende verschlingen durfte.
Der einen Hauch dieses Londoner Lebens verspüren null mag
-derll in Reaent Street ", „Bond Street und Nachbarlchast
eren̂gehen, worden Damen die Pracht der ausgestellten Tm-
- und Hüte ebenso Entzücken erregen w:rd , wre d.e oft sich

m Flirten wü geschaffenen„The'ÄoPs " in Bond -Street bei
äugen der fogenarmten Musik den obligaten „Fwe °
rtiature einnehmen und im „Carlton o e „ >>
mich, so sehr wegen der culmarischen Genüsse, als detzhaw,

i materiell« ReichchumS von Angesicht rn Angesicht erschau-

dann zweifelt man , ob die ausreichen wirb , den Schaben wie¬
der gut zu machen. Ueberall Brandstätten , rauchgeschwärzte
Mauern , zerstörte Farmen , und nicht nur einzelne Gehöfte,
nein , oft ganze Städte , wie das einmal so freundliche Hospital
im Oranje -Gebiet , das jetzt mitsammt seiner hübschen Kirche
in Asche und Trümmern liegt . Das Land ist menschenleer.
Me schönen Viehherden sind vom Veldt verschwunden . Ueber¬
all die bleichenden Gerippen von Pferden , Rindern und Scha¬
fen ; die Luft ist während der Bahnfahrt mit ein m Verwes¬
ungsgeruch erstillt , der ganz entsetzlich ist . Es wird Jahre in
Anspruch nehmen , ehe sich Südafrika wieder eines mäßigen
Viehstandes wird rühmen können.

Ueber Johannesburg las ich auch in der „Times " einen
ganz gloriosen Bericht . Es ist wahr , daß die Stadt wieder
ganz bevölkert ist, was aber weiter über die Zustände der
Stadt und der Bevölkerung gesagt wird , bedarf der Richtig¬
stellung . Es gehört in das Gdbiet der südafrikanischen
Schönfärberei , auf dem während der letzten 12 Monate so viel
geleistet und —• gesündigt wurde . Darüber und über die
wahre Lage der Tinge wird sich vielleicht noch etwas sagen
lassen."

iiriegserinnerungen Dewefs.
Der berühmte Burengeneral , besten Heldenthaten selbst

im englischen Heere die größte Bewunderung fanden , hat wäh¬
rend des Aufenthalts in Bloemfontein einige Miitheilungen
über seine Erlebnisse im Kriege gemacht , die schon wegen der
Persönlichkeit , von der sie ausgehen , besonderes Interesse be¬
anspruchen können . Ein Bericht enthält dariiber folgende An¬
gaben : „Weder Dewet noch Steijn wurden während des Krie¬
ges auch nur einmal verwundet . Dewet verbrachte nur zehn
Tage des Feldzuges in Gesellschaft seiner Frau und sah sie in
den letzten zwei Jahren überhaupt nicht . In vielen Theilen
der Ormijeslußkolonie litten die Büren zuletzt stark durch
Mangel an Lebensmitteln . Sie lebten hauptsächlich von
Fleisch und „Mealies " . Brot , Salz und Zucker besaßen sie
nicht, dagegen hatten sie viel Honig und machten sich Kaffee
aus Kaffernkorn und Mealies . In Transvaal wurde Kaffee
aus den Wurzeln eines gewissen Waldbaumes hergestellt . Die
Buren behaupten , daß dieser Kaffee ein ausgezeichneter Ersatz
für Javakaffee sei. Me letzten Treiben im Nordosten der
Oranjekolonie raubten bei: Buren sämmtliche Nahrungsmit¬
tel . Dewet schlief niemals in Farmgebäuden , da er befürchte¬
te, gefangen z:: werden . In einem seiner Armeebefehle ver¬
hängte er eine Strafe von 10 Pfd . Sterling oder 26 Peitschen¬
hieben über jeden Brrrgher , der in einem Hause schlafend ge¬
funden würde . Dewet erzählt viel interessante Einzelheiten.
Die Kommandos schliefen niemals zwei Nächte hintereinander
an demselben Platze . Ans diese Weise erschwerten sie den eng¬
lischen Truppen so sehr erfolgreiche Ueberfälle . Der Nachrick-
tendieiist war ganz vorzüglich , wie man wohl bemerkt hat.
Me Kundschafter , oder wie die Buren sie nennen , die Spione,
waren so gut ausgestellt , daß , sobald eine englische Kolonne
oder ein Wagenzug sich in Bewegung setzte, sämmtliche Kam¬

en zu können. Wer zu den oberen Zehntausend gehört, hat vielleicht
auch das Glück, für Geld und gute Worte seinen Namen am näch¬
sten Tage in den Tages - und Gesellschaftsblättern abgedruckt zu
sehen, vielleicht sogar sein allerhöchstes Conterfei.

Uebrigens erblickt der Besucher das Häusermeer Londons, in
diesem Jahre in überaus reinlichem Gewände, denn heute ist so¬
genanntes „Anstreichjahr" : da die' Häuser nach ortspolizeilicher
Vorschrift alle 4 Jahre getüncht werden müssen und die meisten
Hausbesitzer schon dabei ihrem Patriotismus Ausdruck zu verlei¬
hen versuchten.

Wo sollen wohl mm alle die tausende offieieller und hunderttau-
sende inofficieller Gäste während der Juni -Tage nntergebracht
werden und wie werden alle die guten Leutchen das eigenarüge
Schauspiel mit ansehen können? „Raum für Me hat die Erde".
Me Zeitungen stellich, die sich überhaupt des Königsrnmmels mit
dem Feuereifer ungesunder amerikanischer Sensaüonssucht be¬
mächtigt haben, wissen ihren harnilosen Lesern alles mögliche von
einer bevorstehenden Wohnungs -, Plätze , und sogar Hungersnoth
zu erzählen. So schliukm wird die Sache doch nicht werden, wohl
rechnet man aber , daß bei schönem Wetter 5—6 Millionen Men¬
schen die Prozession zu sehen versuchen werden. Allein diese efftreckt
sich ja auch über etwa 13 Kilometer. Heute verlangt man für die
schlechtesten Sitze auf ungedeckter Tribüne M . 80, für die besseren
Fenster-Sitze M . 1000, allein wer hübsch wartet , bis zum vorletz¬
ten Tage , wird, wenn nicht alle Zeichen trügen , die gleichen Sitze
für die Hälfte erstehen können. Die Hotelpreise werden extravagant
sein, aber sie sind es ja stets während der „Season " und schließlich
gibts ja auch außerhalb des Westends genug Gelegenheit zu einem
für englische Begriffe wenigstens halbwegs vernünftigem Preise zu
wohnen. Allerdings wer die Auffahrt Edwards und Alexandras,
gekeilt in drangvoll fürchterlicher Menge , besichtigen wird, muß zu
den unbekannten Helden der Weltgeschichte, oder gelinde gesagt, ih¬
ren großen Thoren gezählt werden.

Nachdem der heißersehnte Friede mancherlei Befürchtungen,
die man für die Harmonie des Festes im Stillen hegte, mit ge¬
segneter Hand zerstreute» wird alles aufgeboten, eine Störung oder

mandos im Umkreise vom 70 Meilen dies cm demselben Tage
erfuhren . Dadurch hatten sie Zest , abzuziehen oder sich auf
einen Angriff vorzubereiten . Die Nachricht über die Marsch¬
richtung englischer Kolonnen wurde von Kommando zu Kor»
'mando weitergegeben , so daß alle Kommandos schnell über d:e
englischen Bewegungen unterrichtet waren . Der Sjambock
(Peitsche ) wurde von dem Kommandanten häufig gebraucht,
um zaghafte Burghers in die Kampflinie vorznbringen . Sein
Gebrauch hatte einen viel größeren moralischen Erfolg als jede
andere Strafe . Me Burghers hielten es fuc eine Erniedrig¬
ung , gesjamibokt zu werden . Dewet erzählte einige Fälle , bei
denen er selbst von der Peitsche Gebrauch machen mußte.

Nach dem Friedensschluß besuchte Dewet auch das Kon¬
zentrationslager von Windburg . Er war sofort von einigen
Tauseiiden von Männern , Frauen und Kindern umgeben , die
in wildem Gedränge und schreiend versuchten , dem berühmten
Fi '^ rer die Hand zu schütteln . General Dewet bestieg einen
Tisch und sprach zu der erregten Menge . Zuerst wandte er
tm: an ' Die Frauen . Er dankte ihnen herzlich für die uner-
schütterliche Unterstützung , die sie bet  Burensache während des
Krieges im Felde und Lager hätten zu Theil werden lassen.
Er sagte , daß die Burghers längst hätten die Waffen strecken
müssen , wenn die Frauen nicht fo entschlossen gewesen wären.
Er wünsche nicht einer Nation anzirgehören , deren Frauen
schwach seien, aber er habe von allen Sesten und aus Lagern
von ihrer Entschlossenheit und davon gehört , daß sie in hervor¬
ragender Weise die Burghers ermuthigt hätten . Sie wären
jetzt unter einer neuen Regierung . Niemals vorher seien sie
unter einer anderen Regierung gewesen - Mese Regierung sei
die englische, und er habe ihnen zu erklären , daß dies heute die
gesetzmäßige Regierung sei. Er fuhr fort : „Ich sage, daß un¬
sere Regierung die englische ist , weil ich mich jetzt unter dieser
Regierung befinde , und weil ich kämpfte , bis keine Hoffnung
mehr war . Wie bitter es auch war , die Zeit war gekommen,
wo wir 'die Waffen niederlegen mußten , und deshalb rathe ich
Euch, der neuen Regierung treu zu sein . Es ist vielleicht hart
für Euch, zu hören , daß wir eine neue Regierung haben . Gott
hat so entschieden, und so mußten wir unsere Sache,für di« wir
zwei Jahre und acht Monate gekämpft haben , aufgeben . _ Gott
verlangt von uns , als einer christlichen Nation , daß wir jetzt
der neuen Regierung treu sind. Ich danke meinen Schwestern
von Herzen für ihre Treue und Anhänglichkeit an unsere Sa¬
che. Wir wollen uns Gottes Entscheidung beugen, und ich
bitte Euch, mit mir und den Burghern unserer neuen Regier-
ung treu zu dienen ." >ü ! . i . : •

Hus aller Welf.
Zugentgleisung. Auf dem Südbahnhofe in Cassel entgleiste ge-

stern früh 8 Uhr bei der Einfahrt ein Güterzug. Eine Person
wurde dabei getödtet und sechs Wagen , welche aus dem Geleise
sprangen, beschädigt.
■■■■n— nTiiiwnim . . . 1w mtnrmBmamaiBB
Verstimmung soweit als möglich zu verhindern. Sicherlich einer der
am wenigsten beneidenswerthen Menschen in dieser Zeit ist unser
Polizeigouverneur , der eine ungeheure Arbeit zu bewältigen hat.
Ihm ist auch die liebevolle Fürsorge für die Anarchisten übertra¬
gen, deren Zuflucht ja vor allem das freie England ist. Mit Gewalt
wird man drohen, aber mit Milde Vorgehen. Edward 7. gibt in der
ersten Juliwoche den Armen Londons ein Festessen, das seinen nicht
übervollen Geldbeutel um ein Milliönchen erleichtern wird. Acht-
hunderttausend der Aermsten sind um Einladungen zu dem Bettler¬
gelage eingekouimen: fünfhunderttausend werden am gleichen Tage
in verschiedenenLokalen der Riesenstadt gespeist, getränkt und von
wohlthätigen Artisten ergötzt werden. Auch die Privat -Wohlthätig.
keit will sich in ähnlich großartiger Weise bethätigen. um tu das
Dunkel des Elends an diesen Tagen einen Lichtstrahl der Freude
fallen zu lassen.

Daß sich die Künste in den Festesreihen einfügen, ist natürlich.
Aber wenn London auch, wie es seine Sitte ist, die Musiker, die
Schauspieler aus aller Welt herbeiziehen wird, können sie mäch¬
tigere Bilder auf der Bühne erwecken, als sie die Stadt und die
Straßen bieten, durch welche die Schaaren des Abendlandes und
der ausgehenden Sonne , Menschen jeder Hautfarbe und Raffe,
jedes Standes und Gewerbes in prunkvollem Gepränge zur Hul¬
digung des englischen Königs ziehen? Und werden sie die Erinner¬
ung übertreffen können, welche gewissenhafte Chronisten in stühe»
ren Blättern der englischen Geschichte ausgezeichnet haben? Ja,
es ist fraglich, ob dieses ungeheure Schauspiel im 20. Jahrhundert
ein solches Ereigniß bedeutet, als wenn der schlichte Geschichts¬
schreiber Eduards 1. seiner Zeit berichtete:

Am 2. August 1274 begann das Fest, das 15 Tage dauerte.
Auf den ungebanten Flächen Londons waren Zelte errichtet, in
denen der König 15 Tage lang unentgeltlich jeden bewirthen ließ
der kam, ganz London und die Umgegend, Ritter , edle Krieger,
Landleute und Handwerker , Knechte und Mägde aufnahm. 300
Tonnen Mein und ungezählte Fässer Bier und soviele Ochsen,
Hämmel und Geffügel wurden da gebraten und verzehrt, daß eine
Theuerung und Mangel an Lebensmitteln drohte."
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82. Fnnr 1902. Nr. 143. ’ ~ Wiesbadener General-Anzeisrr
Selbstmord eines Castitins . Der französische Capitän Bar¬

ry , Commandant eines Kriegsschiffes, beging Selbstword . Wie in
Marinekreisen verlautet , ist dieser Selbstmord auf eine Stauda !»
scene zurückzuführen, welche sich zwischen dem Commandanten und
dem Contre -Admiral Servan abgespielt hat. Barry soll dem
Admiral hierbei Ohrfeigen angeboten haben. Admiral Servan ist
vom Marineminister telegraphisch nach Paris berufen worden.

Gegenwärtig findet in Gera der deutsche Gastwirthctag statt.
Derselbe wählte Herrn Anton Ringel -Berlin zum Präsidenten

des Tastwirth -Verbandes. Anton Riffgek ist am 17. Januar 1848
ziu Köln am Rhein geboren und etablirte sich am 1. Juni 1874
als selbstständiger Gastwirth in Berlin . Seit 1893 bekleidete er das
Amt des Dicepräsidenten.

Kur der Umgegend
* SormenSerg , 21. Juni . Vergangenen Mittwoch wurden von

unserer Feuerwehr einzelne Hydranten der neuen Wasser¬
leitung  probirt . Dieselben fnnktionirten ausgezeichnet. Ohne
das Reservoir , also direkt aus der Leitung, soll der Wasserstrahl
eine Tragkraft von 35 m. haben. Der Druck war so stark, daß ein
Schlauch zerplatzte. Mit der Probe war zugleich die Abnahme resp.
Ileberuahme der Hydranten verbunden, welche durch die Herren
L. Schmidt , Wilh. Jeckel, Gastwirth , Karl Christ, Techniker, Wilh.
Minor , Gastwirth und Branddirektor Bach geschah. Am folgen-
den Tage wurde daun die Leitung bezüglich chrer Brauchbarkeit
bei ausbrechendem Brande von Herrn Kreisbranddirektor Tropp-
Biebrich und einigen Herren der nassauischenBrandkasse inspizirt.
— Der Landwirth Karl Dörr  verkaufte einen Acker, im Aukamm
gelegen ver Ruthe zu 80 X  an Gärtner Kilian.

* Vom Rhei« , 19. Juni . Die Weinversteigerungen
der Frühjahrsgeschäftszeit im Rheingau , Rheinhessen, an der
Nahe usw. sind nunmehr zu Ende . Die Ergebnisse derselben wa¬
ren im Allgemeinen zufriedenstellend, an die im Vorjahre reichten
sie nicht heran. Im Rheingau stellt sich die Gesammtsumme von
allen Versteigerungen auf etwa 1,277,346.40 ; in Bingen auf etwa
X 658,910; in Mainz auf 586,715 JL„ in Kreuznach auf 356,800X
und in Oberwesel auf X  63,302.50. Das ist zusammen eine Sum¬
me von 2,943,074.90 X

* Eltville , 20. Juni . Die seit vergangenen Herbst im Bau be¬
griffene Christuskapelle geht nunmehr ihrer Vollendung entgegen
und wird voraussichtlich am Mittwoch , den 30. Juli eingeweiht
werden.

* Caub , 21. Juni . Verschwunden  ist , laut „Rhg . Anz."
ein am ganzen Rhein bekannter Restaurateur eines Köln-Düssel¬
dorfer Schiffes . Der Mann war Abends in Caub an Land ge-
gangen und nimmt man an, daß er bei der Rückkehr nach dem
Schiffe in den Rhein gestürzt und ertrunken ist.

— Oberselters , 21. Juni . Am Sonntag und Montag findet dir
Fahnenweihe  des hiesigen Kriegervereins statt, die stark be-
sucht werden dürfte. Die neue Fahne ist von der Vietorschen
Kunstanstalt in Wiesbaden geliefert, welche Firma jüngst auch die
Fahne des Gesangvereins Liederkranz zur größten Zufriedenheit
herstellte.

Die Feftporberelfungen.
0 London , 19. Juni.

(Bon unserem Korrespondenten .)
Großartig geradezu sind die Vorbereitungen , welche die

Stadt London zur bevorstehenden Krönungsfeier trifft . Ab¬
gesehen von der auch in Deutschland nicht uinbikannt .n Weise,
die öffentlichen Gebäude mit Fahnen , Guirlanden , Draperien,
Wappen und Bogen zu schmücken, die Strafzeit mit veneziani¬
schen Masten und Triumphbogen zu zieren , sind insbesondere
die Flluminations - und Beleuchtungs -Vorbereitungen zu er¬
wähnen , welche die Metropole an den beiden Festtagen in
einem wahren Lichtmeer schwimmen lassen werden . Gestern
Abend harre 'die Bank of England eine Probe -Beleuchtung
ihres weltberühmten Mürmortempels im Herzen 'der City ver¬
anstaltet , welche überaus effektvoll ausfiel und einen Vorge¬
schmack für den eigentlichen Festabend gab . Tausende und
Abertausende von Fremden und Londonern , welche nach des
Tages Last imd überdrüssig -des sie nun schon seit 4 Wochen
täglich belästigenden Regenwetters , den ersten schönen und
trockenen Abend fleißig zum Flcmiren benutzten , waren an der
Threatneedlestreet und ihrerllmgebung zusaiumengeströmt , so
daß die allzeit aufmerksame und besorgte Polizei jeden Fuß-
verkehr in dieser Gegend fernhalten mußte . Wer nicht das
typische Londoner Gedränge kennt , vermag sich kaum eine Vor-
stellung davon zu machen, daß die Anbäufurg solcher Men¬
schenmassen, welche nicht den geringsten Platz bis zu ven klein-
sten StraßeiHcken frei läßt , und zu denen auch noch Kinder in !
den ersten Jahren von weniger besorgten Eltern ntiigencm-
men werden , ohne besondere Unglücksfalle möglich ist. Roh¬
heiten oder „Mase-kings ", wie man sie hier nerrnt . sind ver-
hältnißmnßig selten und auch die mlk allcr Herren Länder
herbeigeströmien Fremden finden sich schnell im größten Ge¬
dränge zurecht. Sicherlich sind ja an keinem Platze der Welt
so viele verschiedene Sprachen und Nationen vertreten gewe¬
sen, als hier augenblicklich in -diesem neun DK es. das das

Wiesbaden , 22. Juni.
* Eine Bitte für Angestellte in große» und kleinen Betriebe«.

j Wir erhalten folgende Zuschrift : Alles rüstet sich zur sommerlichen
Ruhe. In den Bädern , im frischen Thau der freieren Natur suchen
Alle, die es sich irgend leisten können, Erholung und Erfrischung
von der winterlichen Anstrengung. Unsere; schnelllebige Zeit greift
unsere Kräfte in ganz anderer Weise an, als dies früher der Fall
war . Während es noch vor 30 Jahren eine Bedingung des Mode¬
luxus war , in die Bäder und Sommerfrischen zu gehen, ist sic für
viele bereits zur Nochwendigkeit geworden, ohne deren Erfüllung
sie sich körperlich und geistig ruiniren würden. Der Ausfall einer
Sommererholung bedeutet für viele Menschen heutzutage ein
Stück der Gesundheit und somit ein paar Jahre des Lebens. Wir
müssen daher darnach streben, daß diese Erholung immer weiteren
Kreisen zu Theil wird. Es ist bereits in den letzten Jahren in die-
ser Beziehung gewirkt worden. Seit einem Vierteljahrhundert
werden in allen größeren Städten Feriencolonieen gegründet, d.
h. einige tausend Kinder werden in die Sommerfrischen entsendet,
wo sie Gesundheit und Erholung finden. Mehr aber noch als die
widerstandsfähige Jugend bedarf oft das Alter der Erholung.
Hunderttausende Angestellte, sowohl Kaufleute in Geschäften, als
Arbeiter in Fabriken , die der sommerlichen Erholung ganz noth»
wendig bedürfen, können sich dieselbe nicht bieten, und zwar aus
dem Grunde , well ihnen von ihren Chefs ein Urlaub nicht bewil-
ligt wird. Da möge nun unsere Mahnung an Kaufleute und Ar¬
beitgeber dahin gehen, ihren Angestellten und Arbeitern , wo es
irgend möglich ist, im Interesse der letzteren sowohl, wie in ihrem
eigenen die nothwendige Erholung zu gönnen. Verschiedene grö-
ßere Fabriken in Deutschland haben bereits die Einrichtung ge¬
troffen, daß allen ihren Angestellten ohne jede Ausnahme ein Ur¬
laub bewilligt werde, und zumal in großen Etablissements wird
sich diese Einrichtung sehr Wohl ermöglichen lassen. Es liegt das
im eigenen Interesse der Unternehmer, denn die Rezeptionsfähig¬
keit derjenigen, welche eine Erholung genossen haben, wird sicher
eine größere, die Arbeitskraft wächst und das kommt vor Allem
dem Arbeitgeber zu Gute . Außerdem bietet aber auch die abwech¬
selnde Beurlaubung der Angestellten, namentlich der Buchhalter
und Kassirer, sowie sonstiger in Bertranenssiellen befindlichen Per¬
sonen, die Möglichkeit zu den im Geschäftsleben unbedingt nöthigen
genauen Revisionen. In jedem Geschäft und in jeder Fabrik aber
tritt wohl im Laufe des Sommerhalbjahres einmal eine stille Zeit
ein, in welcher eine derartige Ruhepause gewährt werden kann. Da
sollte denn kein Kaufmann oder Arbeitgeber sich dem Wunsche der
Urlaubssucher widersetzen. Der Dank wird — verschwindende
Ausnahmen abgerechnet — sicherlich nicht ausbleiben.

* Falschmünzer. Der hier seit 3 Wochen in Untersuchungshaft
befindliche Falschmünzer wurde heute Morgen durch einen Trans¬
porteur gefesselt nach Höchst zur Aburtheilung abgeschoben. Der-
selbe hat bekanntlich hier und in benachbarten Städten eine Menge
selbst fabrizirtes Geld in Umlanck gesetzt.

* Wiesbadener Carneval -Verein Narrhalla . Auf das heute
Sonntag , 22. Juni , auf dem Bierstadter Felsenkeller
stattfindende große Familien - Sommerfest  sei ganz beson¬
ders aufmerksam gemacht und empfehlen wir jedem Bürger , sich
mit seiner Familie dorten einzufinden, denn wo kann man sich
besser amüsiren, als bei dem Wiesbadener Carneval -Verein
„Narrhalla " unter der bewährten Leitung des altberühmten Eh¬
renpräsidenten Herrn I . Chr . Glücklich.  Wie aus dem An¬
noncentheil ersichtlich, ist für reiche Abwechselungim Programm
bestens gesorgt und wird das Fest ein recht amüsantes und fideles
werden. -

* Walhalka-Theater . Ein theatralisches Ereigniß , wie es
Wiesbaden seit langem nicht gehabt hat, bereitet sich im Walhalla¬
theater eben vor. Mit einem Personal von ca. 80 Personen , da¬
runter ein corps de ballet von 20 Damen , beginnt nächsten Diens¬
tag das Friedrich-Wilhelmstädtische Theater aus Berlin (Direk¬
tor Fritzsche)  ein mehrwöchentlichesGastspiel mit der neuen er¬
folgreichen Operette „Die Landstreicher" von C. M . Ziehrer.
Diese Operette erfordert einen großen Apparat von Darstellern
und Ausstattung , lieber beides verfügt das Ensemble, das Zieh-
rer 's reizendes Werk in Deutschland populär gemacht hat . Die
Melodie „Sei gepriesen Du lauschige Nacht" ist bereits in Aller
Mund . Namen wie der des ersten Tenors Siegmund Steiner und
der ersten Sängerin Jda Wilhelma, sowie der Prima -Ballerina
Signore Marietta Balbo rechtfertigen die größten Erwartungen.
Es kann nicht genug darauf hingewiesen werden, daß dies Riesen-
unternehmen, das hier ohne Vorgänger ist, nichts mit früheren

alte zweifellos weit übertrifst . Die Facade der Bank war mit
mehr als 30 000 kleinen Gasflammen illuminirt , welche zum
Theil in gläsernen Kelchen aus allen Farben des Regenbogens
strahlten , z. Th . 'die ans reichsten Krystallen funkelnden Na-
menszüge des königlichen Paares E und A, deren Wappen
und Inschriften magisch beleuchteten, gleich- einem seemhasten
Glanz dunkelrother Rubins , kaktgrüner Smaragds , schmei¬
chelnder Sapphirs , durchbrochen von helllichten Donnenstrah-
lm . Die lichtumsäumten Fenster , Dogen und Portale , deren
Säulen mit grünem Lo-rbeergewinde aus leuchtenden Kry-
stallen umschlungen waren , verwandelten das Gebäude in
einen wahren Feeenpalast , während 4 große Medaillen mit
dem St . Georgs -Kreuze geziert in der Front aufflammten und
darüber die kaiserliche Krone hell erstrahlte . Auch die ande¬
ren Gebäude hatten größtentheils Probebeleuchtungen aufzu-
weisen , unter denen sich insbesondere der Palast der Mutual
Insurance Company von Newyork besonders hervorthat . Die
in den Straßen hin und her wogende Menge , die an allen
Fenstern erschienenen fröhlichen Menschengestalten waren
denn auch von dem prächtigen Schauspiel ganz entzückt und
gaben chrer freudigen Stimmung durch jubelnde Stufe, fröh¬
liches Lachen und ausgelassene Heiterkeit Ausdruck . Die
ganze Beleuchtung dauerte von 9 bis kurz vor 10 Uhr , worauf
sich die Menge nach und nach verlies . Wenn alle die Haupt¬
straßen der Metropole an -den Festabenden ihre Beleuchtungs¬
toilette gleich wie die Bank of England zur Gltung bringen
werden , so wird das gebotene Schauspiel wohl von keinem
ähnlichen auf dcm Coutinent , wie die Krönungsfeiern s. Z . in

• Moskau oder Madrid , oder ähnliche Feste in Paris oder Ber-
lm , annähernd je erreicht worden sein. Bon der Illumina¬
tion der St . Pauls -Kirck>e, welche bei elektrischer Beleuchtung
einen herrlichen Anblick gewähren müßte , hat -man im ' Hin¬
blick ans die Feuersgefahr ab sehen zu müssen geglaubt . Da¬
gegen wird der Thurm der neuen katholischen Westminster-
Kathedrale ebenso wie das sog. Monument — eine mehrere
hundert Fuß hohe Säule — eine -besonders effektvolle Be-

- lei' chtung durch! Acetylen licht, das hier zum ersten Male in

17. Jahrgimz-
Operetten im Walhallatheater gemein hat. Zweifellos wird dieser
im besten Sinne großstädtischen Sache ein voller Erfolg nicht ans-
bleiben. — Billets zur Premiere werden bereits an der Casse zu
den gewöhnlichen Stunden und an den bekannten Vorverkauf,
stellen verausgabt.

rr Die Beerdigung der Freifrau von Knoop fand gestern Nach.
mittag unter zahlreicher Betheiligung statt. Nachdem im Trauer¬
hause eine größere Leichenfeierdurch Hru . Pfarrer Friedrich statt¬
gefunden, bewegte sich ein großartiger Leichenkondukt durch die
Bierstadter -, Frankfurter -, Friedrich., Schwalbacher- und Platter-
straße nach dem neuen Friedhof. An dem Leichenzuge betheiligten
sich die Zöglinge der Kinderbewahranstalt , deren jedes einen Kranz
trug . Unter den reichen und prachtvollen Blumenspenden fiel beson-
ders der Kranz auf, den der Kaiser durch Herrn Regierungspräsi¬
denten Dr . Mentzel an der Bahre niederlegen ließ. Auch der Ma-
gistrat hat an der Bahre der Verstorbenen eine prachtvolle Kranz,
spende niederlegen lassen. Von Vereinen waren bei dem Kondukt
der „Wiesbadener Männerclub " und der Männergesangverein
„Friede" vertreten . — Der Trauerzug hatte in den betreffenden
Straßen eine zahlreiche Zuschauermenge angelockt.

* Fahnenweihe. Der Landsmanuschastliche Verein Bavaria
Offenbach a. M . feiert am 29. und 30. Juni das Fest seiner Fah.
nenweihe und ist die schöne geschmackvolle Fahne von der Kunst-
stickerei Wilhelm Hammann  in Wiesbaden angesertigt worden.
Die edle Handstickerei ist seit einigen Tagen in dem Schaufenster
genannter Firma ausgestellt.

* Sonnnersest . Das am vergangenen Sonntag abgehaltene
Sommerfest des Fleischergehülfen - Vereins  auf de«
Turnplatz Distrikt Atzelberg war trotz der kühle» Witterung stark
besucht. An Unterhaltung für Groß und Klein hatte es ebenfalls
nicht gefehlt und die Besucher des Festes blieben bis 9 Uhr bei¬
sammen. Dann ging es unter den Mangen der Musik mit Fackel-
beleuchtung nach dem Vereinslokal, wo mau sich bis gegen 12 Uhr
köstlich unterhielt . Als Nachfeier des Festes findet Sonntag , de«
22. Juni von Nachmittags 3 Uhr ab ein großes Volksfest auf dem
Turnplatz statt.

* Der Gesangverein Neue Concordia veranstaltet heute Sonn-
tag bei seinem Mitgliede Herrn Hebel im Burggraf Waldstr .j er«
gesellige Unterhaltung mit Tanz , worauf wir nochmals Hinweisen.

* Das Gvwerkschafts-Fest, welches am vorigen Sonntag ver¬
schoben wurde, findet bei günsüger Witterung am heutigen Sonn-
tag an der Schiersteinerstraße statt. Tie Festcomission erwartet,
daß kein Arbeiter fehlt, insbesondere sich nicht durch das „Rar-
renfest"  unter den Eichen abhalten läßt , auf dem Gewerkschafts¬
fest zu erscheinen.

* Circus Wulff. Mt mehreren hundert Arbeitern wird gegen-
wärtig am Circusgebäude des Direktors Wulff Tag und Nacht
gearbeitet , um den Prachtbau in seinen vielen maschinellen und
technischen Einrichtungen rechtzeitig fertigzustellen. Es ist dies der
größte Bau auf diesem Gebiete, der in Wiesbaden ausgestellt
wurde. Möchte durch zahlreichen Besuch der Direktor Wulff sei»
schönes Unternehmen gekrönt sehen.

Telegramme und letzte üadiriditen.
Zum Fall Humbert.

Rom , 21. Juni . Ein hiesiges Blatt erhält eine Meldung aus
Moskau , wonach dort ein Franzose verhaftet  wurde , den man
als Frcderic Humbert  erkannte . Derselbe hat sich unter dem fal¬
schen Namen Sampson angemeldet. Zwei französische DetectivS
sind bereits nach Moskau abgereist.

Meuterei.
Aus dem Haag , 21. Juni . Im hiesigen Gefängniß meuter¬

ten  12 Gefangene während des Spazierganges aus dem Gefäng-
nißhof. Sie überfielen den Aufseher, fesselten ihn, bemächtigten sich
der Schlüssel und entkamen unbemerkt. Zwei derselben sind wieder
ergriffen worden.

Briefkasten.
88. K. 12. Ein genauer Termin zur Einweihung des Feldberg-

thurmes steht noch nicht fest. Es hieß vor kurzem, die Einwechuug
werd-- noch in diesem Herbst erfolgen.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz  S cha e f e r;  für de»
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmllich in
Wiesbaden.

dieser Weise verwandt wird , erhalten . In gleicher Art wer¬
den auch Westminster - und Waterloo -Brücke beleuchtet und
mit Obelisken , veiretianischen Masten und baldachingeschmück¬
ten Säulengängen geziert werden . An einigen Straßen¬
kreuzungen , sowie Plätzen werden prächtige Triumphbogen
solidester Konstruktton und mit reichster: Dekorationen errich¬
tet , unter denen besonders das canadische Thor , welches im
Whitehall errichtet wird , sehr sehenswerth sein Nstrd, da cm
dessen Thürmen und Bogen die landwirthschaftlichm Produk¬
te Canadas , der „Kornkanmier Englands ", in geschmackvoller,
origineller Weise zur Darstellung gelangen . Im Ganzen
werden ungefähr 60000 Mann Truppen aller Waffen¬
gattungen und über 3000 Spie !heute an den Krönungsfest,
lichkeiten -das Heer vertreten . Die Mannschaften werden , so¬
weit sie nicht im Festzuge selbst Mitwirken , aus der ca. 13 eng¬
lische Meilen langen „via triuniphalis " Spalier bilden . Der
größte Thell -derselben wird erst kurz vorher aus Aldc-rfhot,
Colchester und Dover mit der: Morgenzügen eintreffen und
in Schulen , Zoll -Lagern , in den großen öffentlichen Gärten
und ähnlichen Orten untergebracht werden , da London keine
großen Kasernengebäude besitzt. In der Westimnstev -Abtey
und sonsttgen Stellen werden schon seit geraumer Zeit die
Proben der einzelnen dienstthuenden Chorgen , Hofdamen,
geistlichen und weltlichen Würdenträger abgehalten , damit
bei der eigentlichen Feier alles wie am Schnürchen geht . Für
die Unterhaltung der 100 000 Gäste bei dem MittagSmahle,
welches der König den Armen Londons am 8. Juli cr. aeben
wird , werden nickst weniger als 1400 Artisten aus den Ba-
rietee -Theatern mr-d 300 Pianisterr durch ihre künstlerischen
Bortrüge und Darstellungen Sorge tragen . Die Musterung
der Schisse fite die Flottenschau in Spithead , an der 117 eng«
lisch« Kriegssclstsse außer den fremdländischer : Handelsschiffen
theilnehmen . begann gestern - Das Schlachtschiff „London "'
wird die Flagge des oberkoiMncmdteenden Admirals Sir E.
F . Hotham führen . Es war daS erste, welches seinen Platz
einnahm ; morgen werden die Tanalbivisio « trab andere Schis«
se UnM : Beispiel folgen.
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Husd'sm GerlchisIcaL
Sfrafkammer=Sifjting vom 21. 2uni.

'Set Tagelöhner Anton Oswald von Eibingen ist am 8. und
g. Januar in dem Winzerheim in Geisenheim  erschienen, hat
verschiedene halbe Schoppen getrunken und sich, da er vollständig
ohne Mittel war , jedesmal ohne zu bezahlen entsernt. Wegen Sk»
trugssZechprellereisverhängte dasSchösfengericht über ihn 18 Tage
Gefängniß, ein Urtheil, welches von der Berufungsinstanz bestä¬
tigt wurde. — Der Arbeiter Heinr . Lang von Caub  hat früher
bessere Tage gesehen. Er war Kaufmann , hat sich jedoch dem
Trünke ergeben und ist dann soeial immer tiefer gesunken. Auch
seine Frau hat sich von ihm gewandt und steht in Stellung in
Frankfurt . Als ihm am 9. Januar bezüglich derselben eine ihm un¬
angenehme Nachricht überbracht wurde, tobte er tagelang im Han¬
se, daß jeder chm scheu auswich. Seiner Schwester ließ er dabei
einmal durch ein Kind sagen, er werde sie „zerhacken", wenn sie
ihm einmal in die Finger falle, und bei einer anderen Gelegenheit
schlug er 3mal mit einem Beil nach ihr , sodaß sie einer Ver¬
letzung nur aus dem Wege ging, indem sie zur Seite sprang. Das
Schöffengericht nahm ihn in 6 Wochen Gefängniß und die Straf¬
kammer bestätigte diesen Spruch.

Geldiüftiidie: >
Omnibus Wallau -Erbenheim. Wie aus dem Jnseratentheil

unseres Blattes ersichtlich ist, stellt Herr Runsheimer von
Wallau seine Fahrten nicht ein , falls eine neue Omnllmsver-

. bindnng von Erbenheim ins Ländchen in Kraft tritt , sondern
befördert seine Fahrgäste ebenso schnell und ebenso billig , wie
die neuen Unternehmer . Das reisende Pud .ikum aus dem
Ländchen ist Herrn R . eine gewisse Anhänglichkeit schuldig,
'denn er hat bisher treu dafür gesorgt , daß es zur Bahn beför¬
dert wurde . Der Begründer der Omnibusfahrten , der friiher
in Wallau cmgestellte Rentmeister Herr Faust , und die ihm
zur Seite stehenden Aktionäre hätten das Unternehmen nicht
über Wasser gehalten , wenn nicht Herr R - thatkräftig einge»
griffen und die Sache später auf eigene Rechnung betrieben
hätte . Trotz großer Ausgaben für Wagen , Geschirr , Repa¬
raturen und Pferdematerial hat er das Unternehmen bis
beute hochgehalteu . Darum ist es ein Akt der Pietät . Herrn
Rumzheimer treu zu bleiben.

Patentamtlich geschützt wurde dem Herrn Hoftnpezierer Hein¬
rich Sperling dahier „ein aus luftdicht präparntem Stoffe herae-
stellter Mottentötungs - und Desinfektions-Apparat ". Derselbe be¬
zweckt die Vernichtung von Motten , Wanzen , Milben , Holzwür¬
mern und anderen Insekten aus Holz- und Polstermöbel , Betten,
Teppiche etc., sowie die Desinfektion von Kleidern, Wäsche, Betten
usw. nach Krankheits- und Todesfällen . Ein Aufreißen oder Um¬
arbeiten von Polstermübeln, Betten etc. ist dabei nicht erforderlich
und es leiden durch das Verfahren selbst nicht die feinsten Farben
der Bezüge und Polituren , noch Gold- und Silbersachen, worüber
weitgehendste Garantie  geleistet wird . Durch die neue
Erfindung ist es möglich gemacht, vorzunehmend; Desinfektionen
ohne große Mühe an allen Orten zu verrichten. Die Eintragung
des Schutzes wurde von dem Erfinder selbst bewirkt.

— Am 7. Juni Wilbelmine Elisabethe geh. Hatzmann, Ehefrau des
Tünchers Johann Dinges in Rambach , 80 Jahre . — Am 12. Juni
die berufslose Maria Schneider zu Rambach , 30 Jahre . — Am 15.
Juni der Taglöhuer Philipp Christian Baum zu Rambach, 51
Jahre. _ __ __ _ _ —»-

Hild schön!
ffi jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesiebt , rosiaen, juaend-
frischen 'Ausseticn . rein., iammel.
weicher Hallt n. blendend schönen,
Teint . AUcS dies erzeugt:
MMer MkWM-MiL

v Bcrsnisan & Co .,
4482 Radcbeni -Dreödcn.

Schutzmarke: Ttcckenvterd.
a St . 50 Pi . in allen Apotdeken,
Drogen- U. Parsümerie - Geschästen.

Jilirmädiliert
gegen monatliche Vergütung gesucht
im Schublager Ecke Swwalbclche!»
straße und Michclsberg 3t . 7487

Restaurant.
Sonntag , den 22 , Juni er.,

Vormittags 11 '/, Uhr:

^rüksvkoppen-
FreiConcert.

der Hauskapelle.
Abends » Uhr:

Issskl-Kiicert
der HanSkavelle lind des

Künftlerquartetts.
MM " Bei schlechlem Wetter kon>
zenirl d S Orchester im Tbeatersaal.

Eintritt 20 Pfg.

Auszug aus Sem Civilstailds-Rcgister der Staöt Wies¬
baden vom 21, Juni 190r.

Geboren:  Am 18. Juni dem Kaufmann Adolf Bla-
chenllach e. T ., Franziska Ottilie . -— Am 14. Juni den:
Lackirergehülfen Aloys Trobt e. S ., Max Aloys Anton.
Am 16. Juni dem Mechaniker Karl Menche e. S ., Karl Albert
— Am 14. Juni dem Ziegeleiarb .i .er Biautti Luigi e. S .,
Romano . — Am 15. Juni dem Fuhrknech : August Lickfers e.
T ., Frieda . — Am 18. Juni dem Taglöhuer Ferdinand Lei,
pold e. S ., Philipp Max . — Am 20. Juni dem Schlofserge-
hülfen Heinrich Liewig e. S ., Karl - — Am 17. Juni dem Ho¬
boist Unteroffizier Franz Gröbel e. T ., Hedwig Marie Frie-
denke . r ,

Aufgeboten:  Der Lehrer Georg Jordan hier mit
Johanneüo Philipp : hier . — Der Landmann und Säge-
müller Karl Philipp Heinrick Müller zu Katz enelnboaen ^mrt
Änna Keller hier . — Kgl . Scutnomt inr 5.
Regt . Nr . 53 Max Dihm zu Köln -Kalk mit Lilly Grnner hier.
- Der Kaufmann Julius , Philipp Friedrich Karl Lang hier
mit Elisabeth ' Huber zu schierstem . Der Ausgeher ©eotg
Hirning zu Ulm mit Anna Rufner zu Warn.

Verehelicht:  Der Kgl . Hauptmann und Batteriechef
im 2. Unter -Elsäfsischen Feldartillerie -Rcgiment 9H- 67 Lud¬
wig Wilde zu Bischweiler mit Leonre Nauwerck her . — Der
Vertreter des Rheinischen Kuriers Johannes Huneke hrer m:t
Antonie Schmidt hier . — Der Maurergehulse ^ ohann Abel
hier mit Luise Distel hier . - Ter verw .ttweteTagiohner
Heinrich Beuerbach hier mit Margarethe Zrngel her Der
Landmann Wilhelm Schneide zu Seitzenhahn mrt Anna
Zimmermann das . - Der Kgl . Hauptmann a. D Dr . plnl.
Tecernent bei der CmtralMe ft,r Vorberertm :gl von^ Han¬
delsverträgen August Etienne zu Berlm Sophie Schick¬
hardt hier .' — Der Metzgergehulfe Vinzenz Schnöder hier trnt
Anna Jehn hier . — Der Metzgergehulfe Hranz Groh hier mit
Margarethe Dreis hier . .

Gestorben:  Am 19. Juni Kaufmann Arnold Klein
aus LangenMoalbach , 19 I . - Am 19. Juni Optiker und
Mechaniker Carl Tremus , 33 I . — Am 19^ um Backenn ^ ster
Philipp Junior , 72 I . - Arn 20. Jun : P ^ ndner de. Be -
soraunashauses Johann Josef Hortmann . 80 ^ — Am 21.
Juni Geheimer Medicinalrath Professor Dr . Otto Alexander
Siedamarotzkv aus Dresden , 60 — Am - 0. -smu
schnei der August Rhode , 54 I - — Am 21 . HUNi Privatier Dhe-
odor Altmann , 75 I . 0flI. Standesamt.

Standesamt Sonncnberg-Rambadi.
Geboren : Am 7. Juni dem Taglöhner Ludwig Hammel zu

Sonnenberg e T Christiane Wilheümne - - Am 10. -zum dem
zu Sonnenberg e. S . Adolf Lud-

^ 'Verehelichte- Am 7. Juni der Maurer Wilhelm SchmiR mit
der Karolina Lautz beide in Ra -nbach - der
gelmetzger Wilhelm Johann Stubenrauch z Ronnenberg . - Am
Wilhelmine Johanneite Jakobme He g Näberin Margare-
8. Juni der Schlosser Georg Schmidt m:t der Naher « kargere

f ,,j

. ..i, .| . . ...-ÄÄÄ

Privtttrrnterricht
für Geschäftsinhaber und Gewerbetreibende

iu einsart,er und doppelter Buchführung , sowie
Lllechsellehre re. unter Berücksichtigungder gewünschten

Geschäftsbräuche.
Büchereiurichtttttg und Revisionen.

Schreibuttterricht

*1iuIkttm y.3mp
V & jfcUr & f

V yZ yy v - ff

(Borstehende Schrift wurde sowohl vor wie auch nach dem
Unterricht auf dem Polizciamte beglaubigt.)

nach der weltberühmten Schreiber 'schen Methode unter Ga¬
rantie des Erfolges . Jede , selbst die schlechteste und unleser-
lichste Schrift wird durch meine Methode dauernd schön und
geläufig. — Der Unterricht kann in TageS- und Abend-
fiuudcu genommen werden. — Anmeldungen erbeten.

E . Sflireibei ’ ,
Rheinstratze 103 , 1.

7302

Königliche Schauspiele.
Montag , den 23 . Juni 1902.

155. Vorstellung.

Im weißen R ö ß l.
Lustspiel in 3 Auszügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Regie : Herr Kocht).
Josepha Voglhuber , Wirthin zum,, Weißen Rößl"
Leopold Brandmayer , Zählkellner
Wilhelm Gicsccke, Fabrikant ,
Ottilie , seine Tochter.
Charlotte, seine Schwester . . . .
Walter Hinzelmann , Privatgelehrter .
Clärchen, seine Tochter
Dr . Otto Siedler , Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer . ,
Loidl, Bettler .
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach
Emmy, seine Frau .
Räthin Schmidt . .
Melanie Schmidt . ,
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist.
Eine Dame . . .
Erster Reisender . .
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbotin ,
Franz , Kellner \ .
Ein Piccolo
Mirzel , Stubenmädchen
Mali , Köchin I .
Martin , Hausknecht ) . .
Josepb , Hausknecht ) m "Weißen Roßl _
Der Portier im „Weißen Nöß!"
Der Portier zur Post . . . .
Der Portier zum grünen Baum .
Der Portier zur Rudoiphshöhe .
Ein Dampser-Capitän . . . .
Ein Bvotsmanir.
Sepp , Gebirgssührer.
Eine Bäuerin.

Bergleute , Gäste, Reisende, Dorfkinder,
Ort der Handlung : Da ? Salzkammcigiit.

Nach dem 1. Auszüge findet eine Pause von 12 Minuten statt.

im „Weißen Rößl"

Frl . Doppelbauer.
Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl . Cordes.
Frl . Ulrich.
Herr Andriano.
Frl . Edelmann.
Herr Aßmann.
Herr Vallenlin.
Herr Gros.
Frl . Hutter,
Herr Spieß.
Frl . Dewitz.
Frl . Schwarz.
Frl . Hoevering
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.
Frau Gothe.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Frl . Gothe.
Frau Baumann.
Frl . Noßniann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Baumgratz.
Herr Lebrmann.
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl . Mnd d̂orfer.

Gebirgssührer.

M  verlaufen:
I

im Kreise

einer der besten rentabelsten Landsitze der
Provinz, ca. 3800 Morg., davon 600 Morg.
zweischnittige Wiesen , 340 Morg. werthvolle
Forsten, 8 Morg. Wasser, ca. 2800 Morg.
Acker, meist tiefgründ., humos. durchläss-
Raps-, Weizen- und Zuckerrübenbodenmit
Lelimuntergrund, 2 Klm. Chaussee von Bahn¬
hof, ca. 6—7 Klm. von 2 Garnisonstädten;
beste Absatzverhältnisse , grosse Brennerei,
zur Zeit 67557 L. Kontingent ; neueste Ein¬
richt., Molkerei- Entrahmstation mit best.
Verw. der Milch, Mahl-, Schrot-, Holzsäge¬
mühlen, Ziegelei an Chaussee. Grosse Torf¬
stiche mit eig. Masch.

Im grossen , prachtvollen Park hoch-
herrschaftl Schloss mit electr. Beleuchtung,
auch für den Wirthscliaftshof mit fast durchw.
massiven Gebäud. Vorzügl . überreichl. lebend,
und totes Inventar, neueste Maschinen. Gute
Leuteverhältnisse , da nur gute Wohnungen.
— Beste Hoch- und Niederjagd.

Anzahlung 250,000 Mark, Rest langjährig
geordnete Hypothek.

Gefällige Anfragen an J. G> 80 an die
Expedition dieses Blattes . 4743

<Ke!este » tlich des HauptbundeSfe,irS der Garueval
Vereine Süddeutschlands

am Sonntag und Montag haben wir auf dem
JnxpLatz unter den Eichen

nachfolgende Geschäfte aufgestellt und sehen geehrtem Besuche
gerne entgegen:

Sichler 's Hyppodrom , vorzügliches Pfcrdematerial,
Damen , Herren und Kinder können sich ohne Gefahr
diesem Vergnügen hingeben ! Gutes Orchester ! !
Büffet ! !

RiesentKinometograPh , größtesu. ältestes Geschäft
Dentschland 's , bringt als neueste Nummer : Die
Reise des Prinzen Heinrich.

Das kleinste Caroussel steht als Erstes auf dem Jux-
platz, ohne hoch zu steigen, amüsirt sich Jung u . Alt.

Eine Negertruppe : als Männer, Weiber,Kinder, führen
Nationaltänze u. Kriegsscenen rc. auf , unter Führung
der schönen Coinmandantin Lawula.

Exotische Thierausstellung , lehrreichu. interessant
für Jung und Alt.

Hettenhorst Berg ^ u. Thalbahn , hocheleg. Geschäft,
in wahrhaft künstlerischem Schmuck, großartige Be¬
leuchtung.

Stieres Mechan . Schiehsalon , elegante Bedienung.
Die gröhte Illusion auf mechanischem Wege

ist die Hcpenschaukcl , wer also mal herzlich lachen
will , muß hinein.

Stier 's Colossal -Panorama , Reise durch alle Länder
und Städte der Erde . Neueste Nummer : Unglück
auf Martinique.

Scheffner 's Brillant -Schiffschaukel ist ebenfalls
wieöer da, was gewiß von der Jugend mit Freuden
begrüßt wird.

Reichsspielhalle , allwo für 10 Pfg. dreimal gewonnen
werden kann.

Photographisches Atelier , anerkannt gute Aufnahme
bei Tag und Nacht.

Waffelbäckerei , Conditoreiwaarengeschäft , Ber-
loosnugsgeschäste aller Art, Sptelwaaren-
uud Zttckerstände und Vieles mehr.

Alle Geschäfte ohne Ausnahme von 3 bis
11 Uhr Abends offen 7624
__ Die Caroussel u. Budenbesiber.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungs -Arbeiten ist die

Schlagftraste von der Wirthschaft Minor bis zur Ram«
bacherstraße von Montag den 2 » . Juni l . Js . ab bis
auf Weiteres für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Der Durchgangsverkehr ans den hinterliegenden Ort¬
schaften findet am besten über den Bingert statt.

Sonnenberg , den 21 . Juni 1902.
Die Ortspolizeibchörde.

1615 Schmidt,  Bürgermeifterz
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K Wegen Aufgabe der

t §yi | Zuchk verkaufe billigst:
' •Spi 1,2 Hamb. Gvldipreiikel,

E »«« - 1,2  Silberiack, 0,2 Silber-
lack, sämmtl. mit 1. und 2. Pr.
präm., mehrere Stämme Lege.
Hübner, sowie versch Brieftauben bei

«. A. Schmidt.
Schierstein , „Z. Tivoli" 7593

Toppel-
Schreibpult,

gut erhalten, billig abzvg. Friedrich-
straßc 48, Weindandluna. 7493
^chott .Schäfcrhundr , *0 W.

all. rassenrein, billig zu ver»
kaufen bei 7546
Hcinr , Dönges , Laufenselden.

200 ALM! Äktlütiiev,
Sprungrabmen, Elrob-, SeegraS-
Woll- u.Roßhaarmairatzen».Lager.
PH . Lcndlc . Tapez. ». Möbellaqer
Elleubogeng.9, am Schloßplatz. 7542
^ . ochelegaul. Tamrn -Fahrrad
sgs billig zu verk. Frankeustr 9,
Cigarreuladen. 7549
« geschloss. gebt. GejchüstSwage»,
1 Paff. f. Bierwag., Wäscherei,
Tolonialwaarengisch. u. s. w. zu
verk. Steingaffe 13. 7455
ck̂ reilans , fast neu, sowie ein
"O Damen» und Knaben Rag
sofort zu verkaufen
7509 Rieblstr. 4. 1 St . r.
scrur erd. K,uder-Sitzwagen, sor.
^ 6 fast neue Vogelkäfige billig
abzugcben Eileubogengasse4, 1.

7498
rx >m wachsamer Spitzhund (füu
^  auf '» Land) für 5 Mark zr
verkaufen

Anzusehen6—7 Abends
Nähere» Jahnstraße 7, 3 St.

bei Loh . 4618

il. KWtkttLsGüsöphll
mit 2 kl. Sessel, Damastsopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötderdt . 5632

zu hadeu 5496
Echachtstr. 21.

Geschös:Swagen, aucha.r N.eak
™  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzbeimcrstraßc 74. 1707

L4 Morgen Land
an der Mainzerstraße zu ver¬
kaufen. Nähere» Helenenstr. 7 bei
Wirth . 7500
^ Aquarell u. l Oelqemälde
-*- für nur 15 lvk. zu verkaufen
7457 Weilstr. 6. Hth. 2.

Sm sehr, ßresd
zu verk. Steingaffe 35. 7401

Bohnenftangen
zu haben. 7378

Cramer , Röderstr. 27.

Krüge
und Flaschen werden angekauft
7440 Schwalbacherstr. 37.

Burstzlihtk WuLhin-S
zu verkaufen 7479

Luxemburgplatz 2.
^Ileue Fcderrollcu und e. leichic
» » gebrauchie billig ,u verkaufen
Doyheimerstr 74. 1756

Sehr guien
alten Rothwein

ist w. Sterbefall abzug. (80 Pf. pro
Flasche) Plalterstr 8, 1. 7244
/Dtrößere« eis. Kinderbett und
^2- i einschl. SeegraSmatratze zu
verk. Lehrstr. 29, 1 l. 7335

verschiedene Sorten Pstanzcn
^  zu haben Hochstraße Rr. 7,
Gartenhaus 7354
/Lin Sopha (Halrbarock), neu.

Bezug wählbar, billig zu ver-
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23. Hth. 1 l . Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7028
/DLut erb. Sättelchen für leichtes
' .s  Rollfvhrwerk sofort zu kaufen
gesucht. Off. nebst Preis u. G. 8.
7126 an die Exv. erbeten 7125
s.crr . eiserne Bettstelle für

5 Mk. zu verkaufen
7203 Bleichste. 34, 2.

Eine«rvt frkrtolle,
|i«ri fitenb

zu verkaufen 6916
Schnlgafse 4

Owe » Pferde , 6 Jahre alt
tpaffend für Oeconomie),

sind preiswerth zu verkaufe», auch
werden dieselben einzeln abgegeben
Adolsstraße6. 7360

fyin Ztvciipüu ncr -Wagc » u.
^ 1 Jauchewagcn steht zu verk.
Biebrich . Kirchgasst7. 7351
schrei »erkarruchen , gcbr.. z.

verk. Bleichstr. 19. 6761
L^ elimundstr . SO e. Feder-

rolle zu verkaufen. 5704

alS  Lagerraum zu
* S-* vermiet hen

7594  Rhcinsiraße 44.
Für Kutscher!

Stallung für 2 ev . 4 Pferde,
Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
mietben. Nab. Einserstr. 40. 7128

Daklktzk«! KnlaS
Sekretär Kosuh , Gr.»Lich!erseld
Ditnockerstr. 4. 4388

Kauft aller mietHe
ein courantes

Geschäftshaus
hier. Schrrftl. genaue Offerten
Dotzheim , Bicbricherstraße 36,
exbeten.  7450

r-beggstr. 6,
Villa Martha

Nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu veruiiethcn. Bäder
im Haufe. Barten. 7589
Jmmovilreu Agentur
J. Cellhaplf, Dambachthal 5.

Sauf und Verkauf von Villen,
reut. Geschäftshäuser rc.

Hypotheken. 7512

Wirthsch erster?
mit 5—12,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Näheres Helenenstr. 7
bei Wirth . 7499

Die dkidkn
tzmsOstlitzt«Win

Weinbcrgstratze 17 u. 1 » ,
mit Verbindungsweg n. d. Nero-
thal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Nah. ktkS«s
&  SSähltnaui : , Baugeschäft,

JEiiT *alte» gurgebende«, bisher
^ nur vom Eigenthümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
tEckiaden) ist wegen Sterbefall aus
I . Oetober zu verm.

Ev. kann da« Haus (kleines
Objekt) käufl. übernommen werden.
Näh, nn Verlag d. Bl _ 6654

Schlotzgrrt! ! !
Mitteisr., 540 pr. M., arrond

prächtige Jagd , schön gel. bestens
bewirthsch. g. Geb., sehr pretsw.
inei. all. In », f. 140 Mille b. 30
Mille Anz. sofort zu verkaufen.
Off. nur v. ernst. Sclbstk. an
die GchkotzgutS - Verwaltung
« »»rach d. Ausdach (Bayern)
erbeten._4789

Wer übernimmt die

Filiale
1. Wäscherei in Hemden,
Kragen, Mansch. ,c., am liebsten
in der Nähe d-S Kochbrunnens?
Off. unter W. U. 7585 an die
Exped. d. Bl._ 7591

Für tüchtigen
HUsKxWb

sbietet sich günstige Gelegenheit zu
jsicherer Existenz durch Üebernahme
eines gutgehenden, seit 35 Jahren

1 bestehenden WüguergeschäftS.
Dasselbe ist wegen Alter des Be¬
sitzers zu verkaufen. Gcfl. Offert,
unter W. Ü. 300 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 7579

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelege»h., Aus¬
künfte etc. 5886
C. Laub , Bechtsconsulent,

Bureau : Bleiehstrass e 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
^ anz Gerlach,

19.
gratis

fa Kernseifa,
24 Pfg . per Pfd,

feinst. Saiatöl 40 Pfg. per Sch.,
Dcnat. Spiritus 15 „ „ „
offerirt Altstadt Cousum.

31 Metzgergasse 31 (Neubau),
«rfis'fiM»3««» jfür Umzüge
nimmt entgegen bei billiger

Berechnung 7391
Carl Stiefvater , NLderstr. 23.

ttlJKß ? i. d. Stadt u. ü. Lang
kÛ kAt des. promptu.Garantie

h Rinn . Helenenstr 10 7287

Lin Kiuoer -Sportwageu inu.
" zu verkaufen
7687  Sedanplatz 5, 2 St.

Öfl, Mann k. sch. vöjji« rrh.
«belbeidstr. 83, Htb. 8, 7563

^Kenstertritt
Dchutt. billig z» »erkaufen

«helnstr. 38, 2.
mit
7584

Ar» Kliktchln, -
Kklik Wstjts-Hirinlse
emvsieblt M . Betzsiegel , Ecke
Friedlich, u. Schwalbacherstr. 15.

Grosse Wäscherei
zu verk. ErforderlichvkwoM. Näh.
Wirt », Helenenstr. 7. 7502

fimbnrp| ifr,
feinste Gebirgs-Wvare, per Pfund
42 Pf ., im Slem 40 Pf., bei 10
Pfund 38 Bf., empfiehlt

Carl Kircitmer,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstraße,
_ Adlerstraße 31. 7260

Km!l!ttWlißkn
noch wie neu, zu verkaufen
6554 BiSmarckring 31, 8 l.
rT.i» leichtes Break , für Bäcker
^ oder Metzger paffend, sowie
eine neue Federrolle zu ver¬
kaufen NäbereS 4686

Sonneuberq , Langaaffe 14.

Kelter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
lür Winzer-Vereine, preiSw. ab¬
zugeben. 3288
_ Adierstraste 58 , ? r.
rtm luner Toppelspänner
'3 ' Fuhrwageil und eint neue
Federrolle zu verkaufen Lehr,
straße 13. 426
<»Vî aage mit marmorpl. bitl. z.

verk. Moritzstr. 48, Stb . !.
_ 6599
fffut gearbeitete Möbel , lack, und
™ pol., meist Handarbeit, wegen
Eriparmß der hob. Ladenmicche sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., Bettst. (Eise» und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz!21— 70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M , Bertikows
(volirt) 34- 40 M., Kommoden
20- 34 m„  Küchenfchr. 28- 382».,
Sprungrabmen (alle Sorte» und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M., Deckbetten 12- 30 M..
Sopbas, Divans, Oiloinanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopiia- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmkrtische6—10 M., Stüble
3—8  M .. Sopha- u. Pleilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße 19._ 4080

Gebrauchter guter '<909Rchzer-A Milthwsttn
zu verkaufen. Helenenstraße 12.
/Tine gebrauchte Küchcneinrich»
^ tung für 33 Mark zu ver>
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingaffe 81, Part .,
Anng _985
fTifemSUfic in. Tresor (fcuerf),

75x45 cm, ü. schw. Gehrock
(schl. Fig.) billig abzug. Rhein-
str aße 73. 3._ 7608
/Ti *e cif. Bettstelle , wenig ge-
^ brauch:, mir Strobsacku. tvla-
iratze. wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. Näh. Oranienstr. 35,
Hth. darf r. 7580
«Lährncu mit Fenster für
*' » Balkon Hill, zu verk. Kaiser-
Friedriw-Ring 23, Hth p. 7279
«Flerstellbares Kinderstühlchen

billig zu verkaufen 7555
Schwalbacherstr. 63, Hth. Part

«harzer >!aiiari «ilhüh >te ~
*§/ Weibchen zu verkaufen bei

B . Riebold » 7556
B eichstraße 22, 1. Stock.

0 p,egeischranku.Hobelbank(neu)billig zu verkaufen Fricürich-
straße 31, 1 St . r. 7603

öazüen-jllhrrsir<71t-CC

E

(amerif. Fabrik.) und ein Herren-
Toureurad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisennr . 81 , 1., Meurer.
Einige Crninrr

Manüatur
billig zu verkaufen.Uiesh. iZm slŝkiller.
L^ urtl -ffelu , mugnum bonum,

billig abzugcben Taunus-
straße 51/53, Part._ 7619

ine S.-Malchmc f. 10  2 ». zu
verk. « delheidNr. 50. 3. 7614

«Flcue und gebrauchte Pumpen
in allen Größen, auf jede

Brunnentiefe, sowie
Reparaturen

derselben billig unter Garantie.
Wtlh . Jacob . Pumpenmacher,

Wcllritzstr. 11. 4312

Verloren
Freitag Nachmittag zwischen5 u.
6 Uhr eine gold Damenuhr
(No. 335839) mit kurzer Kette in
d. Neroihal-Anlagen. Abzugeben
gegen gute Belohnung Feldstr. 26,
part. Vor Ankauf wird ge,
war nt.  6501

öblirie» Zimmer zu vermieth.

Verloren
wurde st-rcitag Morgen ein Bund
Schlüsicl . ca. 10 Stück, iu der
Marktnrahe.

Abzugchen gegen Belohnung
Steingasse 16, Dock._ 7631
Jos, Schwank,
Schornsteiufrgermoister,

wohnt jetzt
Kaiser- Friedrich- R ng 58, park.

Telefon 2437. 7617

Rheinstrafte 87.
unterhalb dem rluiscuplatz.

Ausgestellt vom 22. bis 28. Juni:

Gber-Ralkell
Lago May -giore

uud Como -See rc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

"W~
Anfmerg. D. b. Di u Perlen

Thrälien, vollende, i, w. f. k.—
trinke d. letzten Rest— all— ver¬
bin— ober jsmais —. 7613
/fiuie # bim dürgcrl. Mittag - u.
''■i*  Kbcndcsseu bekommt man
vorzüglich Dkanritiusstraße, Ecke
Kl. Schwalbacherstraße9, bei
7604 Philipp Kolli , Speiscwirtb

faaiffläür . 48 Mansarde
7623zu vermletaeii_

güidirrür . B, Mid 1,
iok, eine Mansarde zu vm. 7609

für 1. Juli
oder später in

kleinen Haushalt braves fleißige»
Mädchen, am liebsten vom Lande.
Näd. Büwwstr. 8, 3. 7612
(Tm tüchtiger Fuhrkuecht

gesucht »Adlerstraße 15 bei
Betteudorf . 7620

Junger Manu,
24 Jahre alt, Handwerker, beim
Militär gedient, sucht

M Sedanstr. 10,H. pt. 7610

Caution kann gestellt werden.
Gest. Off. u. W. C. 7622 an die
Exped. d. Bl. erbeten._ 7622

WlttZeMen
gesucht für dauernd.

Friedrich Sacht,
Borkstraffe 8 ,

7682_ Htb. 1, Stock.

larpifsilRl
empfiehlt bin. A Rödelheimer,
Mauergaffe 10. 6832

Me Sorten feiler,
«uch im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A . Röde!h;imer,

8819 Mauergasse 10.

I ^achweisLich
tüglich bestätigt man mir die be-
wundernswcrtbcsten Erfolge beigals-u.jusgtll!kj-tu,
Katarrhen, Tngbrüstigk., Asthma,
Lrrfchieim., Stechen,Husten,Heiferk.,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis. 830/37

A . » . 8 . « chuBx,
Weferlingen (Prov. Sachsen).

Imge Enteil
gemästet und zur Zucht,

Knochenschrot
k st . 8 m.

— 100»/, mehr Eier —

Torfmull
ä 100 kg 4 Mk.

frei HauS stet» abzugeben.
Bestellungen: Arndlstr. 8, P . r

ober 6820

gif . 8 tßiizch>tzt,
Dotzheim.

M ^ er in Düsseldorf «./ Rhein
oder Umgegend eine hochfeine
herrschafli. Besitzung, Rilter»

oder Schloßgut, Villa, Haus,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die feit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Esfrr-Ki» L C»..
Düsseldorf.

Prima Referenzen.

» » « »

* * Ifrjtmmiii.
Dtenftag , den 84 . Juni er.» Morgens 9 lL

Utlb Nachmittags 3 1/* ffhr anfangend, verftcigir« ich in derMahnung

Nr . 1V Müllerftratze Nr . 10
felgende zur Vertaflenschast der Wwe . d,s Rentner « I . G.
Nrehl « gehörige, gut erhaltene Mobtlik «, all:

DaloU ' Garnitur in Plüsch, Divan mit 2 Seffel. Ottcmau«.
S rollst . Bette « , Spiegel , « leider - u. Wäschefchräu,/
Waschkommodeii, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, Nusib.
Büffet, Kommoden, Consoken, runde, ovale», viereckige, Au»«« ,'
Näh-, Nipp., Spiel», Blumen» und sonstige Tische, SellAi'
Kassenschrauk , Herrn - Schreibtisch, Verticow, Bücherschrank'
Gardinen. PorkiLren, Teppiche, « aSlüftreS . Lampen, Oel»
gemalde, Stahlstiche und sonstige Bilder, Pendüls, Regulator
Spieldose, Trümeaux- und andeie Spiegel, Bücher, Gia«, P »̂
zellan. Nippsachen, Silber, Schmucksachen, Gebrauchs» u. Luru»,
gegenstände aller Art, Aeitzzeug. Schaukelseffel, 2 Zimmê set«.
vollst. Küchen-Einrichtung, Etgschrank und noch viel» and« «
Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. MSI

Wilh . Selfrlcb,
Auktionator « Taxator.

Friedrichstraße 47.

Emßk MkstkigkkllllA
m» rmaülitlfii Me«- «gd Hs«sha!!«gzs-

KkzenMedeD
Morgen Montag , den 29.  Juni . Bormittags

«V» und Nachmittags S8l/a Uhr anfangend, versteigere
ich in meinem VersteigerungSsaale

12  Marktsteaße 12, 1Stiege reHts,
nachverzcichnete neue Küchen- u. HaushaltungsgrgenstSnde alK

Toiletteneimer, AuSleereimer, Nachttöpfe, Waschschüffel»,
Kaffee- und Wasserkessel, Kaffee-, Milch- und Wasser-
kannen, Wassereimcr, Koch» und Waschtöpfe in allen
Größen, Essenträger, kleine und große Bratpfam»»»,
Fischkocher, Kuchenformen, Kaffeeträger, Reib«is,n,
Salatschüffel, große Platten, Siebe, Taffen, Teller»
Ausschöpflöffel, große Teig- und Spülschüffel, und mch
viele andere Gegenstände,

ferner kommen noch mit zum AuSgebot:
Große Parthie Rcstkoupons, Waschseide, Satins,
Foulards, Rips, Pique, BrocatS, Tatune, Zephir und
Seidenbänder, Taschentücher, Herren-Maco-Hemdeu
und -Hosen, eine große Parthie Aufsteckkämme, Unter¬
jacken, Damenhcmden, Damen-Hosen und Nachtjacken,
weiße Tisch- und Handtücher, Kissenbezüge, Damen-
und Herrenstrümpfe, lederfarbig und schwarz. Herren¬
socken, einzelne Hcrren-Hosen, 2000 bessere Cigarren,
200 JJßßr Psißfit ZGliir- u. DoMitfel
in Chcverau und Kalbleder, Herren-Stiefel, Kinder-
Stiefel in allen Nummern, 2 polirte Betten, Spiegel-
schrank, Schreibsekretär, eich. Büffet, 3theilige spanische
Wand, fast neues Zimmerkloset, 2 tinzelne große
Kameltaschen-Sessel, Sophatische, Deckbetten und Kiffen,
Rohrstühle, Kommoden, verschiedene Spiegel, Teppiche,
2 einzelne neue 3theilige Roßhaarmatratzen, Wasch-
mange, Koffer, Schließkörbe, sowie gut erhaltene
Damenkleider

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

*ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Helenenftrafte 4.7628

Männer-Gesangverein
.»Friede“

Heute Sonntag , von 4 Uhr ab r

Gemüthliche Zusammenkunft
bei unserem Mitglied, Herrn Gastwirth Krieger , „Zu«
Aarthal", Lahnstraße.
762? Der Vorstand.

KmfillSMlHtt Dttkl » PfMl.

Zu der am Mittwoch , de» 25 . Juni 1902 , AbendS
9 Uhr , im Vereinslokal Friedrichstr. 35, statt
findenden

Hauptversammlung,
laden wir unsere Mitglieder frdl. ein und bitten um pHnkUlche»
Erscheinen
7564_ Der Vorstand

irUiKiiiii - ArOkel^
Frauenschuh , sowie alle Neuheiten iu anticonceplionellen Mitteln ««,
in der Parfümerie.Handlung von «37S

Jt. «nlbii « pi-gelhaff» S.
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Bekanntmachrn -g.
Di« am 17. Juni d. Js. abgehallene Versteigerung

der Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken im
District„Altenwciher- an der Sceroben- und Dotz immer,
straße, sowie im District„Entenpfuhl ist genehmigt wor¬
den und wrrd das ersteigerte Gras zur Einerntung überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthauptkasse gezahlt werden . 7539

Wiesbaden, den 19. Juni 1909.
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am IO. d. Mts. abgehaltcne Versteigerung der

Grasnutznng von verschiedenen Grundstücken als:
1. Der Dreispitze vor dem städtischu Krankenhause,
2. der Kastanienplantage an der Pialterstraße,
3. bei der Leichtweishöhle,
4. am Münzbcrgstollen,
5. der sog. Himmelswiesc und
6. bei Adamsthal

ist genehmigt worden und wird das Gras zur Einerntung
hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur St -rdkhauptkassegezahlt werden . 7511

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 9 . d. Mts . in den Distrikten„Allers¬

berg", „Brühl ", an der Sonnenbergerstratze , am
Brunuenleitungsweg und am Reservoir bei der
„Schönen Aussicht ^ abgehaltcne Grasversteigerung
ist genehmigt worden und wird die ersteigerte Nutzung
zur Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tage»
zur Kasse der Kurverwaltung gezahlt werden.

Wiesbaden, den 18. Juni 1902. 7505
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 18 . Jmn d. Js . abgehqltene Versteigerung

der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten und neuen
Friedhofes, sowie im Distrikt „Stockwiesc" ist genehmigt
worden und wird das Gras den Steigerern zur Einerntung
überwieien.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt-
Hauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
7559_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 8 . Inn » d. Js . im Mühlvachthal statt-

gefundene Grasversteigerung ist genehmigt worden und
wird das Gras mit dem Bemerken zur Einerntung über¬
wiesen, daß die Steigprcise innerhalb drei Tagen zur Stadt¬
hauptkasse einzuzahlen sind.

Wiesbaden, den 16. Juni 1902.
<355 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 9 . Juni d. Js . im Distrikt „Tennelbach"

^gehaltene Versteigerung der Grasnutzung von drei
Grundstücken ist gen hmigt worden und wird das ersteigerte
Gras zur Einerntung überwiesen.

Die Steigpreise sind innerhalb drei Tagen
zur Stadthanptkasse zu bczablcu . 7483

Wiesbaden, den 18. Juni 19O2.
_ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Treppen

für den Neubau deS Vvlksbades an der Novnstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
hangen werden.

Angebotssormularekönnen während der Vormittagsdienst-
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen, auch von
h°« gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
■p Pfg. von unserem Technischen Sekretär A n d r e ß
^athhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 180"
^fthcne Angebote sind spätestens bis.

Dienstag , den S. Juli S90S8,
,. Vormittags 18 Uhr,
’tetfjer einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
Et etwa erscheinenden Anbieter.

„ Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
^dingungsformular eingcreichten Angebote werden berück-

Zuschlagöfrist: 30 Tage.
^ . Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
^7 Ttadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . Juli d. Js ., Vormittags

11  Uhr, soll eine Ecke der Humboldt- und Beethoven
strafte belegene städtische Bauplatzfläche in dem
Rathhause hier, auf Zimmer No . TS, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Eine Zeichnung und die Bedingungen liegen auf
Zimmer No. 51 daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Der Magistrat.

7443 In Vertr. : Körner.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von 8 lfd . Beton-
rohrkaual (Profil 45X30 cm) und ea 54 lfs.
desgl . (Profil 37,5X25 cm) in der Scheffelstrafte , vom
Kaiser-Friedrich-Ring bis zum Bahndamm der Schwalbacher
Eisenbahn, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zinimer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 50 Pfg. im Zimmer 57 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Juli 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten
VeröingungSformular.eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Juni 1902.

7306_ Stadtbanamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die für den Stratzendurchbruch der Heiden¬
mauer erforderlichen Arbeiten und zwar:

Loos I Asphaltirerarbciten,
„ II Steinhauerarbeiten — Granit —
„ III desgl. Tuffsteinu. rother Sandstein,
„ IV desgl . Bajaltlava,
„ V Zimmera bitte i,
„ VI Dachdeckerardciten,
„ VII Schlosser- und Schmiedearbeiten,
„ VIII Anstreicherarbciten,

foCen tm Wege der öffentlichen AuS.hrcibung verdungenwerden.
Angebotssormulare können während der Vormittags-

dienststunden im Rathhausc Zimmer Nr. 41 ringesehen, auch
von dort die LooseI. VI, VII und VIII unentgeltlich, sowie
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreieEinsendung von je
2o Pfg. für die Loose II, III , IV und V von unserem
technischen Sekretär Andretz — Rathhaus hier — bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A » 9 Loos'
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , bsn 28 . Juni 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7405

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdiiigniigsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1902.

Hdtadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau.
Accise -Rückvergntung.

Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnehmerci, während der »beit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergntungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden

Wiesbaden, den 10. Juni 1902. ' 7997
Städt . Zlecise-Amt.

Verdingung.
Für die Einfriedigung des Erweiterungsbaues

der Mittelschule an der Luisenstraße hierselbst sollen:
a. die Herstellung und Anlieferung von Werkstücken ans

Granit — Loos I —
b. die Herstellung und Anlieferung eines schmiedeeiserne»

Geländer- — Loos II
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬den.

Angebotssormulare können während der Vormittags«
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 eingesehen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 25 Pfg. für jedes Loos von unserem technischen Sekretär
Andreft — Rathhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A . 101 Loos*
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Juni 1902 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung
der obigen Loos-Neihenfolg: —in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7406

Nur die mit dem vorgeichriebencn und ausgefüllten Ver-
dinguligsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden den 16. Juni 1902.

Stadtbauamt . Avtheilung für Hochbau.

Städt . Bolkskmdevgarterr
sThunes -Stiftnng)

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste«
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegeugenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7341 Der Magistrat.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Scbensbefcürfnifletu

Wiesbaden vom 16. bis einschließlich82. Juni 1902.

H. Pr . N.Pr.
I. Fruchtmarkr . 4  Jl 4

Weizen per 100 Kil. -
N°Mn „ „ , -
G-rst- . „ „ -
paser , , „ 18 80 38 80
Stroh „ „ „ 6 80 « 40
H-u „ „ , 9 - 8-

II . Di ehm arkt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hämmeltll . Jl
Butter
Eier
Handkäse
Fadrikkäse

67 — 65 —
66 — 65 —

* » * 39 — 56 —
p. Kg. 124 1 16
, , 160 110
. „ 128 120

t ein ali eni » arkt.
P- Kar. 240 2 —

P. 25 St . 150 125
160 „ 7 - 4 —
100 „ 4 — 350

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Nengasfe 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mt. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber aus die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Uhr Vormit-
tag3 und von 2 —8 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus 'Deputation.

Eßkartoff. pr. 100 Kgr. 6 50 6 —
Neue Kartoff. p. Kgr. — 24 — 18
Zwiebeln „ „ — 80 — 28
Zwiebeln p. 50 Kgr. 13 — 13 —
Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ H —8 — 3
Gurken , H —30 — 12
Sp-ngeln p. Kgr. 1 - 50
Grüne Bohnen „ „ 1 -60
Grüne Erbsen „ „ — 50 — 40
Wirsing , . — 35 — 30
Weißkraut „ — 50 — 40
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraut >. ftgr. _ _
Gelbe Rüben _ — _
Neue gelbe Rüben „ _
Weiße Rüben p. _ _
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Petersilie
Porre p.
Sellerie n __
Kirschen p. Kgr. 1 - 60
Saure Kirschen„ „ _ _ _
Erdbeeren „ „ 4 — 1 60
Himbeeren „ _ _ _
Heidelbeeren „ m _
Stachelbeeren „ „ — 40 — 38
Preiselbeeren „ n _
Johannisbcer. „ „ _
Trauben „ " -

Wiesbaden. 21. Juni 1902.

Acpfel p.Kgr.
Birnen „ „
Zwelschen „ ,
Kastanien „ ,
Eine GanS
Eine Enke
Eins Taub«
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hkchc „ „
Backfisch« „ ,

IV . Br ad und
S

H.Pr . N.Pr.
•Xi- A 4
2 50 150
1 20 —70

-70 - 50
180 160
2 20 160

280 240
3 - 2-

-80 - 50
lsiehl.

Langdrad p. 0^ Kgr.

— 50 — 40

„ — 16 — 12
„ — 50 — 40

St . — 5 — 3

._ „ 15 - 13
p.  Laib - 52 - 48

Rundbrod p. y„ Kgr. —13 —13
„ p. Laib —45 —45

Wcißbrod:
». 1 Wasierweck —3 — 8
b. 1 Milchbrüdchen —8 — 3

Weizenniehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30—
No. I „ 100 , 28 — 28—
No. 11 „ 100 „ 26— 26 —

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 2b - 24 50
No. I „ 100 . 2250 22 -

V. Fleisch.
Ochsensteisch:

v. d. Keule P.Kgr
Bauchfleisch „ „
Kuh. 0. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch
Hammelfleisch „
Schaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(gcräuch.) „
Schweineschmalz„
Rierensett „ ^
Schwartcninageuffr.)

„ (gcräuch.)
Bratwurst p. ,
Fleischwurst „ ,
Leber-u.Blutwurst fr.

.geräuch

152
136
136
180
160
140
110
180
180
2 —
184
180

144
128
182
160
140
120
1—
160
160
184
180
160

Städt. LlrUe»A« 4

1- 80
2 - 160
2- 180
180 160
160 140

—b6 — 93
2 — 180



AmtsblM der Stadt WicsdadeL 17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
betreffend die land- und forstwirthfchaftlichen Betriebe im Stadt-
kreise Wiesbaden . , < ,

In diesem Jahre findet eine Neuabschätzung - der Betriebe der
Hessen - Naflauischen landwirthschastlicheu Berufsgenoffenschast
statt. , t ,

Die betheiligten Betriebsunternehmer werden daher aus die
nachstehenden Bestimmungen aufmerksam gemacht:

1. Durch das neue Statut ist die bisherige Beitragsfreiheit der-
jenigen Grundstücke , für welche nicht mehr als 50 Pfg . Grundsteuer
zu zahlen ist , beseitigt . Eine Befreiung der kleinen Betriebe von der
Beitragspflicht findet daher nicht mehr statt.

2.  Betriebsunternehmer sind dann von der eigenen Versicher¬
ungspflicht befreit , wenn entweder ihr aus der Land - und Forst-
wirthschaft fließendes Einkommen ohne Abrechnung der Schulden-
zinsen den Betrag von jährlich 2000 A  übersteigt oder wenn ihr
gesummtes , auch aus anderen Ouellen als dem versicherten Betrie¬
be fließendes Einkommen mehr als 3000 A  beträgt . Für die Er¬
mittelung des Einkommens sind die Ergebnisse der Einkommen¬
steuer -Einschätzung maßgebend.

3. Betriebsunternehmer , deren Jahresarbeitsverdienst 3000
A  nicht übersteigt oder welche regelmäßig nicht mehr als 2Lohnar¬
beiter beschäftigen können sich u . ihre Ehefrauen freiwillig versichern
Für die freiwillige Versicherung wird ein besonderer Beitrag nicht
erhoben , sofern die Einschätzung des Betriebes unter Anwendung
der Einheitszahlen des Einschätzungstarifs erfolgt ist

4. Als Betriebsbeamte sind diejenigen Personen anzusehen,
welche in dem Wirthschaftsbetrieb oder in einem Theile desselben
als Bevollmächtigte des Betriebunternehmers thätig sind , oder
vorwiegend in einer leitenden oder beaufsichtigenden Stellung
wirken . ,

5. Das neue landwirthschaftliche Unfall -Versicherungsgeseh
hat den neuen Begriff der „Facharbeiter " aufgestellt . Nach dem Ge¬
nossenschaftsstatut sind als landwirthschaftliche Facharbeiter nur
Kunstgärtner anzusehen.

6. Als Nebenbetriebe der Land - und Forstwirthschaft können
nur solche Gewerbe in Frage kommen , für welche die Unfallversiche¬
rung bereits rechtsgesetzlich Angeführt ist, und welche in wirthschaft-
licher Abhängigkeit zur Land - und Forstwirthschaft stehen.

7. Die Mitglieder der Genossenschaft sind verpflichtet , den Or-
gauen derselben auf Erfordern binnen 2 Wochen über ihre Ve-
triebs - u . Arbeitsverhältnisse diejenige weitere Auskunft zu geben,
welche zur Durchführung der Veranlagung und Abschätzung erfor-
derlich ist.

Werden die Angaben von einem Mitgliede nicht rechtzeitig,
nicht vollständig oder nicht der Wahrheit gemäß gemacht , so sind
sie für den betreffenden Betrieb von dem Sektionsvorstande nach
§ 25 Abs. 4 des Status nach seiner Kenntniß der Verhältnisse zu
ergänzen.

Erfolgen die Angaben nicht rechtzeitig , so kann der Genossen¬
schaftsvorstand den Betriebsunternchmer mit Geldstrafe bis zu A
300 belegen . (§ 157 Abs. 1 des Gesetzes ).

8. Wenn Betriebsunternchmer zwecks Veranlagung der Be¬
triebe zu den Klassen des Gefahrentarifs oder zwecks Abschätzung
der Betriebe thatsächliche Angaben machen , deren Unrichtigkeit ih¬
nen bekannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte , so können sie vom Genossenschafts -Vorstände mit
Geldstrafen bis zu 500 A  beleat werden . fS 158 s eS '

Auch kann alsbald eine Neu -Veranlagung der Betriebe statt-
finden , falls diese auf unrichtigen Angaben beruht . (§ 55 Abs. 6 des
Gesetzes).

Wiesbaden , den 16. Juni 1902 . 7561
Der Magist rat.

Verdingung.
Die Herstellung eines circa 40 Meter langen Veton-

rohr Kanales des Profiles 30/20 am in der Wallufer-
straste soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 72 , eingesehcn , die
Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Barzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den ‘4 . Juli 1002,
Bormittags 12 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Berdingsungformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Juni 1902 . 7626

Stadtb auamt , Abtheilnng für Kanalisationswcsen.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan des Distrikts rechts dem Schier-

steincrweg (zwischen Schiersteiner - und verlängerten Adel¬
heidstraße ) hat die Zustimmung der Ortspolizribehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No . 38a innerhalb der Dienststnnden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
17 . Juni cr . beginnenden und einschließlich 15 . Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schrift¬
lich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1902.
7349 Der Magistrat.

Verdingung.
Arbeiten zur Herstellung von 7,70 lsdm . Beton¬

rohr -Kanal des Profils 45/30 cm und 53 lsdm. dcsgl.
des Profils 37,5/25 cm in der Schenke,rdorfstratze,
zwischen dem Kaiser Friedrich -Ring und dem Bahndamm der
Schwalbachcr Eisenbahn sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittagsdienst-
stunden in , Rathhause , Zimmer No . 72 , cingesehen , die
Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Juni 1902.

7625 Stadtbauaml , Abtheilung für Kanalisationswesen.

. Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich aus
merksam geinacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird ..

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten m5g>
lichst friihzeitig ihre Anträge ans den Ausbau der Zufahrt
straßeu dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : FrobeniuS.

8onnlsg , dsn 22.
Militär - Konzert

Juni 1902 , Miltags 12 Uhr:

Verdingung.
Die Ausführung der Maler - und Anstrcicher -Reno-

virungsarbciten im Königlichen Theater während der Ferien
1902 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf
dem Bureau für Gebäudeunterhaltmig , Friedrichstraße 15,
Zimmer No . 6 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auf
Zimmer No . 1 dess . Bureaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . Jt . 7  Oe ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Juni 1002,
Vormittags IO Nhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Bcrdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7504 Stadtbauamt , Abth . für Hochbau:
Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Ärbeitshaus .» Mainzcrlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündehvlz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1 .80.
Bestellniigeu werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgcgsugenouiuien . 282]

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die zmu Transport acciscpslichtigcr Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr aecisepslichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstetlen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhcdungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Reugasie.

1. Biebricher Ehaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
stratze , über die Nheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbachcr - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

0 . Sonncnberger Vicinllweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
ßrahe , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße.
Mauergasse die Neugasse . — Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.

V . Zur Accise-Erhebnngsstelle in den Schlachthausanlageu:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzcrlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenseldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbachcr- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstratze , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenseldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonuenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße , den Gartenseldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.

im Musikpavillon des Kurgartene
ausgeführt von der

Kapelle d. Fiis .-Reg . von UersdortF (Kur -Hess .) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsshalk.

1 Armeemarsch Nr 173 (Ueienen -Marsch ) . . Lübbert.
2. Ouverturo zu . Ein Feldlager in Schlesien “ . Meyerbeer.
3 Ein Abend in Toledo . Schmeling,

a ) Serenade , b) Spanischer Tanz.
4. Fantasie aus „Oberon “ C M .v.Weber
5. Lustige Schwestern , Walzer . . . » Vollstedt.
6 . The Honeysuckle and The ßee . . , kenn.
7. Potpourri „Das Spitzentuch der Königin “ , Straus *.
8. Tvroler Schützenmarsch . . . . . Fiudeison,

Nachm . 4 Uhr:

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Liiscner.
1. Bayrisch Blau , Marsch.
2. Ouvertüre zu „Rousalan und Ludmilla “ .
3. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengria“
4. Natursünger , Walzer.
5. F6te bohgme aus „Scenes pittoresques “ ,
6. Arie aus „Der Zweikampf * . . . .

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

7. II . Carmen -Suite.
a) Les Contrebandiers . b) Habanera,
c) Nocturne , d) Seguidille.

8. Auf der Jagd , Sehnoll -Polka . » .

Abends 8 Uhr
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia*
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ .
3. Süsse Städ ’le , Walzer . . . .
4 . Cantique de Noöl . . . .
6. Slavische Tänze Nr . 7 und 8 . ,
6. Ouvertüre zu . Der Freischütz * . »
7. liomanze für Violine . . . .

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ .

Friedemann.
Glinka.
Wagner.
Ziehrer.
Massenet.
Herold,

Bizet.

Joh . Strauss.

Mendelssohn
Reissiger.
Beinhardt.
Adam.
Dvorak.
Weber.
Svendsen.

Mascagni.

Montag , den 23 . Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : B&nnzert des Kur - Orchester*

in der Koehbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voirt.

1. Choral : „Wach ’ auf mein Herz und singe “.
2. Ouvertüre zu „Die vier Haimonskindor “ , Balfe.
3. Melodie . Paderewski.
4. Ein Herz , ein Sinn , Polka -Mazurka . . . Joh . StrauBS.
6. Finale aus „Lohengrin “ . . . . .  Wagner.
6 . Fantasie aus „La Traviata “ , , . . Verdi.
7. Ins Feld , Marsch . . Stasny.

Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorchcsters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . . . Suppe.
3. Canzone . . . . . . . . Baff.
3. Ländliche Bilder , Walzer . Czibulka.
4. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . Wagner,
6.  Ouvertüre zu „Die sicilianische Vesper “ . . Verdi.
6. Ungarische Tänze No. 2 und 7 . . . Brahms.
7. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . . . Wagner.
8. Wien - Berlin , Marsch . Lehnhardt.

Wiesbaden , den 19. December 1901.
Der Magistrat.

In Vertr. : Heß.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Le roi l’a Uit“ .
2. Grosser Marsch in H-moll .
3. Arie ans „Luisa di .Montfort “ . .

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
4 . Liebeslied . . . . . .
5. Aus Kärntner Bergen , Walzer . .
6. I Finale aus „Don Juan “ . . .
7. Danse niacabre , Poöme symphonique
8. XII . ungarische Khapsodie . .

. Delibes.
Schubert -Liszt.

. Bergsou.

. Henselt.

. Koschat.

. Mozart.

. Saint -Saöns.
. Liszt.

Murlsaus zn Wiesbaden.
Am Krönungstilge Sr . Königl . und Kaiser !. Majestät

Grossbritanuien und
V

des Königs Eduard VII . von
Irland.

Donnerstag , den 26 Juni 1902 , ab 8 Uhr Abends!
nur bei geeigneter Witterung:

Crrosses Gartenfest
DOPPEL -KONZERT.

© Englisches National -Konzert . ®
Illumination des Kurparks.

Grossss Feuerwerk
(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus «-
Eintrittspreis : 1 Mark.

Kartcn -Verkauf au der Tageskasse im Hauptporta ].
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt . „
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an , dass d*

Gartenfest bestimmt  stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet Englische » IVntional
Konzert im grrosseu 8 » I« statt . In diesem Falle EinV“
gegen Jahres-Fremden- und Saison-Karten, Abonnementskart«

für Hiesige , sowie Tageskarten 1 Mark.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt IO“7, Kastel -Mainz 11 1
Rheingau 11“*, Schwalbaeh 11,“*.
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22. Juni 1902.

3wei tuö.Leutej.1.Ott.1- 2-Z -Wohn. Off. u. J. O.
16 an den Verlag b. Bl .erb. 78:13

r gen. Landausmth, währ. d.
Sommers. für 3—4 Pers. ges.

Gute KüLc u. Nähe d. Waldes
Beding, Offert, u. K, H. 7425
an die Exped. d. Bl.  7426

feinet feilte Familie sucht'cine

,m liebste,! etwas auswärts.
Offerten mit Preisangabe unter

A. k̂t. 7432 an die Exped. d
Bl. erbeten. 7433
H) ub. Ehepaarf. z. 1. Okt. L-Zim.-
(H Wohn, im Südviertel. Off. u.
E. K. an die Erp. d. Bl. erb. 7550

Wohnung
von 3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglichst mit Gärtchenu. Parterre,
per 1b. Sept. od. 1. Okt. d. Jz.
von ruhiger Familie (3 crwachiene
Personen) event. aus mehr. Jahre
zu mielhen ges. Offert, in. Preis
erbeten unter P . Q-. 700 an die
d Exved. Bl. 6652

§U> illa in d. Rhemblickür. f 1
^  a . 2 Familien, 10 Zim., gr.
Garten, 46 Rih., z. verk. oder z.
verni. Haltest, d. Elcktr. Näheres
Adolfshöhe, „Billa Möller",
7503 Frau Driemcier.

Billa Kapelle»
straffe 48 h-rrjchafi.

liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu verunethen. Nähere»
daselbst. 6967

7  Zimmer
HS delheidstr . 87 , 2. Etage,
44 7 Ziininer, gr. Fronlspitz-
zinuner, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohleuausz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonncnberger«
große 45. 2. 7237

Biebricherftr. 17,
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Ncbcntreppc. Kohlenaus-
zug, Hcißivasser- Etagenheizung,
Gartenbenutzung, hochherrschastlich
und comsortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vernneihkii.

Näheres Baubureau, Schützen-
hoistraße 11. 7068

Mser-?Mr *%\n 34,
1. und 2. Etage, 5 7 Zimmer

I » W ' "" ” 11- 7
und 2. Etage, a 7 Zimmer

Bad rc., Per sofort oder 1. Juli
zu vcrmielhen.

Anzusehcn Dienstags und Frei¬
tags von 3—6  Uhr Näh. Körner-
straße1. Part._ 6760

3ii meinem Neubau Kaiser«Friedrich -Ring S « sind
Hochherrfchaitl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend. nebst2 groß. Maniardcn,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarcl-Ring 16, 1 St . l.

1013

Billa
KapeiltMich 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vcriiüethen. Näh.
daselbst. 6968

0  Zrmmrr.

Attlhriiiutzk9ü
8 cl-Etagu ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht-n . Koch¬
gar, vollständigerBude-Einrichtung,
kalter und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
Ivel Mansarden, Trockenspeicher,
llleichplatz rc. Die Wohnung ist
rum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzuseheii Vorm. 11—I , Nachm.
&- 7 Uhr. Näh. Adeiheidstr. 80,
Parterre. 6665

i»
81

^otzheimerstraßc 7, 8 Etage
^ 6 Zi,inner in. Balkon, Bad,
2 Mansardz,, Küche, 2 Keller, ev.
Hargarten, per sofort zu verm.
M Parterre. 2997

It » der Ringkirche 6 , herrsch.
Wohn., 3. El., v 6 Zim .,

^ügelzim., Küche, Speisekam., Bad
"ohlenaufz. u. reicht. Zub., GaS
^ elektr. Licht. Balkon nach der

l Straße rückwäriS, auf 1. Okt.
jg Mswürdig zu vermiethen. Zu

[ r. Öligen ’ö.' 3—4 Uhr in Begl.
lkigenthümer», NlcolaSstraße7,

ibxi Tr. 4788

Nr. 143.

Keffelbachitr.4
!au der Walkmüdlsiraße) Billen
Ileubau f. 2 Fainilien eingerichtet.
Beil-Etage6 Zlinin , Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 3 Manf. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam¬
bachthal 43. 1868

Ätheinftr. EZ8
elegante.6-Zjmmer-Wobnung per
1. Okt. zu vepm. Näh. daselbst
2. Etage. 75 8

5  Zimmer

|Ö5 Amijjraße 1,
ilkr HkrdkkMtzk.

ftnb elegante3», 4> u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit modernem Eom»

for^| u vermiethen.bereS daselbst und
Maittzerttratze S4,

Parrerre. 4193
^ ) euban Arndtstr . », Ecke
A' *' der Herderstratze, sind elcg.
3- und 5-Zimiuer-Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh, daselbstu. Mainzerstr.  64.6446

KchuhsDgße6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1, 1241
HLierstadter Höhe 12 schöne

Billenwohnung von 5 Zim.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
- herrliche Lust. 4905
L^ elltnundstr . 13 , Bel-Elage,

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen. 6406

lüia Wkillttör 13,
1 Sfrtlil herrschaftliche
I » 5-Ziilniier-Wohnung
mit allem Toms der Neuzeit zum
1. Oktober miethsrci. Einzüsehen
von 10- 12 und 3- 6 Uhr. Näb.
daselbst Part . 5296
4> trchgaffe 18 , 5 gr. Zimmer

und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näb.  bei Krieg . 7194
Kaiser »Friedxich -Riuvl » ist
N eine schöne Hochparterre-Wob»
nung v. 6 Zimmern und Zudedör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. Rotd.
Wilhelmstr. 54. 5327
tDüifer -Friedrich - Ring 88

fchö ne 5-Zimmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse hacher aus
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4 G . Heidmann.

Mjtt-smeMch-Mg 8
ist eine Hochparterre-Wohiiung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

MUrsße 7,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend auS 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad (Statt« und
Warm - Wasserleitung), 2 Dian-
sarden und 2 Keller (GaS- und
eleklr. Licht), per sofort oder spaier
zu vermiethen. Näh. Büreau. 4722

orttzstr . 52 ist die1.
dcstehend auS fünf Zimmern

nebst reicht. Zubehör, aus sofort
oder später zu vermiethen. 3836

Crnuitnftr.60,1.El., knieherrsch. Wohn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon, Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näherer im
3. Stock. 4658
« ^ nlluserftr . 8 , Park, und
l->>VKci -Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
sofort preiSw. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai . 6596
d ^ eiistrasze 3 , 6 Zimmer u
***£  reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part,_ 7356

4 Zimmer
*j$!*t>eüjcibftc . 14 nt die Par-
'■*** terrc-Wolniungu. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 3X_ 4380

Utieiiuiiiir, §6
4 Zimmer mit Bad ,c., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Nähere« Körner¬
straße 1, P 6759

KisiMckring1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. aus sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

ULteonorenir raffe *, 1 Storr
%* / ist eint Wohnung von drei
Zimmern aus 1. Juli zu verm.
Näb. L- uggaffe 31, 1.  6445

sine Mahnung von 4 Zimmern
und Küche im H. ju ver-

vielen Frtedrichstr. 29. 6527
E

Wiesbadener General-A- zeiser.

^erderstraffe 13 und IS,
2 Tikp eu hoch, sind Woh-

um'.g-ii von 4 Zimmern, Küche.
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straß- 13. 1 Tr . hoch._755

V m. Zubebör zum 1. Oktober
zu yerm. llläh. das. Part . 7468

LchmriMM. 26
4 Zimmer »nt Balkon. Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröche !. Hintcrh. Part,
oder Dambachthal 43. 6608

NorksLratze 4,
4-Zimmer-Wohnunz mit Balkon
Und Zubehör zum 1. Juli z» ver¬
miethen. Näb. Part , i Laden, 4224

3 Zrurmer.

Fnedrichstraße 19,
3. Et,, abgeschl. Wohnung, 3 Z,,
Küche ii. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr, Licht, an ruh, Familie per
1. April zu vm. Nab. P , 1617

Jahnstraste ÄS
1, Wohnung, 3 Zim., Küche und
Zubehör, aus 1. Okt. zu verm
Näh, Pan . 74,7

3 schöne Hochparterre-Zimmer
mit Küche, Mansarde rc, sind am
1, Oct. zu vermiethen.
6810 Seerobensir. 17,

Schachtstr. :49
sind Wohnungen von 1—2, auch
eveut. 3 Zimmer und Küche an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh,
Moritzstr. 48. Part . 7209

^Lecrovenstraffe 87 , 2 St .,
drei Zimmer. Loggia, Balkon,

Bad, Küche, 2 Maus. u. Zubehör
Wegzugs halber fof. oder später zu
verm. Näh,  daselbst. 9—3 Uhr.
IQme Wohnung 3 Zimmer, Küch
^2- und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 ä . Kooli, Wesiendür. 8.
3 Z.,Küche,Keller, Trockenhalle

». kl. Bleichplatz zum Preise
von 450 Mk. zum 1. Oktober
1902 an eine Wascherei zu ver-
mieiheu. Gefl. Off. u. O. H. 7431
an die Exped. d. Bl._ 743i
C%,n Dotcheim , nächst dein Bahn-

Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnuugeu, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eveutl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Z» er.
ragen bicr 8849

Roottstratze 12 , I v
Ä Zimmer.

Danxbaditiial 14.
Gartenhaus , Frontspitz-Wohn-
ung, bestehend aus Küche und 3
schöneu Kammern, an ruhige,
kinderlose Leute per 1. 10. cr. zu
vermiethen, Näheres hei Karl
Philippi » Dambachthal 12,
1. Etage. 744  >

. ~ Friedrichffraffe 5,
vor Sonnenberg(Tennelbach),

Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch,twas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben. 4422

ii . WohNM,
2 Zimmer und r>üche. zu verm.
Mauergasse 3/5. 7483

Mssbirrt« Zimmer.
lbrechtstr . H >, Srb. 2, niöbl.

'V®' Zimmer zu verm. 6^68
hZi/vvl Zimmer zu veriinetden
-" 4 Alkrechtstr. .38, v. 7085
Cyunqc Leute eryanen Kost und
X.) Logis 7481

dlldrechtstr. 40, Part , rechts.
ft, Seitenbau Park,

links, erhalten 2 anst . junge
Leute schönes Logis. 7524

Adlerstratze 69
erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost u- Logis. 7576
silckiSmarckring 39, Part, , möhl.

Zimuier mit 1 oder 2 Betten
zu vermiethen. 7332
Hllumenstr. 7 zu veriu,: 1. Elg.
v sch. „,öbl. Zimmer, 2. Etg.

* desgl. ev. o. Dauer a. r. Mietber
abzuneben. 7384

8  Zimmer »nd Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiekhe». Näheres Graben¬
straße 30 (Laden). 5631
i & äe  Herder - und Luxem-

burgftraffe S ist ' eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern auf-
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbstu. Kaiser Friedrich-Ring 94,
Part . 6458

tz»Lahiihvf Dotzheim , W,l.
hclminenstr.. Wohn. v. 3 u-

2 Zimmer und Küche mit Laden
per fof. z» verm. Näheres im l
Spezereiladen bei Quint in l
Dotzheim. 6926
(Achöne 8 -Ztmmcr -Wohu-
^ unge « mik u. ohne Balkon,
zw. Bahnhof u. Postamt gelegen,
Herr!. Aussicht, für 20 u. 33 Mk.
monail. zu verm. Näh. Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 54. 7156

L Simmer. _
irchgasse 19 , Vorderhaus

eine leere Mansarde zu ver-
miethe». Näh. bei Krieg. 5659

C rnnienstr.4, 3. eine leereMansarde per sofort a» sehr
ruhige Person z» verm. 3091

Leeres

mit separatem Eingang zu vcr-
miethen. Näherer Laden Schier-
stei nerslraße 11._ 6520Stmmeruuumttr. 6] Uh?Part ., leeres Zimmer z. verm.
sofort. Anzusehen nach 7 Uhr
Abend«. 7496

s>tß/öhl . Zimmer zu verm. 16 Pt.
m. Kaffee Blücher-straßein. Kaffee Blücher-straße 20,

Part._ 7353
(̂ chön niöbl. Zimmer mit Bor-
^ garten, MittagSiischv. 50 Psg.
an. R. Dotzheimerstr, 22. 7061

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7324

Drudenstr. 1. Part.
Emscrstratze 4Ä

schön möhlirtes Zimmer zu ver-
mieihe». 7155
/stsin solider tuuger Mann kann
^ Theil haben an e. Zimmer
mit 2 Belten Frankenstraße 24.
3 St . rechts. 7423
L^ ctdstr . 88  erh . 2 vess. junge
'O Leute Stuft und Logis. Näh.
H:b.. I Tr . rechts. 7536

Frieürichstr. 47, B. 1 erh.
anst. Leute Kos! und Logis.

7316

§£^ t!1« Bristol , Frankfurter.straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
mielben. ' 6519
^rnnksurterstr . 14 , „Billa
O Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder. 6518

Earlüranc 18,2,zwei freundliche
Zimmer, möbl. od. unmöbl.,

aus gleich od. spät, zu verm. 3549
Karlnratze 40 , 1 1.

freund!, möbl. Zimmer an anst.
jg. Mann zu verm. 7181
schöne Mansarde billig zu' ver-»Nethen. 7458

Näh. Kurnerstr. 4, 1 rechts.

Reinlicher Arbeüer
erhält schönes Logt« Körnrrstr. 2
Mittelbau 1 St . lks. 2537
(Ztirchgas ê 54 . L, ein schönv »- möbl. BoBorderzim. mit guter
Pension aus gleich zu verm. 7334
Ei « sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen 7560
_Kl . Langgaffe2, 1. St.
H - einliche Arbeiter erhalten
V » gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Znumer zu ver»
miethe». 7538

Näheres Metzaergaffe 27, 1 St.
Ein reist ! . Arbeiter

kann schöne Schlafstelle erhalten
Marktstraße 21, 2 7293
Mrülierstr . 1 . 1, gut möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermielhen. 6360

Nerostr. 88,1,
8 möbl. Zimmer und Küche, auch
einzeln, zu »erm. 7089

Masrergasse 12,
2 rcckis, gm möbl. Zimmer zu
vermiekden. 7491

eronr. 23, 2. St . r ., möbl.
Zimmer zu verm.  7315

Vtero straße 35j37
zwischen Kochbrunnen und Röder-
und Taunusstraßc, eine große
Auswahl fein und neu möblirie
Zimmer, mit elcktr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
mielhen. 7027
<8?e «gassc 4 . Hinterh. 2 St . r.,

ein scköicm schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 7394
«in anu. junger Mann findet g
T Kostu Logis n. f. g. (wöchentl.
10 Mk.) Neugasse9, 3 t. 582310 Mk.) Neugasse9, 3 l. 5823
^ranienstr . 27 , 2  l . möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
7«». e a
K̂ panieustraffe 54 , Hth 1,

ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 7476

g. allst. Leute k. Kost u. Logis
erh. Riedlstr. 4. 3 St . 5815

möbl. BalkonzimmerI Bei
O beff., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim Auf
Wunsch kaun auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23,
1. Etage l. 7325

Ein eins. mövl. Zimmer au l
od. 2. onst. Leute zu vermielbe».
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
eT»ut möbl. Zimmer mit u. ohne

Kost an besseren Herrn oder
Dame zu vermieth. Römerberg 39,
Hinterhaus 3 S :g. l. 7478

Möbi . Zimmer
z» vermiethen Scdanstraßc5, Hth.
1 St . links. 7588
/gKeäxmftt . 8 , 1 !., ein schön
w möbl. großes Zimmer auf fof.
zu verm. 6611

^ ebanftrofje 11, Hth. 1 r.,ein möbl. Zimmer an zwei
anständige Leute zu vermiethen pro
Woche3 Mk. mit Kaffee. 7492

/Cin ordenti. Arbeiter findet Schlas-
*2- stelle Faulbrunnenstraße 4,
3 Stiegen (Dachslock) 7397

LGn lmiri. $\mm
zu verm. Faulbrunnenstr. 4, 1.

7439
LLLericyldstraffe 1, P ., gr
'2 ' möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiekhea, 6443
Lellmundstr. 40, möbl. Zimuier|i 1. Et. (sep. Eingang)zu verm.
Näh. 1 St . l. 5612
Lcllmundstr. 40, zwei möbl, Zim
<57 m . 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et
zu verm. Näh. 1 St . l. 5611
/e , n reiiil. Arbeiter erhalt Kost
*8- und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
Anst . llllann erh. sür 10  W.

ivöchenil. Kost »nd LogiS so¬
fort Hermannstr. 3, 8 St . l. 3951
^chlalzimiuer mit 1 od. 2 Betien,
^ auch Salon, auf Wunsch mit
Pension, zu verm. Anzusehe»
Morgen- 10 Uhr bis Nachmittags
3 Uhr Herrugartenstr. 5. 3. 6413
^ .ermannstr. 6 erh . anst. Herren
<V Kost u. Logis. Näh. Pt . 6658
t̂ ahnstr . 18 . p . können junge

Leute Kost und Logis er.
halten. 7462
ain (t. j. Leule können Kost und

Logis erhalten 7167
Jabnstr. 19, pk.

Jahnstratze 88
e. heizbare Mansarde zu verm.
Näh. Part . 7416

SaprZlrnstr. 3, 1
eigant niöbl. Zimmer frei. 8046

3uIIge.anst.Leutek.Kost u.LoglS erhailen Schiersteinerst. 9,
Hth, 1 Tr . r. Frau Malstz . 6869
- C,üie möbl. Mamarde m.Pension
v zu vermiethen
7547 Schwalbachcrstr. 27, 1 l.
uu rbester erhallen Kost u. Logis
«4 S 'Schwalbachebftraße 27, Mtlb.
1 rechts. 6409
i^ chwalbacherstr . ST , 3 Sr.

l„ ein möbl. Zimmer mit od.
ohne P ensi on a. gl. zu verm. 7527
cillöbl Zimmer sofort zu verm.

Schwalbacherstr 66. 6747

Sreundl. möblirtes Zimmer zuvermiethen. 7449
Schwalbacherstr. 63, Part.

/ksinfach möbl Zimmer billig zu
'2 verm. Seerovenstr. 11, 2. Hth'
2 St . rechts. Th. Schäfer. 708

itu gut Ml. Aiümr
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100
WKälräinsträtze "OT,  Part.
'“»*3 können reinliche Arbeiter
LogiS erhalten._ 2120

Wörthstratzr 1, Ä,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 7157

^jjjf̂ öblirte Zimmer in gesunderfrier Lage, Ecke Sedanplatz.
Wellritzstr. 48, 2 rechts, preiSwerkh
zu vermielhen,  7199

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmev
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen. Wiesbadenerstr. 32.
Tliminermaunstr. 10, 3 l.. gut
& möbl. Zimmer mit Pens, an
bfferen Herrn zu verm. 2253
s»R4ad Homburg , nahe am Kur

haus, gut möbl. Zim. u.
Wohn. m. u. ohne Pension preiSw.
zu verm. Für Dauermiether Aus-
nahnispr. Näh. Luisenstraße 78,
2. Et. in Bad Homburg. 7035

AaSsr ».

Htninm ArnötSrüße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
sür Drogerie od. bess. Tolon-al.
waarengeschäst per 1. April ,u
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau. 6733
stHĥ oritzsti:. 1, Ecke Rheinstr.«VS - jg einist ein schöner Lade» per
1. Juli zu vermiethen. Nah. da-
selbst bei Ratstgeber . 4374

Wir Bureau
oder sonstige GeschäflSzwecke ein
kleiner Laden iin Centrum der
Stabt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis M-rk 700  jährlich. Nähere»
in der Exped. b. Bl.

17. Safrgufr

Für Metzger.
Sehr paffender Labe» als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl. 7223

Kl. öikgürtze1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatessengeichäst betrieben,
aulb zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, im
Porzeüangcschäst. 7398
«,H) eudau Arndlstr . 1 , Ecke
* * Hcrderstr ., sch. Laden mit
Nebenräumen, geeignets Drogerie
od.deff. Colomalwaarengeschäst, per
1. April zu veri». Näh. Mainzer¬
straße 54, Büreau. 6288
FHlschgasse IS , erste GeschäitS--

läge, großer Laden mit Laden-
zimnier und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 7193

1, Eck- Rhein-
W * straße, ist ein schöner

Laden sys?““*
bei Nathgeder.

daselbst
6669

^ »- oritzstraffe ?, gute G--
ot+' l  schästrlage, ist per sofort
ein Lade » von 30 qm Boden«
stäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der Gas. Näh. das. im Bür. 8983

Morrtzstratze/,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 8 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, das.i m Büreau. 968

^etzgergaffe 81 Laden pet
1. April zu vermiethen.

Näh. Grabenstr. 20. 2394

NheirisLr.
Eckladen mit Einrichtung und
Wohnung sür Drogerie od. desseres
Geschäft per 1. Oktober zu verm.
Näb. 1. Stock rechts. 6723

Werk Karre« etc.

Cornptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolsstratze 8 , zu vm.
7460 Nah. Aldrechrftr. 17, P . r.

erdeeftraffe 8 . große helle
We rkstatt zu vermiethen. 5821

AÄe Herder - »ud Lüxems
burgfteahe 5 ist e. Raum

von ca. 60 qm und Hoskeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver-
miethcn. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring  94 , r. 6459
^Kaiser-Friedrich-Ring IS

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde »ebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Nah. daselbst od
Schwasi-acberstr. 59, 1. 1248
L^ nxemburgstr . 4 , p. l . Heller
^  trockncr Keller, 4,15X4,56 m,
zu verm. 6288

Platterstr . 8
große, helle Keller, wo seither
Flaschenbier- und Waffergeschäst
betrieben wurde, mit Wohnuug
zu verm. Preis 420—450 M. 7413

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, sür ruhige
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
straße 18, Part ._ 5122

Keller zu vermiethen
Sedanplatz 3. Näveres

Vorderhaus 2 r._ 5684
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt ober Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straße 21, Part . 3018

ff & VSWV*  $
Inhaber:

Bischof L Zihandar,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

ZWihtdrii.
empfiehlt sich de» verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo
lraliläten, moblirten
Zimmern, Killen etc.

Familienvater » in äußerster
XJ  Noih , s. v. edlem Menschen¬
freund 50- 70 M. ,u leihen. Rück-
zahlung nach Uebereinkunsi. Gefl.
Offert, uni. ll . L. 2 arbilta a»
die Exped. k 81. 7874



21. Juni 1902. Nr . 142. Wiesbadeuer Geueral-Auzeiger. 17. Juhrg«,»

A. Ottsrsoa’s Z&stitut fif physiologische
RoderaSSee 32 , Villa Ottilie ü-

In Folge streng individueller Behandlung hervorragende Heilerfolge bei veralteten und
schweren Leideu , vor allem bei:

Rheumatismus , Jschias,
Gicht, Zuckerharnruhr,

Magen- und Darmkrankheiten,
Leber-, Milz- und Nierenleiden,

Lungenleiden , Herzstörungen
und ähnliche Erkrankungen.

Unterleibsleiden,
Nervenleiden , Neurasthenie,

scbmerz!i. Herwenentzunduagen,
Neuralgien , Hypochondrie,

Hysterie , disnrete Leiden,
Blutstockung, Circulations-Störungen etc.

Operationen können durch meine Behandlung in sehr vielen Fällen vermieden werden. Als
eine Specialität kann ich die Heilung von „veralteten Beinleiden , sowie von Hautkrank¬
heiten aller Art ( auch Lupus , Krebs ) “ bezeichnen.

Einen jeden mich Consultirenden bitte ich, ausser einer Krankheitsbeschreibung V4 Liter
Nachturin mitbringen oder mir einsenden zu wollen.

Sprechst . i Vorm » 10 —12, Nachm . 3 —4 Uhr. 7565

Nur 475  Darnen-Knopfstiefel, moderne Faoon.
Nur 5.50  Herren-SchuürMefel, elegante Faoon.

Rur 1.5V. 2 , 2 .5V, S Mk . Segeltuch-Schuhe für Herren, Damenu. Kinder.
Spannen - u. Halbs -tzuhe. Sandalen , Tourtstenschube schon von 2 75  an.

10 bis 15 °/0 unter Ladenpreis Cbevreaux -, Schttiir - und Knopsstiefel für Herren u. Damen. >
Diele Ausnahmepreise nur vis 5 . Juli in dem bekannten Mainzer ^Schutz . BazarW'ZL« nur Marktstratze 11, ^

im Hause v-s Herrn Schwcinemetzgerei. 7616 !

Todes-Anzeige»
Schmerzerfüllt theilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht mit, daß unser unvergeßlicher lieber Sohn, Bruder, Bräutigam und Schwager,

Herr Karl Trernus,
Optiker,

Donnerstag den 19. d. M., 11'/, Uhr Vormittags. nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem 'Leiden im noch nicht vollendeten 34. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theünahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Tremus . Rentner.
En, Me Schott , als Braut.

Wiesbaden , den 21. Juni 1902.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 22. Juni , Vormittags 9'/, Uhr, vom St -rbehause,

Karlstraß- 38 aus statt. 7o93

StkOklkkii

40 Witze Agenten

Uuiformirtes
Veteranen- und Lirnimehr-Csrps

Wiesbaden.
Wir erstatteil hierdurch den Mitgliedern die schmerz¬

liche Nachricht, daß iiiiser Kamerad,

Dr Christian Schneider
in Rainbach aus dem Leben geschieden ist.

Wir erwarten, daß sich die Kameraden an dem in
Rumbach , am Sonntag , den 22 . er.. 6.30 Uhr
Nachmittags, stattfiiidendcn Bcgrädniß recht zahlreich
bcthciligcn.

Sammeln am Sonntag Nachmittag 4.30 Uhr im
Corpslokal. 7634

Wiesbaden, den 21. Juni 1902
Der Vorstand.

Wiesbadener

Bügel » iCEflr BS3is a
Beginn zu jeder Zeit. Monatlich M. 10.—

Iff67 Iran Krombach . Jaulbruiincustr . 12,11. I

Keerdigungs Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasic 24/26 Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie coinpl . Anöstattnngcn derselben prompt und
billig. 6461

Sarg -Magasin
Großes Lager jeder Art

Holz u . Metallsärge , s°wiec°»,pl Ausstattungen
Säinmtliche Liescrungcn zu reell billigen Preisen. ' r'~‘1650

(Mus Ed. Wulff.
Wiesbaden , Uicolasstrasse.

Einem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung,
mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am Freitag,
21. Juni » mit meiner Gesellschaft per Sonderzug von Bern hier ei»,
treffen und am Samstag , den 28 . Jnni , Abends 8 Uhr , eine«
kurzen Cyklus von Vorstellungen mit einer

Gaia-Parade-Vorstellung
beginnen werde.

Die überaus freundliche Ausnahme, die ich in einer Reihe von
Großstädten gesunden habe, sowie meine wiederholten großen Erfolge,
geben mir die Hoffnung, daß ich mir auch diesmal wieder die vosl«
Zufriedenheit meiner geehrten Besucher erwerben werde. Mein reich-
besetzter Marstall enthält eine große Anzahl hervorragender, schöner
Pferde edelster Rasse. War es stets mein Bestreben, in dcrFreiheits-
nnd Schuldressur nur das Beste und Vollendetste zu bieten, so ve,.
füge ich andererscils über ein kkiinstlerpersoual allerersten Ranges
und über Specialitäten , die für hier gänzlich neu sind. Was
Ballet - und Anöstattungspantomineu anbelangt, so glaube ich,
daS Glänzendste versprechen zu können, was in dieser Hinstcht in einem
CircuS je geboten wurde. __

Indem ich eine ebenso interessante wie abwechslungsreiche Spiel,
zeit in Aussicht stelle, empfehle ich mein Unternehmen auch der dies¬
maligen Beachtung eines gcschätzen Publikums. 7631

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ed . Wulff,  Direktor.

Preise der Plätze : Loge 3.50 Mk, Sperrsitz und Tribüne
2.50 Mk., Balkon 2 Mk.. l . Platz 1.50 Mk., 2. Platz 1 Mk., Gallcrie
(Stehplatz) 50 Psg. — Ab Donnerstag 26. Juni , Wllctvorverkauf aller
Plätze zu Kasscuprcisen im Cigarrcn-JmportgeschäftHeinr , Lönsch,
Wilhelmstr. 50, neben dem Nassauer Hof, Tel. 2238, und bei Herrn
Gustav Meyer , Cigarrenhandlung, Lvnggaffe 26, Tel. 191. — Ab
Samstag, 28. Juni , ist die LirkuSkasse täglich von 11—2 und von
5 Ubr ab geöffnet. _ 7631

O! me Wich!
sind Miteffer, Blütbchen, Finnen,
Gesichtspickel, rolhe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
unreinigkeite» und HautauSschläge
nur die echte Radebeuler 4476ThkkOlvtstl-Zklfe
V.Bergiiiann LCo.,Radebeul>Dresd.

Schiltziiiarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pi. in allen Apotheken,
Drogen- ». Parsümerie-Geschäslen.

8cirLMMvi
wirdb. eingemachten Früchte«

verhindert durch
Dr . Oetker ’s

Salicyl ä 10  Pfg -,
genügt für 10 Psd. Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Dr . Oetker ’s
Backpulver . 4714

werden
nach den
neuesten

= = ====== = = = = = =  Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbcrg 7 , Korbl. 3695

Mark Wochenlobn oder hohe
Provision. Suche allerorts

zur Aiisnahme v. Bestellungen ans
Brillanl-Aluiniiiiumschilder, Kaut-
Ichnkstempe! rc. Prospekt gratis.
990/44 W. Pötters , Barmen

Friedrich Zander,
an Stelle des k

Erweiterten Absatz
finden Sie für Ihre Waaren, wenn Sie
in Hessen den „Mainzer Anzeiger"
(Mainzer General-Anzeiger) zu Reelame¬
zwecken benutzen. Höchste Auflage
aller in Mainz, wie überhaupt in Hessen
erscheinenden Zeitungen. Preise billigst.
Man verlange Probeblätter und Kosten¬
anschläge. 47 3l

Handschuhe in allen Sorten,
Wlae« -, Juchtcnlcder -. sned , Mocca - u. Waschleder Hand-
schuhc, sowie schön sitzende Stoff- und Leiden-Handschuhe empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen.

Handschuhgeschäft Gg ; Schmitt,
7586 Lauggaffe 17.

Kohlen-Cousum-Auslalt

Die Dresdner
Neueste Nachrichten 11
können für dar ganze Königreich Sachöm
als beste« Jnserlionsorgan cmpfoWn
werden. Sitelc Anerkennungen beweisen bm .;
Unter Anderen schreibt die Hamburger
Firma C. Schwarte , ohne unter

Zuthun wörtlich: „Daß ich in den 80
Bräuten Zeitungen des DeutsclM

Reiches annoncire und in thirr
ivcrtben Zeitung die größten

Erfolge aufzuweisen habe.
Der Grund für die gute Wirk¬
ung der Anzeigen ist die kolossal«
Auflage, denn die „Dresdner

Neuesten Nachrichten" sind
faktisch die einzige sächsische

lleimstds-Zeitung,
welche eine so große Zahl von Abonnenten
hat, daß ihre lokale Verbreitung allein, dl«
der gesammten übrigen Dresdner Zeitungen
msaininen genommen, bedeutend üver-
steigt. In jedem Dresdner Laus durÄ-
ichmttlichb Bezieher. Trotz ihrer Reich-
Halligkeit, bei wöchentlich7maligem Er¬
scheinen, täglich 16- 40 Seiten stark u. E«'
dtegeuheit des Inhaltes ,kostendie„Neuesten
Nachrichten" monatlich doch nur 67 yt"
bei der Post abgeholt, mit Witzbla»
80 PI . Man nehme ein Probe-

Abonnement. TajrlicU über

85000 Auflage.

an S «elle des 6649
früliertn Kohlen-ConsumVereins

Nur Luisenstraste 2 -1 . Fernsprecher 2325.
Eämmtliqe Kohlensorten, Eoks, Brikcts nur von erstklassigen

Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu den vertraglich festgclcgten
billigen Genossenschaitspreisen des übernommene» Cousumvercinö.

Empfehle, um damit zu räumen, sämmtliche

Strohhute
zu sehr billige« Preise«. 7635

kr. Schwerdtfeger,
12 Fa«lbrunnenstr«ffe 12.
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Die Immbilieu- u»- DyPthelreil-Mtttur
von

J . «& C . Firmeitlch,
Helllnundftrahe 555,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser». Bi fett. Bau
Plätzen, Ber uitteliinz von Hypothekenu. >. w.

Drei mit allem Comf. auSgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalitäten und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82> und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neuer, rentadl. Haus in. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Etadth., f. 125 000 Mk. Sierbf. halber zu verk. durch
I . L? E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus m. ging. Wirtbschaft (volle Con-
cesfion), neucrb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Kelterei
mir Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Tcrrain-Äröße 110 Rth., wegen Krankh.
für 90000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Hau-, Höhenlage, herrl. Aufsicht, mit 3- und 4-Zim,-

Wohn., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine4-Zim.-Wohn.
«allst, frei bat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei rentab. ui. allem Comfort auSgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth. im Preise von 58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Eomf. auSgest. Etagenhäuserm. 4 X 5>Zim..
Wohnungen im Preise v. 75>, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . SU<£ Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Ein sehr schönes HauS m. 2 Wobn. k 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten theilungsbalberf. 30 000 Mk.
50 Rhg. ii. ein massives Haus m. Weinkeller, Ockonomiegeb.,
50 Rth. Garten Wcgzugshalb. für 12 000 Mk. in der Rühe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53,'
Eine Villa in d. Nähe deS Kurgartens z. Alleinbew. mit

9 Zimmernu. Zubehörf. 68 00» Mk. z. verk. d.
I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Villen, d. eine m. 15 Zim., d. andere »>. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeiltf. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk, d. I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Seerobcnstr. im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. auSgest. Etagen¬
haus wcstl. Stadtth. im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.

I . &  E Firmenich ^ Hellinundstraße 53.
Eine Anzahl PensionS- u, Herrschafts-Villen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedensten Stadtth . ». Picislagcn zu verk. .
I . Sf  6 . Firmenich , Hellmundstr 53. 72°

pomade , (Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht aus die Kopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch 6aar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das haar seidenweich,
üppig , glänzend und geschnieidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar-
wafser heißt

und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Kreise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es, die Flasche zu Mk . 2 .—, Doppel¬
flasche Mk . 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Eoiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.

MITJAVOL!
Badhaus „Zum goldenen  Koss ‘‘

Goldgasse 7.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbäder.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit sensationellen Erfolg *»« angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven-,
Nieren- und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
£igene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

8604

-'ge
Thermal - Bades * ä 60 Pf.

Besitzer : Hugo Kupko.

Wusliimgs-WlUis „ Kosmos “ ,
Inhaber : Bischoff & Z0b .ead .er,

Friedrichstraßc 40 Telephon 5S2 Friedrichstraßc 4«
Jnrmoviliet, - « . HyPothekengeschLft,

empfiehlt sich bei An - und Verkanf von Villen . © cschäfts-
nnd Etagenhiiusern . Bauplätze » :c. uub Vermittelung
pnn Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagcn-
villa in der Nähe deS Kochbrnnnens zu kaufen, oder gegen
Billenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Bürea» „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichsir. 40.

Haus im Centrinn der Statt , gut rentirend, vorzügliches
SpekulattouSobjekt. mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischvffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

HochderrschastlicheVilla mir großeii, Garten und Terrain
für Stallung, in feinster Lage, sehr preiswertb zu verk. durch
Bürea» „KoSmoS ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolfsallee) ,
billig zu verkaufen durch
Bürea» „Kosmos ", Inh . Bischofsn. Zebender, Friedrichsir. 40.

Etageuvilla , hochelegant, im Nirothal, eine Wohnung
von 6 Ziiniiiern frei rentirend, linier günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ". Inh . Bischvffu. Zehender. Friedrichsir. 40.

Villa , hochhenschastlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichter, in romantischer Lage, preiswerlh zu
verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichsir. 4L

Etagenhäuser im Süd- u. Wesicud. bis zu M. 2o00
Ueberschuß abiverfcnd, sofort zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichsir. 40.

S graste Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnens und NerolbalS prcisivcrth zu verkaufen durch
Bürea» „Kosmos ". Inh . Bischvffn. Zebender, Friedrichsir. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischofs». Zehender, Friedrichsir. 40.

Div - Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischvffu. Zebender Friedrichsir. 40.

Rentables Etagenhaus , »- undS-Zimmer-Wohnungen,
feinste Lage, zu verkausen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau ,.KoSmoS ", Inh . Lifchoffu. Zehender. Friednchstr. 40.

Haus mit Metzgerei itict. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzad ung von iL'i. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag.
M. 50,000) durch ' 6759
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu Zebender, Friedrichsir. 40.

Haus mir giltgcbender Bäckerei im Wellritzvicrlel ist Um¬
stände halber preiswerlh zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

M . 40 .80 (1 1. Hypothek- (Taxe M . 83,000 ) auf's
Land, Nabe Wiesbadens, für Ia Object und guten Zinszahlcr
gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, FAdrichstr. 40.

Fahrräder u. Automobile
werden promvt und billigst reparirt. Fahrräder-Verkauf verschiedener
erstklassiger Marken unter Garantie. Gebrauchte Näder stets auf Lager.

Frau * Vetterling Nachfolger,
Arnsfoerger & Seibel,

6658_ Maschinenbau - Anstalt _
sowie andere

Stahlsenscn , Sicheln,
s. z. Gebr.

Würfe . Dengelgeschirr
unter Garantie

einpsiehlt billigst

Hermann Weygandt,
Ecke Michcldbcrq »nd Schwalbacherfiraße

Wiesbaden.9678

Goldene Medaille, Magdeburg 1899.

Vorzügliche Weine
Motto : Prüfet Aller,

Wählet da» Beste.
Ich habe keine Ladeumiethc zu zahlen, arbeite nur mit eignen

Leuten und begnüge mich mit dein nur denkbar kleinsten Verdienst.

Ich empfehle einen vorzügl. Tijchwein
Niersteiner.
Moselwein . .

„ Burger . . . .
„ f Z -ltinger . . .

Rotdwein . 60 55 65 „ an.
Süd- U. Desserk' Weine.

per
Flasch- Vs

Cherry 1.10
Madeira 1.20
Malaga 1.80
Samos 75
Portwein 1.10
Cephalciua 1,20
Vino Vermouth di Tor

incl. Accise, franco HauS. Probe gratis.

Wilh, Wolf, Wein- u. Spirituosen-HandluDg,
Telephon Nr. 2655. Karlstraß- 40. 6994

per bei p. Str.
Flasche 13 Flaschen i. Faß.

45 Ps. 40 Ps 45 Pf,
60 „ 55 „ 60 .
55 „ 50 „ 55 „
70 ,, 65 „ 70
90 „ 85 90 ..
60 „ 55 65 „ i

p-r
!»Flasche
65 Los old

per
Flasche

1.30

per
'/ -' F'ascht

75
70 n tt 1.40 80
75 K n 1.50 85
50 tt tt 1.00 60
65

n
1.30 75

70 1.40 80
i Tor 90 55

Der Wiesbadener Kohien-Consum
Inh . : Heinrich I . Mnlder,

MF Schillerplatz I, “WB
empfiehlt stets anerkannt beste Qualitäten zu den billigsten

Consum-Cassa-Preisen. Zuvorkommende Bedienung.
Fernspr . 2S57 . 5962

IM ÄKaI  n «UI undvilligauch Zahlung«
-l-rM." WR MaJIBdtrUiifitetungen,  zu haben.

A. Leloh « ?, « detheldstraß « 46.

HAUSSE -EPOCHE.
Unthätiges Liegenlaffen von Geldern zu 3—4" , erscheint derzeit Ver¬

fehlt II Wieder kam Gelegenheit zur sofortigen Erlangung
grösster Gewinns

bei begrenztem Niisicv. Hochgestellter erfahrener Bankbeamte erbietet
sich zur Ertheilnng von Rath und Leitung . Redaction, Budapest,

Postgasse 10 , Mczz . 5 . 4735

€m  u iii m i -A r £iQie I,
Frauenschuh , sowie alle Neuheiten in anticonceptioncllcnMitteln rc.
in der Parsüinerie-Handlung von 6376

•I . Greifrii , Spiegelgafse 8.

I Patente
dingungeu. Keinen Kostenvorschub.

Patent- n. tcchn. Bureau. 6420

Gebrauchsmuster, Waarenzeichen erwirkt
P und verwcrthet unter den coulantesten Be-

Lonls « « 116,
Rheinbahnstr. 42, part. 1

kftickeimühte
Restaurant & Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen u. Getränke,
sov i« aufmerksame Bedienung . 4952

Besitzer : Jusef Klein.
n-'•n .ffjx.t'fsrTS)?'Jp?

Karl Fisehbach,
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstrasse

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6899

rauen
Soeben io.Huf!, erschienen. (Tilustrirt)*

Hochwichtige Erfindungen , patentlrt fl. prslSOeMnt, j
sicher und unschädlich . 4- ärztlich begutachtet.

neue Grfittduna d . r.  Pat.
Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft.

Unentbehrlich für jede Fran.
'jliirckter Bezug gsg . 1,40 M. durch die Erfinderin, Ir. Hebamme

Wwe. E. Schmidt,
Versandhaus hyirfen. Artikel. Katalog, Gutachten otc. 20 Pf

ülobiliar-
Versteigerung.

Montag , den 2 » Juni er., Nachmittags
2 7, Uhr ausangend, versteigert ich in meinem Auctions-
lokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete sehr gute Mobiliar -Gegenstandc . als:

1 eleg . mod. Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend au« :
2 Betten, Spiegelschrank, Waschloilette mit Kacheleinlage und
2 Nachtschränke mit Aufsätze,

1 Eßzimmer -Einrichtung , best, aus : Büffet. Credenzschrank.
Ausziehtisch, 6 Stühle, Divan mit Ausbau und Spiegel und
Palmständer,

1 SalonEinrichtung , best, aus: Sovba und 2 Fauteuils mit
Gobelinbezua, Salouschrank, Trüiu-auxspi-gel, achteck. Tisch und
Staffele,, .

1 Herrenzimmer ' Einrichtung in Lichen, best, aus : Schreib¬
tisch mit Sessel. Biblioibekschrauk, Chaiselongue mit Decke, AuS-
zich. und Bauerittisch, 6 Stühle und Hausapotheke,

ferner: 1 Verlicow, Borplatzmöbcl, gr. Teppich, 1 eichener verstellb.
Patent-Sessel mit Moquetbezug, div. Nippsachen, Glas, Porzellan,
Gardinen ». dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Tie Mobilien sind theils wenig und theils noch nicht

gebraucht und ist Besichtigung vor Beginn der Anction
gerne gestattet . 7545

Willi . Holfrich,
_ Anctionator nnd Taxator. __

SO PsKtt.rrinfmm.jstbr.Kchkkp .1-1.80
30 „ © cm . Raffinade , Würfelzucker , 82 Pf .,

11,20 „ Garant , rein , lcichklösl . Cacaopulver „ l .30 , .
>© etr .Obst : Brüucllen60.Apsclringe60,Aprikosen,Kirscheu25Pi. ]

24/160 m Wrabenstr . 8.
l8 Ps . Reue Jtal Kartoffeln >0 Psd. 85 Ps , Rein. Bienen-
!Honig b. 10  Psd.90 Pf., 75Pf . Li .zar cSchinkrn8 -6P,d .ä7bPf.

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund, leicht verdaulich u. haltbar.
Von zahlreichen Herzten erprobt und geschätzt,

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen,

llnnptntederlnge in Wiesbaden bei)
H. Roos NIachl . Inhaber : W . Schupp,
Metsgergasse. T . Wlrth , Taunusltr. 534/8

Bwwiwulbt»™
Rhensiütieia'S
Deiitsthlandi!

tpgllksttoinlf'

Beginn zu jeder Zeit. Monatlich M. 10.—.
ff67 Fran Hromlir .rk , Faulbruiinenstr.

*nnivr laaiu rTliisMUfattri*̂— -«»» >»» » , • > ,

Klili)kil-Aitj!alt Klmdkn-Kkim
Walkmühlstr . t » . Emscrstr . 51.

empschlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürllen, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochtcn^ Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 695



ProspekteundProbengratis.
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Sei der bevorstehenden Bau Saison gestatte mir

*Diener’s Metall -Cement
itt empfehlende Erinnerung zu bringen.
«mal ausgiebiger als Blei . Erhärtet sofort . - Kein Verstemmen.

Unübertrefflichẑ„m Eingießen von Eisentheilen. Untergießen von Maschinen¬
fundamenten. Verdichtung von Leitungen(speeiell für saure Wasser). Isolierung
feuchter Wände und Böden, sowie vollständige Desinfektion derselben. Amtlich
geprüft auf der König!, mech. tech. Versuchsanstalt zu Charlottenburg,- der Großh.
Bae. techn. Prüfungs- und Versuchsanstalt Karlsruhe, der Niederländischen Ver-
lUI" « ®ê tr 'otoic  ^ er  Versuchsanstalt für Bau- und Maschinen-Material
de» Kaiserlich Königlichen Technologischen Gewerbe-Museums in Wien.

. b. Feuer - und SäurefesteSslicat -Aiastricliiimsse
kMarke Carl Senker)

als feuersicherer Anstrich verwendbar. Giebt den damit bestrichenen Objecten eine
^ökrsläche, die dem Feuer keine Nahrung bietet, und so ein

Umslchgreifen desselben verhütet. Dieselbe eignet sich ferner zur Herstellung
spanischer Wände, Balkonschutzwände, sowie als Ersatz für die heute noch gebräuch¬
liche Zupolsterung von Thüren, da Juteleinwand, mit der Masse bestrichen, in
kürzester Zeit fteinhart wird und das Ankleben von Tapeten gestattet.

Widerstandsfähig gegen heiße und kalte Säure ».
Jsolirmittel bei elektrischen Leitungen gegen Kurzschlüsse.

Ilefiirtcis S$eiieiifcelf >erg 9
vorm Schenkeiberg & Co.

^ Vertrieb technischer Neuheiten.
Spezialität : Patent und Musterschntzverwerthuug.

7073_ Eigene Spezialvertreter im In - und Auslände.
im ■WTiwwwwwirr

- Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Graüs-
Beigabe: Gutenberg 's Jlluftrirtcs Sonntagsvlatt , redigirt von Rud olf El ch o.

UMsIkitung.
Orgcm für ZeSerwmm ans Sera Bolle.
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Cbef-Redakteur: Karl Vollrath.
e» - rwmsmiHaBfjsissrm

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässig- Mittheilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunalen
und lokalen Errignisie. — Scharfe und «reffende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Handelstheil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik, Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

AbouuementSpreiS 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . — Probeuummer « unentgeltlich

Für das Feuilleton der Volks >Zeitung hat der Verlag zwei größere Romane „Die Waisen"
von Rens de Pont - Uest  und „Regenbogen" von E. Be ly erworben, die sicher zu den reifsten
nnd sesselndsien Werken dieser beliebten Autoren gehören. Als originelle Beigabe mag eine Erzählung
aus der römischen Feudalzeit des bekannten, jetzt in Rom lebenden Lustspieldichters Otto Girndt
angeführt werden. — „Gutenberg 's Jllnstrirtes Sonntagsblatt " bringt unter anderen Bei¬
trägen eine stimmungsvolle Novell- von Alice Kurs, „Brockcnzauber ", dann einen sehr geschickt
ersundencn Kriminalroman von Friedrich Thieme, „Der einzige Zeuge" und eine Erzählung
von Charles Mon tagne „Wer bin ich?" der ein interessantes psychologisches Problem zu
Grunde liegt. Belehrende Aufsätze Miscellcn. Räthsel, Schachaufgabenu. s. w. vervollständigen den
Inhalt des reich illustrirten Unterhaltungsblattes.

Neu hinzutrctenden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung — die Zeitung bis Ende Juui schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Jourdan-Stiefe!
mit der Fabrikmarke anerkannt vorzügliches Fabrikat

in bester Passform,
neuesten Amerik . Facons und in

allen Weiten«

Garantie für jedes Paar.
Specialität:

| Fkiuße j
für Herren, Damen und Kinder.

Streng feste Preise auf Jedem Paar ersichtlich*

(üflifaf Jovdai,Wiesbaden
Miclielsberg 3Ä, Ecke Schwalbacherstr. Tel. 2428

MIed ©rlä &f£©i#r
Mainz Johannisstrasse 4. Frankfurt a. M, Reinekstrasse 21.

„ Ecke Pfandhausstrasse. Mannheim P. I . 3. 5909

mm*
Ml® W - 4 s#»1

Expedition der „Volks -Zeitung
Berlin IV. 35, Lützowstrafze 105.

Fernsprecher: VI, 28

44

4726

sarantiri
[wassepdicht

für Wöchnerinnen , ltrauke und Rinder,
von Nit . 1 .50  bis Mk . 2 .— per Meters

sowie sKmmtlicbe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 5739

Chr . Tauber , Droe8,11“ dl “V.n™Äl , ™

li 5,50. Fünf Mark 50 Vsg. pro (Quartal
bei allen deutschen Poftanstalte». II.5.50. >

„Mkliim Akuestk Agchrich ^ n".
22. Jahrgang. Unparteiische Zeitung . -t- —

— 2 mal täglich . -
22. Jahrgang.

Redaktion und Expedition: Berlin S W., Königgriitzer Stratze 41/42.
Schnelle, ausführliche und unpartensche poli-

tische Berichterstattung. - Aussührlichc ParlauientS.
Berichte. — Treffliche militärische  Aufwtze. —
Feuilletons . Romane und Novellen der
hervorragendsten Autoren. — Interessante
Lokal-, Theater, und Gerichtsnachrichten. — Ein-
gehendste Nachrichtenüber Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Aussührlicher Handelstheil. — Vollstän¬
digstes Kursblatt. — Lotlerielisten. — Persona-
veründcrnngen in der Armee, Manne und Civil-

Berwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblätter:
Dentfcher Hausfreund,

illustr. Zeiischrif! von 16 Druckseilc», wöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich illustr.,8 .scitig mit Schnittmuster, monatlich.
„Berloosnngs Blatt ", ca . zehntägig.
Land- und Hanswirthschaft,

ca. zeyntägig.
1 Sommerkur «duch, 1 Kalender.

AnjkMui»de« „ßrtlinrr llftirllrnK«ltzriihte«"
haben vortreffliche Wirkung.

Preis für die 8 gespaltene Zeile 4 « Pf.

47131

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko.

o- Bus- und Ciiüahren
angekommenen oder abgehenden

Waggon'hadungen aller flrt
n£susac *s»nsca  für Bändel . Gewerbe und Industrie

sowie für private

bekoigt die Fuhr*flbihellung du Robb

L Reifenmayer,
Celefon (Ir. 42
und Dr. 2376.

Saieibeitütterei der Kgl preust. Staatshahu, Bureau
ßheinkrafee 2t.
(SahnM?« vk-ü-olrF

Es find Wegen oüer Hrt für Äst! Zwedre uorhanden mit kräftigen Pferde« u. tüchtigen
Kufüchern: einspännige fefrIen»Karren, ela* u. zwelfpdnnige schwere Rofiwogen
mit u. ohne Uuilatzkasten, SleinraüoR, eirdpönnige Fedar.RoUwagen, zweif) ‘
Feder-Rollwagen von 50 bis 100 Ctr.; üragkraft, mit u. ohne
zwelfpänfiige Rungenwagen, mit u. ohne üriklatzkalten. mit
holzwagen etc. etc.

Sachkundigeprompte Bedienung. Preiie billigst laut bcfmamtildiem CarlHür badungen.

; raiwere aoiiwnge»
wagen, zweifpännige
HuflaftkaKeu, große

Weiabdumen, Uang*

Zur Hbhihr angek. Waggons genügt Liniendung des unterfchriehenen Bahn-fluites.
Oie Bereitstellung abgehender Waggons wird bei der Balm rechtzeitig beantragt

und die Expedition besorgt.

Äbfllwoh
liefert frei ins Haus

per Centner
M . L23 Anzünckeiolz per Centner

M . 2 .20.

W. Gail iw.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.uuu u- uuenj asöi

Bestellungen werden auch cntgegengenommcn durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Büreau : Luisenstratze 22 ,

«r A : * \ dNthauss  e Markts - 9. Dr . Delius,  Bismarckring 41. Dr. Heß.ch,wls ^9. Dr. H ey m a ii n , Kirchgasse8. Dr. Ju naermann.  öaiiaaaste 31 Dr o , i r , .
Rbelnstrastê st» D*' rl ® ' ,! 6 ' n’ ' »6« 12- Dr . Lippert,  Taunusstraß - 53.  Dr . Mäckler^
6„ f aBL 1°- * ®r‘ Schräder.  Stiftstraße 2. Dr. Schrank.  Rheinstraß - 40. Dr. Wachem

" ' 8nedrichsiraße 4l . « pezialarzte: Für AugenkrankheitcnDr . Knauer,  Wilbelmstraße 18- für
Nasen., Hals, und Ohrenleiden Dr. Ricker jun .. Lanqaasse 37 Dentisten- fflttll «
Sfsf 'Vv aTif ^ Ä 10'
-r ^ ° 5 -Mlchelsberg 16. MatheS,  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau
^ ' Hrrmannstraß- 4. Lieferant der Brillen : T r e m n s . Reugasse 15. O c u l a ri u m G m d
Kir ? w7 »°k^ ' S 8 ' m° A. Stoß,  SanitätS -Magazin, Taunusstraße 2. T - brÜder

s chh ö f e r , Langgassc 32, für Medizin und dergleichen sämmtliche Apotheken  hier. 983



22. Jrmi 1902. Nr. 143.
17. Jahrgang.

Die

ImmoUlm-Zfji||)ol[ie[ietis<R[ieittiu'
von

C. Balaer & C . Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittellung von Geschäfts « und Privathäusern,

Bille » . Baugrundstücke ».
Gut rentable Objekte in allen Stadnheilen bei mäßiger An.

Zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hond
Nähere Auskünfte werden kostenlos erlheilt. >048

Zu verkaufen
durch dieImmobiUen - u . HypotheKen - Agkntilr

von

Wilhelm Schüssler , IMllr. 36.
Neu erbaute Billa . Lnniboldstrastc. 10 Zimmer. Lad, Cenlra!-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa Aiwincnstraße mit allen, Somfmt de. Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Verändern,,gshalberbillig

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraßc 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser.Zrlebrich.strina, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches non 5 Zimnicr. Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüstler , Jahn,'trag- 33.
eucs, sehr rentables Etagenhaus , Garienhans. welches eine
Wohnung von 5 Ziutniern und UeberfclmB frei renlirt,
Walluferstraße, durch Will, . Schüstler . Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus . Bismar-kring, 3- u. 4-Ziiuu,er-Wohnung.,
Thorsahrt, großer Hofraun,, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet,, renlirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 il>. frei,

durch Wilh Schüstler , Jahnstraße 36._
Rentables Haus nahe den, neuen Ccntral-Labnhof, ivelchcS sich

vorzüglich für ein Hotel u Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Sckü ;!«r , Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, ,1t welchem uttiicr eine Metzgerei mit
destem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
RenkableS neues Haus mit siotlgehcudem Bicruaueugeschäft,

priina Lage, Anzahl. 10,000 !Dl.,
durch Wilh . Schüstler Jahnstraße 31.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rhciustraße, 5-Zimmer»
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. ll),OÜOM.,

durch Wild . Schüstler . Jadustraßc 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd Stadttheil
7264  durch Wilh . Schiistl . r, Jahnstr. 36.- ~ ' ‘. . .

Metall-, MM '»-Kla»stM, %
^ schnell trocknend, gut deckend, höchster Glanz,
^ empfiehlt in allen Farbe,Hünen ff
M  per Pfund Mk . 0 .6 » , ^
^ bei »0 „ „ 0 .55 , ga
^ Oranien -JDi’ogerie ^
Me Orauienstrastc 50 , Ecke Goethestraste,

Telefon 2438 . 4791 ^
%0 \ 0 \ 0 \ 0 %0 \ 0 \ 0 %0 %0 %0

Mer r e sik Ie Id e>v
werden reparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fei», billig u d prompt.
WMt- Stuf Wunsch im Hause abgeholt.

Lsonli . Himmericli , Herrenschneiver,
Adlerstraste 55 , Hint-rb. 1 St . 5025

Jtgr NB. Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß.

Aynnrien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln. Goldfische, Ljschnetze
u. s. w. empfiehlt

Ceorg Eichmann,
Same « Vogel und Vogelfutter -Ha » Vl » » si

_ Manergasse g._^
Unter Den coulcmteften Beomguugu

kaufe ich stets gegen sofortige Kage
alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 10l9

ganze Einrichtungen,
Waffe », Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxation -» gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigiier Berechnung.

Jakob Fuhr, Mbelhaudlimg. Goidgalse 12.
Auktionator und Taxator . _

zahlt 1000 Mk . sofort baar im Sterbefall eines
Mitgliedes. Aelteste Sterbekaff « Wiesbadens.

- c. - - -t -- ~ gegründet 187 « Nahezu 2000 Mitglieder.
, .wwwin «V# lli . ter,tiit>u"aen bis Ende 1901: 394,298 Mk. Eiutrittsgeld von

Gesauntitvermogen rund 90 .000 Mk . Jusbezahlte ntcr , - • dichten an die Borna,idsmitglicdcr4). LLllthcickr.
1 Mk. b-s 20 Akk. Beitritts :. ltcr von, 8. b.s 4o. Leb tlsl°hre. ^ ' " 'Û duug - N zu rtchteâ an »» ^ F Mrhin lat . Bleichstraße 25,
Bcriramstraße4 und Langgasse 2/ . » . Sohine ss . ^ °" erstra8̂ 44. Lwleiimsiratze 12, ¥.  Beeht , P attcrstraße 82».

Der Wiesbadener Unterstühungs-Vund

Allgemeine Sterbekasse
zahlt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei eintretendemTodesfall so¬
fort aus . verfügt über einen aitsrhiilicheit Reservefonds und hat bis
jetzt Hl.  261,000 Sterrerente ausvezahlt. Ausnahme ohne arztltche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis i.wi.
49 M >0 Ausuahmescheiiie, sowie Auskunft erlheiieu die Herren H.
Kaiser . H-l-li-nflr. 5. W . Bickel . Langgasse 20. G . Bastian . Hell,
uiülldsir. 6, Ph . Tor ». Schachlstr. 33, I . Ekel . Scharuhorststr. Io,
G HtlleSheimer , Oranieiislr. 31, C . Kirchner , Wellritzitr. -.7.
Fr . Rumvf . Neugafse 11, M . Sulzbach , Nerostr._ »348

Lokal-Stckb:Versicherungs-Kasse.
Höchster Mitglicdrrstand aller dies. Stervckaffen (3000
Mi,gl . ) Bill gster Stcrbebeitr .ig . Kein Kintrutsgeld bis zum

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 Lebensjahr.
Stcrbereute » werden sofort »ach Bor-
>age der Sterbeurknnde gezahlt. — Die

Bermö euslage der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservefoud z
Zk. «2,000 Mk.) Bis Ende 1901 gezahlte Renten Mk.
189,918 — — Anmeldungen jederzeit bei den Lorstandsmitglledern:
Auer . Adlerstraßc 60, verlängerte Nilolasslraße. Ernst,
Pdilippsbergstraße 37, L Schulgassc5, « lisler , Niehlstratze 6,
«roll , Bertramstraße 13, Sie» , H-!»,»,,dsttaßc 37. Benins, Hell,
»luudstraße5, Olilenmicher , Blücheritraßc9, lleuslngr,
straße 4, RSes , Friedrichstr 12, Schau «', Bciiramstrape8, Stoll,
ZlUiinermamistraßc1, Wittnrnsn , Schulberg9, sowie beim Kageii-
botei, W« ,I Ho .iii.8« ,-«:. Orauicuitraße 25. 606

Meile sicher unt. Garantie-
lcheiu mit m.

Pffauzeu-
Hcilverfahr.

1

Kleineiseuwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten

Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr*
A . I5aer &.  Co Üii

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschaft*-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billats zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhondluny. — Telephon 2388.

jede Krankheit . Nach volist . Heilung frciw . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Gehei,»m. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in alle » gröst. Apotheke », Drogerien etc. läuflich.

« VriiT. Wi siphal , Berlin N. W„ Pritzwalkerstr . 16.
B Lprechst. raiclüft wochenrac,s in ui. 9!ntnrheli*

iustilnt lLshni !-- b. Oranienburg5 —6. 82/72  ^
“jwiiiii  i t Hif

Arad. Znschnride u.
Anfertiguusts -Urrterrichl
für Damen -Garderobe ertheilt 6475

Frau &uej.  Roüh , Albrechtstr. 40, 2.

Akademische InsÄ,neide-Schuie
^ von Frl. .1. Stein , Bahnhosstraße6. Hlh. 2,

im AsSriau ’idieu Hause.
«srstx älteste n. preiSW. Fachfchnlc am Plahe f. d. sämmtl.

Damen- und Knidergard., Berliner, Wiener. E'wl u. Pariser Schnitt.
Reicht fasst Methode. Borzügl. prall, lliiterr. Grnndl. Ausbildung f.
Schneiderin,,en». Directr. Lchül.-Äu,,,. tägl. C°st.. w zugeichn. und
eingerichtet. Taillenmnst. incl. Fluter u. A pr. 1.2o, Rochch. ->0 Ps.
bis 1 M. Zioffdüstenverkant. la40

Ten gechrteii.Herrschaften von WiesbadendU'ld Uingegend die er»
geben- Mitth.ill' iig, daß gegenwärtig wieder ein neuer^uschsreide-5Tuesns,
verbuiid-li mit Kleidcrmachen . beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattsindel. Gleichzeitig tb-ile ich mit. daß ich bereit bin, in den Abend-
stnndotl in oben erwähnten Fächern Ilnterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im 'Mai 1902. Marl » Schwär *, ,
akademisch gebildete Zuschnetderr»

ggg Adelheidsir. 47. Garte,ih. Park.

x- Kohlen . ^
Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthraeit , BraunkohlemlSrikets
ferner

Holzkohlen , Lohknchel !, Holz
iefeve nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezug- von der reellen und
ausmerkfamen Bedienung zu überzeugen. Die vi-len N-chbesiellnngen
und Weiterempfchl.ingen der verehrt. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. . bydl

W . TtnarniaBBii jr .,
Lviesbade ». Weüritzstratze 19.

Telephon 546 (Bernstein).

Fertige

mit
Doppel - Sohlen 39

und 45 Pfg.
Ucbcr 10,000 Paar

cchtschwarze
Zlrümpfe und

Socken 5i7i
von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
fein wie gewünscht.

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer: Echönstbrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerilan.). Correspoudcnz . Kaufmännisches Rechnen (pt °-
rnt», Zinsen- und Conio-Corrent-Nechneii. Wcchsellehrc . Kontor-
künde. — Gründliche AuSbilvung . Naichcr und ilcherer

"Tages- und Abend -Kurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Bcrültsichtigung

der Steuer-Selbileinschützung, werden discret ansgcsührt.
lieiisr.

Kaufmann
langjäbriger Fachlehrer an größ. Lehr-Jnstituten.

LttiseNplaÜ 1» , 2 . Tboreingang.

W ckcrvon 2 .5 » an, Nemontoir von 4 .59 an.
Reparaturen solid und billig.

Karl Becker* « imamr,
E,roste Bnrgstrasre 10  no 7

Carl Esaias
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

mm|ime Wallil-Klirloffkln. K8 33^
ff. MatjcS -H-ringe . FriichcS Obst. Kirschen, Erdbeere«
Limonade ». Kirsch-» Eitronen » und Himbeersaft , ve»
schied -ne Mineralwasser. Täglich frische Wnrst, rohen und g°
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Citrone «.

Maggi 'ö Dnppentafeln si 10 Pfg. Puro und Liebig ._

in 10 Min. beonein durch die Labnstraßc oderden  Wald zu«rrelch
Täglich zum Cafe frische Waffeln.

Echbner Ausflugsort für Bereine. — Radsahrstatlon. 4



F «

Bezugspreis:
Monatlich50 PIg., Bringkrlahn 10 Pfg ., durch di« » oft d««>a«ii

viertollührlich Mr. 1.75 «xcl B-st-llg-ld
y « „ K-ner- c Au, «ig«r" erscheint täglich A»en»«.

Sonntag » in , w. i Knsgaden.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die tfpaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg „ für aus¬
wärts 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Pctitzeile SVPfg ., für auswärts 50 Pfg . Beilagen-
gebübr pro Tausend Mk. S.S0.

Telephon -Anschluß Nr. ISS.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Dier Freibeilaqenr

»I »Nch: N «t^ i>»k1ii», »-Nl »tt „Akierftunsen". — Wöchentlich: per Fa »»« irtß- —r .k Knmorift »ns »i« ilnstrirt «» „ Seit .« Klatt . r" . Geschäftsstelle: Maurrirusstraße 8.
Rotatwnsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstali

Emil Bommrrt in WteSbade».

Nr . 144 . Postzeitungsliste Nr . 8167. Dienstag, den 24 Juni 1902. Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XVII . Jahrgang.

2um Chronwedifel in Sadifen.
König Georg erläßt im amtlichen „Dresdener Journal"

folgende Kundgebung: „An mein Volk! Lief trauernd
stehe ich, stehen wir Alle an der Todtenbahre des edelsten be¬
sten Fürsten, der nicht blos ein Beispiel für uns im Frieden
wie im Kriege war , sondern auch ein Lcm: esvater in des
Wortes vollster Bedeutung- Zagend ergreife ich die Zügel der
Negierung, denn eines solchen Fürsten Nachfolger zu sein, ist
schwer. Zagend, aber auch im festen Vertrauen auf Gottes
Beistand und auf die Liebe meiner Sachsen. And wie ich
glaube, immer im Sinne und Geiste meines verewigten Bru¬
ders meines Amtes zu walten, so bin ich auch der festen Zu¬
versicht, daß mein Volk, das mich ja kennt, die Liebe, die

es dem Entschlafenen gewidmet hat, auch aus mich übertragen
wird."

Samstag Mittag hat König Gi.org das gesammts
Staatsmini st erium bestätigt  und ihm auf tele¬
graphischem Wege sein königliches Vertrauen ausgesprochen.

Die Vereidigung  der Truppen der sächsischen Ar¬
mee ist Samstag Vormittag 9J Uhr erfolgt. Die Eröffnung
des Testaments  des verstorbenen Königs ist bis nach der
Beisetzung verschoben worden. — Das Bef nden der . K ö -
n i g i n Carola  ist infolge der vielen Nachtwachen ein we¬
nig zufriedenstellendes.

Der Sectionsbefund  hat beim verstorbenen Kö¬
nig in allen wesentlichen Punkten die Diagnose genau bfftä-

itigt. In der Blase befand sich ein fing rgroßes , mit zottigen
Wucherungen besetztes Geschwür vor, durch welches die jahre-

.lange» Blutungen verursacht worden sind. Das Geschwür ist
entsprechend der Diagnose nicht krebsartiger Natur . DaS
-Herz war weniger entartet, als es den Anschein gehabt hatte.
Die Herzschwäche, an der der König litt , war demgemäß im
Wesentlichen eine Folge seiner großen Blutarmuth.

vis Uebsiführung der Leiche König fliberts.
König Werts Leiche ist unter großer Feierlichkeit von

Sibyllenort nach Dresden übergeführt und in der dortiaen
Hofkirche ausgebahrt worden. Während die Truppen präsen-
tirten und die Musik den Choral „Was Gott thüt , das ist
wohlgethan" spielte, wurde in Sibyllenort der Sarg , der mit
einem schwarzen, mit Hermelin verbrämien Leichentuch be¬
deckt war, von Beamten der Jägerei auf den mit sechs Pfer¬
den bespannten Leichenwagen gehoben. Leibküraffiere und
Infanterie aus Breslau eröffneten den Zug . Im erster: Wo-
gen saß König Georg mit der Wittwe seines Bruders - Der
Zug wurde von beiden Seiten begleitet von Oelser Jagern.
Gegen 4 Uhr Nachmittags setzte sich der Eisenbahnzug nach
Dresden in Bewegung. Dort erfolgte die Ankunft Samüag
Abend bald nach 9 Uhr. Die Truppen der Garnison bildeten
bis zur Hofkirche Spalier . In dem pietätvoll geschmückten
BahnhoDpavillon teurbe bet Satg den llttteroff gieren aufge=
hoben. Die Kapelle spielte „Jesus meine Z v.rsicht d>e
Truppen präsentirten , die Glocken läuteten . Goldig leuchtet
das Krerrz, das dem rothen Palisanderholz des Sarge ? oben

König Hlbert nur
eingelegt ist, im Schein der Lichter auf . Der König wendet
sich wie zögernd zu seinen Söhnen , dann greift rr salutirend
an den Helm und tritt den Trauerzug durch feine neue Haupt¬
stadt an. Das Publikum zeigte tiefe Ergriffenheit . . Am
Sonntag wurde die Leiche von 1 Uhr Mittags bis 8 Uhr
Abends und am Montag von 11 Uhr Mittags bis 4 Uhr Nach¬
mittags öffentlich ausgestellt. Dausende von Menschen pil-

dem Uodfenbeff.
gerten nach der Hofkirche, um ihren geliebten Fürsten noch
einmal zu sehen. Feierlich>e Stille erfüllte den Raum, in dem
Offiziere, Pagen und Soldaten die Leichenwache hi lten. —
Heute, Montag , Abend 9 Uhr begeben sich König Georg, Kai¬
ser Mlhelm , Kaiser Franz Joseph und die übrigen Fürstlich¬
keiten in die Kirche, worauf die Beisetzung von Statten geht.
Sobald die Versenkung der sterblichen Hülle soweit borge»

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Reisewetter. — Ledige Leute. — Fritzchen und Lieschen- — Löffler
und kein Ende. - Ein kurzer Freiheustraum. Auch«n#®nm

Rum Abschiednehmen just das rechte Wetter .̂
Wenn ein 'Liebespaar von einander geht und nrcht weiß,
mn " es »iä ' c sufammertfommenw« d da»n m°g. » R. g-».
schauer und grauer Himmel und Wind das rechte fetter
bilden wenn^aber Frau und Kinder von dannen ziehen,
um 7u H-r"ngSd°- , S, -°»dl-b°„ r- EÄ Sf um ta d l
Mann sich aus den Armen ferner Leben . recht um jbt

issrss& s fCS “Ms
mus Sfl-u um  in eine Sommerfrische zu gehen, ^ tt -oernn
Eft “ uua und wenn der Kalender nicht behauptete,
düß wir L . j- °u, den N°°-mb. r

' ° ' ° D - zu würd- auch
Premiere , dne ißremtete irn 9re y t e „ ^ ba§  lange Zeit ver»
manns  Stuck „Le dg  bekommen einen harten
boten gewesen war und das srerz ^ ^  Neuen Theater
Kampf mit der Censur getoster.ija_, . f Den Inhalt
aufgeführt . Es war ein entschiedener Erfolgs WJjP
des Stückes hier anzugeben, m ß ^ ^ utung , daß die inGründen versagen, es genüge v: .
Frage kommenden Personen zw ^ wurde es glänzend

Nch §IXSi  sch°7g °-°u« ° Zeit »W mchr b-i-iu- ud°-
gesehen haben.

Während hier ein „Neuer" und durchaus nicht Harm
loser zu Worte kam, können wir uns an anderer Stell:
an längst vergessenen Werken eines „Alten" ergötzen, der
zwar durchaus nicht als harmlos gilt ,aber gerade in diesen
Arbeiten sich geradezu naiv -kindlich giebt. Ganz hinten im
Krollschen Garten , der ja in der ganzen Welt berühmt oder
doch bekannt ist, liegt ein kleines winziges Gebäude von
mehr wie primitiver Ausstattung . Dieser Raum , der „in¬
tim" genannt wird, weil er „mittig " klein ist, hieß früher
Trianon -Theater und war die Heimstätte der „Lebenden
Lieder". Diese fanden aber hier kein bleibend Quartier,
anstatt eines Engels mit feurigem Schwerte vertrieb sie ein
Gerichtsvollzieher aus ihrem Paradiese und anstatt ihrer
ist jetzt eine Truppe eingezogen, die Offen  b ach sche
Liederspiele aufführt . Niedliche kleine Sächelchen, an denen
man vor fünfunddreißig bis vierzig Jahren großes Ver¬
gnügen fand, werden da auf einer Liliputbühne unter
Klavierbegleitung gemimt und gesungen. Es giebt auch noch
eine ganze Anzahl Leute, die sich an „Fritzchen und
Lieschen ", dem „Regimentszauberer " und ähnlichen
Nippessachen erbauen . Aber voll wird selbst dieser be¬
scheidene Zuschauerraum nicht.

Man ist eben gegemvärtig infolge des schlechten
Wetters und des dadurch bedingten schlechten Geschäfts¬
ganges nicht in der Laune , sich zu amüsieren. Alle Welt
ist bärbeißig und kratzbürstig, und noch weniger als Geld
verschwendet man an seinen Nächsten Liebenswürdigkeiten.
Das hat der Herr Polizeipräsident neulich erfahren müssen.
In deni nun beendeten Prozeß gegen den des Mordes
angeklagten Agenten Thomaschke  war zur Spruche ge¬
kommen, daß die Buchhalterin des Ermordeten im Dienste
der politischen Polizei gestanden habe. Zugleich war die
Vermutung gekünstelt worden, daß der Ermordete selber,
der vielfach vorbestrafte, übelbeleumdete Löffler auch Be-
/ -iehn-ngen zur politischen Partei unterhalten habe. Ja,
<~av  in rekelte foaar . daß er einem politischen Morde zum

Opfer gefallen sei. Einen gewissen Rückhalt gewannen
diese Versionen dadurch, daß dem Kriminal-Kommissar,
der über all das vernommen werden sollte, vom Präsi¬
denten die Erlaubnis als Zeuge zu xrscheinen verweigert
wurde. Daß dieser Schritt kommentiert wurde und wie
er kommentiert wurde , können Sie sich lebhaft denken. Man
sah wohl auch oben ein, daß mau die wilden Gerüchte
nicht weiter wuchern lassen dürfte , und so erschien plötzlich
ein offizielles Dementi , wonach Löffler nie in Beziehungen
zur politischen Polizei gestanden habe. Aber seltsam, statt
Ruhe zu schaffen, goß diese Verlautbarung nur aufs neue
Oel ins Feuer . Man fragte nun , warum denn der Kom¬
missar nicht habe Zeugnis ablegen dürfen und glaubte aus
der Fassung des Dementis entnehmen zu können, daß der
Wucherer, wenn auch nicht im Dienste der politischen,
so doch im Dienste der Sicherheits - Polizei  thätig
gewesen sei. 'Einige ganz verbissene Menschen blieben sogar
bei ihrer ursprünglichen Meinung und änderten sie nur
dahin ab, daß der „amtliche" Verkehr Löfflers mit den
Beamten kein direkter, sondern durch Mittelspersonen er¬
folgt sei. Auch ein Polizeipräsident kann es nicht eben
allen recht machen, oder vielmehr der am wenigsten.

Und doch thut , wie immer und immer wieder betont
werden muß, die Berliner Polizei ihre sehr schwere Pflicht
im vollsten Maße . Dies hat sich wieder an einem Einzel¬
falle gezeigt. Die Reichshauptstadt besitzt außer anderen
nützlichen Instituten in ihren Mauern ein Zuchthaus, und
dieses Zuchthaus in seinen Mauern ein besonderes Gebäude,
in welches man die Sträflinge bringt , die auf ihren Geistes¬
zustand untersucht werden sollen. Bezeichnenderweise nennt
man diese Abteilung die „Simulantenstation ". Zwei sehr
gefährliche Verbrecher, die schon einige Zeit saßen, wußten
es nun durchzusetzen, daß sie in diese Station versetzt
wurden. Hier stifteicn sie, wie sie von Anfang an beab¬
sichtigt hatten , eine Meuterei , und zehn Mann überfielen
eines Taaes einen Aufseb«":. knebelten ibn. entrissen ffm
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schritten ist, dotz der Sarg nicht mehr gesehen wird , beginnt
her der Jungfrau Maria geltende Gesang , und die Truppen
feuern den Ehrensalut . Der königliche Kommissar begiebt sich
mit den Kanrmerherren , die die edlen Theile tragen , und mit
dem Pfarrer der katholischen Hoskirche in die Gruft und hän¬
digt hier dem Letzteren einen Schlüssel zum Sarge aus . —
Die Messe für den Heimgegangenen König ist auf Mittwoch
Vormittag angesetzt . Tags vorher findet ein Gottesdienst
statt.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 23- Juni . Am gestrigen Sonntag Mttag um

12 Uhr fand im Exerzierhaufe des Eisenbahnregiments Nr . 2

Wiesbadener MmerdUNnzÄS« ._
die Vereidigung  iber sächsischen Eisenbahn truppen cntf
den König Georg statt . Zu der Feier erschien der sächsische
Militärbevollmächtigte Major Krug von Nidda , der Kom¬
mandeur der Eisenbahn -Brigade , Generalmajor von Schubert
und sämmtliche Offiziere des Eisenbahn -Regiments Nr . 2,
dem die sächsische Kompagnie angehört . Nach einer A-" -
spräche des Geistliche verlas der Regiments ' adjutcmt die
Eidesformel , die von den Mannschaften nachgesprochen wurde.
Die Feier endete mit einer Ansprache des Generalmajors von
Schubert , der ans den neuen König ein dreifaches Hoch aus-
brachte.

Kronprinz Friedrich Huguff
Kronprinz Friedrich August, welcher am 25. Mai d. Js . das

37. Lebensjahr vollendete, ist der älteste Sohn des Königs Georg.
Er gehört seit 1877 dem sächsischen Heere an, in dem er bei dem 1.
(Leib-) Grenadier -Regiment Nr . 100 seine militärische Laufbahn
begonnen hat . Am 18. October 1893 übertrug ihm König Albert
unter Beförderung zum Oberst das Commando des Schützen- (Fü¬
siliers- Regiments Prinz Georg Nr . 108, beförderte ihn 1894 zum
Generalmajor und ernannte ihn zum Comwandeur der 45. In-
fanterie -Brigade . In den Verband der preußischen Armee wurde
der Prinz am 27. Oktober 1883 ausgenommen, am welchem Tage
Kaiser Wilhelm 2. ihn zum Oberst ernannte und ihn a la suite des

von Sachlen und Familie.
Garde -Schützen-Bataillous stellte. Am 20. September 1894 er¬
folgte seine Beförderung zum preußischen Generalmajor , 1898 zum
sächsischen Generalleutnant . Als der Prinz sich am 21. November
1891 mit der Erzherzogin Louise Antoinette Maria von Oesterreich
Toscana vermählte , ernannte ihn der Kaiser Franz Joseph zum
Major im Dragoner -Regiment König Albert von Sachsen, dessen
Oberstinhaber er seit October 1892 ist. In der Königlich sächsischen
Armee ist er Chef des 5. Infanterie -Regiment Prinz Friedrich
August Nr . 104 und steht a la suite des 1. (Leib-) Grenadier -Re¬
giment Nr . 100, sowie des Königs-Husaren-Regiments Nr . 18.

Poliföfche Uagesüberficfif,
Wiesbaden,  23 . Juni.

Der Kaller in den Rheinländern
Das Kcnserpcrar traf am Samstag 6 Uhr in Wesel ein

und begab sich unter begeistertem Jubel uach der Willibrords-
Kirck-e, vor deren Eingang Pfarrer Wardenb rg eine An¬
sprache hielt . Er gab seiner Befriedigung darüber Ausdruck,
daß der Kaiser neulich das große Wort von der Vereinigung
der Evangelischen wiederholte , das zuerst im Jahre 1638 aus
der Weseler Synode erklungen war . Auf eine Ansprache des
Oberbürgermeisters Dr . Fluthgraf erwiderte der Kaiser in

Ja , so geht ' s in der Welt und es kommt , wie man
so schön sagt , erstens anders , zweitens als man denkt . Wer
hätte sich noch vor kurzem vorgestellt , daß es während
der nun schon langen aber auch ihrem Ende nahen Ämts-
vauer des EisenbahnmintsterZ von Thielen zu einer Reform
kommen würde . Und es sind ihrer zwei gekommen , erstens
die seinerzeit genugsam gepriesene Verlängerung der Dauer
der Rückfahrtskarten und jetzt die Hcraufsetzung der Schnell¬
zugsmaximalgeschwindigkeit . Auf einzelnen Strecken , die
den geeigneten festen Oberban dazu haben , soll die Ge¬
schwindigkeit über ihr bisheriges Höchstmaß von 90 Kilo¬
metern auf ca. 130 die Stunde gesteigert werden . Wir Ber¬
liner , die wir zuerst Nutzen davon haben dürften , freuen
uns darüber , aber wissen Sie , was man als Grund für
die neue Einrichtung angiebt ? Nun , man sagt , Thielen habe
sie eingeführt , damit die Lokomotiven sich nicht vor den
Rennfahrern schämten . — Gott , möglich ist es schon!
die Schlüssel und ergriffen die Flucht . Die meisten kamen
nicht weit , man erwischte sie bald , nur die zwei Rädels¬
führer waren nicht zu finden . Sie hatte eine Wärterbude
erbrochen , sich darin mit Kleidung versehen und schienen
über alle Berge zu sein . Aber der Polizei entgingen sie
doch nicht . Sie kombinierte sehr richtig , daß sie über kurz
oder lang bei der Schwester des einen , die zugleich die
„Braut " des anderen ist , austaucheu würden . Diese Dame
hatte sich abgemeldet , ohne anzugcben wohin , aber man
ermittelte ihren Aufenthaltsort doch und ließ sic insgeheim
beobachten . Und siehe da, eines schönen Tages sahen die
Kriminalbeamten die beiden Burschen hinausgehen . Man
ließ sie gewähren und holte sie dann aus ihren Betten
heraus . Der kurze Freiheitstraum war ausgeträumt und
sie, die ihre Haft abkürzen wollten , haben sie unfreiwillig
verlängert , denn eS werden jetzt wohl noch einige Jährchen
dszukommen

einer Rede , in der er des Todes des letzten Ritters des Groß-
kreuzes des Eisernen Kreuzes , des Königs Albert von Sachsen
geduckte- Er trank sodann aus das Wohl der Stadt Wesel.
Um ?z Uhr trat das Kaiserpaar die Rückreise nach dem Neuen
Palais an.

Der Bekämpfung des IHäddienhandels
gilt ein für den Herbst dieses Jahres anberaumter internatio¬
naler Kongreß , der in den Tagen vom 7. bis 10. Oktober in
Frankfurt a . M . tagen wird - Besonders erfreulich ist das In¬
teresse, welches die Regierungen einer aus gemeinsam zu er¬
greifenden Maßnahmen beruhenden Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels entgegenbringen . Es wird in dieser Hinsicht der
erste bedeutsame Schritt auf einer offiziellen Zusammenkunft
von Regierungsvertretern erfolgen , die für den 15. Juli nach
Paris einberusen ist.

Der Gewerfclchahscongrefj.
In feiner Schlußsitzung am Samstag erledigte der Ge¬

werkschaftskongreß in Stuttgart noch eine Reihe von An¬
trägen zur Organisation und beschloß die Gründung einer
Pension ?- und Unterstützungskasse für die Gewerkschaftsbeam-
ten und deren Hinterbliebenen , sowie Einführung einer Ge-
Halts -Skala für diese Angestellten - In seinem Schlußworte
gab der Vorsitzende der Freude darüber Ausdruck , daß zu dem
Stuttgarter Congreß erstmals auch Regierungsvertreter dele-
girt worden seien . Das sei ein Beweis dafür , daß auch in
Negierungskreisen sich die Ueberzcugung Bahn breche, daß
man mit der Gewerkschafts -Bewegung rechnen müsse. Der
Congreß wurde mit einem! Hoch auf die Arbeiter -Bewegung
und die internasionale Solidarität , sowie mit dem Gesänge
der Arbeiter -Marseillaise geschlossen.

Segen den Zolltarif.
Die Breslauer Handelskammer wendet sich, wie der

„Brest . Mn .-Anz ." meldet , in der Einleitung zu ihren : dem-
nächst erscheinenden Jahresbericht für 190 ! mit der größten
Schärfe gegen die Zolltarifvorlage und führt u . A. im Hin-
chlick auf die speziell von der Breslauer Handelskammer ver¬
tretenen Interessen aus , mit besonderer Unruhe müsse die

künftige Gestaltung der Zoll - und Handels -Polsiik die Han¬
dels - und Industrie -Vertretung einer Provinz erfüllen , dtẑ mit
ihrer geographischen Lage auf den Güter -Austausch mrt dem
Auslände in hervorragendem Mäße angewiesen ist. Die Be¬
ziehungen , die gerade zwischen Schlesien und den angrenzen¬
den Gebieten Oesterrcich >-Ungarn und Rußland -bestehen , und

.... .. ,,, , _̂ 17. Jahrs ««,.
nicht nur in dem Export von Erzeugnissen deS Bergbaues und
der Industrie , sondern arrch in dem Export von Lebensmitteln
und Industrie -Rohstoffen und in einem namhaften inter-
«ckwwalLn Zwischenhandel beruhen , sind so vielseitig und in»
nig , daß eine gewaltsame Lösung derselben zu den größten
Erbitterungen im Wirthschastsleben führen muß.

Der Beginn der Krönungswoche.
Das „Berl . Tag -bl ." meldet aus London : Der König hat

sich vor fünf Tagen einer leichten Hals - Operation
unterzogen und nach der Krönung soll eine größereOpe-
r a t i o n stattsinden . (Demnach ist der König thatsäcllich
kränker , als zugegeben werden soll. D . Red .) — Am gestrigen
Sonntage , an welchem die Krönungswoche begann , zeigte
London ein wesentlich anderes Gepräge als sonst an Sonn-
tagen - Eine dichte Menschenmenge wogte auf den Straßen.
Alle möglichen Wagen folgten sich in dichter Reihe . Ter
Strom ging hauptsächlich nach der Westminster -Abtei , vor
welcher Tausende Neugieriger Halt machten , ohne jedoch et¬
was zu sehen, da der Einlaß unerreichbar ist.

fltfental.
Aus Warschau , 22. Juni , wird uns gemeldet : Auf den

Gouverneur von Charkow , Fürsten Obolenski , wurde neuer¬
dings ein Attentat verübt . Der Fürst wurde durch zwei
Schüsse tödtlich verletzt . Das Attentat wird von der Regier¬
ung streng geheim gehalten.

Ein neuer Ring.
Dem Matte „Chicago Chronicle zufolge haben vier her¬

vorragende amerikanische Firmen , welche sich mit dem Ver-
triebe von eingesalzenem Fleisch beschäftigen , eine Vereinig-
ung gegründet , welche mit einem Kapital von einer Million
Dollars in die Oeftentlichkeit tritt.

Das angebliche Eompioh in Pretoria
scheint sich, wie wir sofort vermnthet haben , als Schwindel
herauszustellen . Wir erhalten folgende Meldung aus Lon¬
don , 22. Juni : Bis jetzt ist eine Bestätigung der Meldung
über ein von den Buren gegen hohe englische Beamte geplan¬
tes Complott hier nicht eingetroffen . Man glarrbt , daß es sich'
bei dieser Nachricht lediglich um eine böswillige Erfindung
handelt.

Rach dem Friedensfchluh.
Lord Methuen hat in einem Telegramm an das zu sei-

nem Empfange zusammengetretene Comitee ersucht , mit Mick,
sicht auf seine Mißerfolge in Südafrika von jeder Festlichkeit
a-bzuschcn . Er wolle ebenso unbemerkt , wie er in den Krieg
gezogen sei, zurückkehren.

Der mit tausend Mann Truppen ans Südafrika in Lon¬
don eingetroffene Oberst Hamilton überreichte gestern Nach¬
mittag dem König Eduard die Friedens -Urkunde.

Husland.
* Newhork , 21 . Mai . In Patterson  herrscht Auf¬

ruhr . Militär muß Stadt und die Fabriken gegen den
Anarchisten - Terrorisinus  schützen . Emma Gold¬
mann soll dort eintreffen - Die Anarchistenführer agiffren
für einen Generalstreik.

Mchtiger Defraudant . Bon der Berliner Kriminal -Polizsi
vird eifrigst nach einem Postgehilfen Teutler aus Köln gesucht, der
cach Unterschlagung einer großen Sumim flüchtig geworden ist.

Im Leipziger Bankprozetz dreht die Verhandlung sich letzt um
sie „Schiebungen". In einem vertraulichen Briefe der Leipziger
Sank unterzeichnet von Exner und Gentzsch, wird Schmidt ersucht,
>as Debet der Trebergesellschaft das sich auf 6 Will . 1.  belaufe und
pofär viele Tochteraktien deponirt seien, baldigst herabzummdern,
Staatsanwalt Dr . Weber fragte , wohin die vielen Millionen der
xrebergesellschast gekommen seien. Keine Million sei in Leipzig
Mieden und weder die Treberzentrale , noch ihre Tochtergesel-
chaften hätten Geld. Es werde daher die Befürchtung laut , daß
>ie Trebergesellschaft mit den Geldern der Leipziger Bank opcnrt
,abe Exner legte dann dar , daß er immer wieder infolge der gun-
tigen Gutachten und der eigenen Beziehungen von den grohar-
igcn Aussichten dex Treberunternehmungen eingenommen worden
ei. Schlagfertig warf der Präsident dazwischen: „Aber Erfolge
ahen Sie doch nicht, sondern es war immer Geld nöthig ." Auf me
Lrwiderung : Mir sahen doch die hohen Dividenden", bemerkte
,er Präsident sehr richtig : „Aber was waren das für welche? !

Das Blumen -Medium Anna Rothe ist, wie uns aus Berlin
zemeldet wird , am Samstag ans dem Untersnchnngs-Gefangnih
cach der Charite gebracht worden, um auf ihren Geisteszustand un¬
tersucht zu werden.

Hochwasser. Nach einem Telegramm des Berliner Tageblctt-
es aus Bunzlau ist der Bober über die Ufer getreten. In Hirsch-
i>erg gingen Wolkenbrüche nieder. Laut Meldung her Behörden
beträgt der Hochwasserstand 3 Meter . — Wie aus Danzig de-
zeschirt wird, ging in der dortigen Gegend ebenfalls ein Wolken-
iiruch nieder. Weite Länderstrecken sind überschwemmt. Die tiefer
zelegenen Wohnungen stehen unter Wasser.

Prozeß Jacobi -Bernhard . In Berlin ist letzt endlich ein Be¬
eidigungsprozeß zum Abschluß gebracht worden, der das Gericht
aicht weniger als dreimal beschäftigt hat. Es handelte sich um die
illage des Stadtverordneten Jaeobi gegen den Schriftsteller Bern¬
hard, der in einem „Der Gemeiudesumpf" überschriebenen Artikel
Herrn Jaeobi Wucher, geschäftliche Unreellität usw. vorgeworfen
hatte. Der Beklagte erklärte, er habe im allerbesten Glauben die
Beschuldigungen erhoben und stehe nicht an, sie zurückzunehmen,
sobald er sich überzeugt habe, daß er nicht richüg infornurt sei.
Das Gericht fand, daß Bernhard sich der Beleididung schuldig
gemacht hat , und verurtheilte ihn zu 600 A  Geldstrafe.

Zum Fall Humbert . Der Gesammt-Erlös der Versteigerung
der Humbertschen Gemälde hat die Summe von 1,281,940 Francs

^ Verhaftung eines Millionärs . Wie das Blatt Slovopolski
meldet, wurde in Drohobicz (Polen ) der bekannte Millionär und
Besitzer zahlreicher Erdwachsgruben Ltebermann unter dem Ber-
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Bahnkatastrophe. Man meldet uns aus Mailand , 22. Juni:
Gestern Abend stießen zwischen Bisuschio und Porto Ceresio zwei
elektrische Züge zusammen, wobei 47 Passagiere , darunter 5 schwer
ecrwundet wurden.

Bauunglück. Aus Cherbourg, 22. Juni , wird uns gemeldet:
Ein im Bau begriffenes Fabrikgebäude stürzte auf eine Länge von
100 Meter ein. Mehrere Arbeiter wurden verschüttet und schwer
verletzt aus den Trümmern hervorgezogen.

Untergang eines chinesischen Kreuzers. Den „Central News"
Wird aus Shanghai gemeldet: Der chinesische Kreuzer „Kaichih"
wurde bei Jangtse durch eine Explosion vernichtet. Das Schiff
sank innerhalb 30 Sekunden. Nur zwei Mann an Bord wurden
gerettet. 150 Mannschaften und Offiziere kamen um.

Das Storchennest in Franzensbad . Eine wunderliche Hoffnung
ist in Rauch aufgegangen. In diesemFrühjahr ließ sich in Franzens¬
bad ein Storchenpaar nieder und baute sich auf einem neuen
Schornstein des LoimannschenBadehauses sein Nest. Von den Be¬
wohnern wurde das Vogelpaar seiner sympolischen Bedeutung we¬
gen mit Freuden begrüßt. Man wußte nur nicht, ob etwa die Stör¬
chin die Wirkung von Franzensbad an sich erproben wolle. Der
Besitzer des Badehauses beschloß, den Schornstein so lange nicht zu
benützen, als bis die Störchin oben mit dem Brüten beschäftigt
sein werde. Nun wird in dieser Sache aus Franzensbad ge¬
schrieben, daß am 10. ds. bei einer Probeheizung des Schornsteins
im Loimann'schen Badehause das Storchennest sich entzündete und
binnen wenigen Minuten ein Raub der Uammen war . Das Stor-
chenpaar umkreiste noch lange die ihm liebgewordene Stätte , um
dann den Blicken der Franzensbader und der Kurgäste zu ent¬
schwinden.

Eins der Umgegend.
k. Biebrich, 21. Juni. Bei der gestern stattgefundenen frei¬

willigen Versteigerung  der der Gemeinde gehörigen Hof-
raithe Elisabethenstraße Nr . 7, welche gelegentlich des Durchbruchs
der Rathhausstraße von der Wittwe Fingey erworben werden
mußte, blieb Herr Bäckermeister Friedrich Deucker dahier mit 1.
13000 Höchstbietender. — Die Einweihung der neuen Oranien-
schule  an der Waldstraße findet nunmehr bestimmt am 1. Juli
l. Js . statt.

k. Biebrich, 22. Juni . Unsere Notiz betr . Aufstellung einer
Bank an der Wartestelle „Schloßpark" berichtigen wir hierdurch
dahin, daß nicht die Straßenbahnverwaltung sondern der „Ver¬
schönerungsverein" dieselbe aufstellen ließ, wofür ihm auch an die¬
ser Stelle der herzlichste Dank der Bahnpassagiere ausgesprochen
wird. — Dem Vernehmen nach sollen auch an den hiesigen Schu¬
len die in diesem Jahr in Wiesbaden zum ersten Male stattfinden-
denden sog. „Marburger Ferien"  eingeführt werden. — Für
den von hier nach Wiesbaden verzogenen Kreistagsabgeordneten
Herrn Commerzienrath Albert  findet am nächsten Donnerstag
Nachmittags 5 Uhr eine Ersatzwahl im hiesigen Rathhause statt.

k. Mombach, 22. Juni . Der hiesige Kriegerverein  feierte
beute das Fest seines 25jährigen Bestehens, welches sich erner gro-
ßcn Thcilnehmerzahl zu erfreuen hatte . Wie gber bei dem am letz-
ten Sonntag in Schierstein stattgcfundenen Sängerfest em Mch-
lon in die Festfreude durch das Ertrinken eines jungen Mannes
aus Wiesbaden gefallen ist, so mußte auch unserem Fest das gier-
che Schicksal widerfahren, denn während der Festzug die festlicy ge-
schmückten Straßen unseres Ortes durchzog, erschoß  sich ein hie-
figer Handwerker in seiner Wohnung. Tie Ursache des Selbstmor¬
des soll in Schwermüthigkeit zu suchen sein; dem Unglücklichen ist
vor nicht langer Zeit seine Frau gestorben und außerdem soll er
mit einem unheilbaren Magenleiden behaftet gewesen sein. .

r . Flörsheim , 22. Juni . Zwischen hier und Hochheim wird von
deui rechtsseitigen Ufer des Mainflusses eine Feldbahn  gelegt
die mit Genehmigung der Bahnbehörde eme Unterführung de»
Taunusbahndammes erhält und nach einem freiliegenden, großen
Bauterrain geführt wird.

* Aus dem Rhcingau , 22. Juni . Bei der von der Kgl. Preuß.
Domänenkellerei Eberbach im Rheingau ^ gehaltenen Welnverstei-
gerung am Freitag den 30. Mai , hat das Faß Nr . 20, Rauentha-
ler 1800er Mstin Herr Frank vom Nassauer Hof m Sonnnenberg,
die 600 Liter zu 1000 M . erstanden. Herr August Köhler aus Wies-
baden, Besitzer des Wein-Restaurants zum Serdenraupchen , hat
di- Creseenz des Freiherrlich v. Künsberg-LaMenstadtschen Wo n°
guts, eines der vorzüglichstenWeingüter des Rheingaues , welches
früher dem verstorbenen Herrn Baron Kunibert gehörte und als
Fideikommißgut in der Familie forterbt , erstanden.

* Aus dem 3. naffauischcn Wahlkreis , 22 Juni . Hauptmann
v. Grab erg,  der Candidat des Bundes der Landwirthe , hat seme
Candidatur zu Gunsten des Centrumscandidaten zuruckgezogen.

* Würges , 21. Juni . Am 29. Juni begeht der Gesangverein
„Eintracht " sein 50jähriges Stiftungsfest.  Di - Vorberath¬
ungen hierzu sind schon soweit erledigt, daß das Festprogramm
ausgestellt werden kann. 27 Vereine haben sich bereits angemeldet.
Der Festplatz bekommt eine günstige Lage, er wird m der Frank-

.furterstraß - zu liegen kommen. Gelegentlich des Jubiläums soll
Tuch die neue Fahne des Vereins eingewecht werden.

* Braubach . 21. Juni . Der Kaiser  antwortete auf die Hnl>
digungsdepesche der auf der Marksburg  versammelten Ver¬
einigung zur Erhaltung deutscher Burgen dem mstanweseuden
Protector Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein . ^ 4 habe
mich über den treu -n Gruß der unter^ deinem P " tectorat ŝ hm-
den Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen sehr gefreut,
danke dir herzlich und bitte allen Betheiligten memen Dank und
den Ausdruck meines lebhaften Interesses an ihren Bestreoungen
zu übermitteln . , . , _

* Rrnnfipm 20 Juni Die fünf Sohne des Kronprin-
»„ pk " . s ,md - - I Schloß « ckd-ichs.
Hof eingctroffen. , , , m  rc - c . s.

* Offcnbach a. M ., 21. Juni . Der Beigeordnete Wolfs hat dem
Stadtverordneten Theotor Böhm, der bekanntlich ^ Aprll d. I.
den Antrag auf vorläufige Amtsenthebung des HerrnWolsi  e
gebracht und begründet hatte, dieser Tage eme Forderung auf
Pistolen  übersandt . , ± , .

* We-lbura 21 Juni . Die Stadtverordneten bewilligten auf

* Tillcnburg , 21. Juni . Landrath v Beckerath  wird . em
„tzerborner Tageblatt " zufolge als Nachfolger des zunt W * * *»
stdenten von Wiesbaden bestimmten Hanauer Landraths v. Schen
genannt.

Wiesbaden , 23. Juni . .
Allerlei Schrecken. — Ein Blaubuch . — Den Teufel bei seiner
Großmutter verklagen. - Phlegmatische Naturen . - Vom

gestrigen Sonntag.
Gestern bin ich aber erschrocken! Sie fragen warum ? Nun,

weil der Sonntag einmal ohne Regen verlief ! Ist das nicht be¬
denklicho Läßt das nicht auf Störungen des allgemeinen Wtt-
terungscharakters schließen? Ganz so heftig war der Schreck frei-
lich nicht, wie der, den mir unsere Siadtväter e.nge;agt haben.
In der letzten Stadtverordnetensitzung wurde ein Blaubuch —
weil es einen blauen Umschlag hat — vertheilt, in welchem alle
Mitglieder des Parlamentes verzeichnet sind, schön emgethsilt in
die einzelnen Kommissionen. Ganz interessant zu studwen. Plotz-
lich hat ein Stadtverordneter eine schreckliche Entdeckung gemacht,
die er alsbald in unsere ahnungslosen Glieder fahren läßt Es
wird nicht so schlimm sein, meinen Sie . Na , der Stadtverordnete
sprach davon, den Teufel bei seiner Großmutter zu verklagen,
das ist doch schreckhaft genug. Sieh , da regt sich Ihr Interesse.
Ja , denken Sie , der auch sonstige Entdeckungen machende Stadt¬
verordnete ersah nämlich, daß in dem Blaubuch drei Herren m der
Steuereinschätzungskommissiongenannt sind, die auch in der Korn»
Mission, welche die Einsprüche gegen die Einschätzung zu prusen
hat , namentlich aufgeführt sind. Doch die Sache ist wirklich nur
halb so schlimm. Wir haben das Vertrauen auf.  se '.n obMwes
Urtheil zu unseren Stadtvätern , deswegen legte sich auch bei uns
der Schreck bald. Ueberhaupt glücklich die phlegmatischen Natu¬
ren die nicht so leicht sich aufregen ! Mit innerlichem Neid be¬
obachtete ich dieser Tage zwei Pflasterer , die eine Viertelstunde vor
Schluß mit d-r Arbeit fertig wurden, auch da am Kochbrunnen
herum. „Christian , eil dich; leg die Staa noch beisamme, dann
fahrn mersch noch schnell fort ", rief der unerfahrene Jüngere . Be¬
dächtig antwortete der Alte : „Philipp , reg dich nitt uff, daß giebt
morje noch en halwe Tag !" Und dabei blieb es. Wer io bedacptig
und ruhig und überlegend und phlegmatisch doch immer fein könn¬
te ! Wir wären gesund und brauchten weder Kochbrunnen- noch
anderes Wasser.

„Wer die Wahl hat , der hat di- Qual ." Ja , es war am
gestrigen Sonntag schwer zu wählen und wurde viel über die
Frage : „Wohin gehen wir " debattirt , bis ein endgültiger Entschluß
gefaßt war . Ganz Wiesbaden schien unter den Eichen versammelt,
und doch war das Waldhäuschen ebenso gefüllt, nach der Platt - zu
ebenso viel Menschen und nach Sonnenberg zu waren um zwei
Uhr schon die Wagen vollgestopft „wie eine Wursthaut ". Das
waren hauptsächlich Ausflügler nach dem Kellerskopf. Aber auch
später ließ dorthin der Verkehr nicht nach. Woher nur die Men-
schen alle kommen? Freilich, auf der Wilhelmstraße war es am
Nachmittag leer, aber auch nur bis gegen 6 Uhr. Da flutheten die
ersten Wellen wieder zurück. Um 9 und 10 Uhr bei Ankunft der
Züge war schon gar nicht mehr durchzukommen; besonders als ge¬
gen 10 Uhr die Turner am Taunusbahnhof ankamen, da war in
der Rheinstraße ein Gewimmel wie in einem Ameisenhaufen. Daß
dabei allerlei Störungen unausbleiblich sind, ist ja klar. Die Wil¬
helmstraße herauf fuhr ein Radler im gemäßigtem Tempo. Sein
Klingeln drang kaum durch das Stimmengewirr . Da , am Ueber-
gang der Museumstraße drängt sich urplötzlich ein Kinderwagen
vor sein Rad , denn die unaufmerksame Kinderwärterin hatte Au¬
gen und Ohren für alles andere, nur nicht für ihren Wagen. Wie
so oft, trugen die Unschuldigen den Schaden davon. Das Vorder¬
rad des Rades war entzwei und der Radler — aus Schierstein ge¬
bürtig — verletzte sich schwer am linken Handgelenk und Schulter¬
blatt . Die Kinderchen flogen auf die Straße , wobei eines am Kopf
sich verletzte. Es war gut, daß die Wärterin schnell einpackte und
ausriß , denn der Unmuth des Publikums , der nicht klein war,
schien sich gerade auf ihr schuldig Haupt entladen zu wollen.

Sskilfenciuslcküsse.
Auf Wunsch bringen wir den folgenden Artikel zum Ab¬

druck, ohne unsererseits zu der bewegten Frage Stellung zu
nehmen.

Unter den Beschlüssen des siebenten deutschen Handlungs¬
gehilfentages befindet sich auch die Forderung nach Erricht¬

ung ständiger Gehilfenausschüsse . Tie Ausschüsse sollen für
alle Handelsbetriebe mit mehr als zwanzig Ang stellten gesetz-

>lich angeordnet und es soll ihnen das Recht zur Mitwirkung
bei der Beseitigung von Mistständen und Mißverständnissen,
zur Verwaltung von Wohlfahrtseinr 'chtung .n , zur Anregung
von Betriebsverbesserungen und zur Erledigung ähnlicher
Aufgaben eingeräumt werden . Bei der Begründung dieser
Forderung wies der Berichterstatter Franz Schneider -Leipzig
darauf hin , daß die Handlungsgehilfen auch in dieser Hin¬
sicht gegenüber den gewerblichen Arbeitern benachthetligt wer¬
den. Die letzte Gewerbeordnungsnovelle brachte bekanntlich
auch einige Bestimmungen über Arbeitsordnungen fsir solche
Ladengeschäfte , die mindestens 20 Gehilfen und Lehrlinge be¬
schäftigen - Diese Bestimmungen sind wor 'getreu den ent-
sprechenden Vorschriften für gewerbliche Betriebe entnommen,
-nur mit dem Unterschiede , daß die Sätze , die von den Befug¬
nissen der Arbeiterausschüsse sprechen, von der Uebertragung
auf das Handelsgewerbe ausgeschlossen wurden . Die Folge
davon ist, daß die gesetzlich gewollte Mitwirkung und Mein¬
ungsäußerung des Personals z.um Ausbau der Aobe tsord-
nung und der gesundheitlichen und technischen Einrichtnig der
großen Detailgeschäste nie zur Wirklichkeit wird.

Gerade in einem Großbetrieb , in dem die Harmonie der
Interessen kaum von einem empfunden wird , der a er ande¬
rerseits besonders geeignet und befäh 'gt erscheinen müsste, ein
sozialer Musterbetrieb zu werden , muß das Fehlen eines Gc-
hilf-enausschusses doppelt nachtheilig empfunden werden.
Tie gedeihliche Entwickelung eines Geschäftes Hai ihre beste
Grundlage in dem guten Einvernehmen zwischen Prinzipal
und Angestellten . Das gute Einvernehmen ist aber mehr oder
weniger die Folge persöhnlicher Berührung - Da es dem viel-
beschäftigten Geschäftsinhaber in den seltensten Fällen mög¬
lich ist, mit allen Angestellten zusammen zu kommen , so bietet
sich ihm in dem Gchilfenausschuß in vielen Fällen das einzige

17. Jahry -mst.

Mittel , um mit den Angestellten und deren Interessen Fühl¬
ung zu behalten . Wo der Prinzipal davon aus Bequemlich¬
keit abfieht , werden die Berührungspunkte zwisch n beiden
Theilen immer weniger werden.

Allerdings darf der Prinzipal sich nicht sofort bestreit
lassen, wenn er mit derarttgen Ausschüssen neben guten Er-
folgen auch gelegentlich eine schlechte Erfahrung macht. Die
verhältnißmäßig geringe Verbreitung der ständigen Arbeiter»
ausschüsse in Fabriken schreibt sich zum guten Theil davon
her , daß sehr viele Arbeitgeber einiger mißlungener Versuche
wegen von der Errichtung solcher Ausschüsse Abstand genom¬
men haben oder die bereits ins Leben gerufenen Ausschüsse
wieder eingehen ließen . Derartige Einrichtungen wollen mit
Geduld und Nachsicht gepflegt sein, bis sich eine gewisse Ueber-
lieserung bezüglich der Geschäftsführung rnd des Thätigkeits-
berichtes herausgebildet hat . Das konstitutionelle System
hat sich auch im staatlichen Leben erst im Lause vieler Jahre
und Jahrzehnte von gelegentlichen Fehlgriffen frei zu machen
gewußt ; wie viel mehr bedarf dieses System , auf da :- Ge¬
schäftsleben angewandt , Zeit , um allmählich zu festen, durcy
die Gewohnheit gegebenen Formen zu gelangen.

Die Handlungsgehilfen verlangen nicht nur die Ueber-
tragung des fakultativen Bildungswchts für Gsihilsenaus-
schüsse auf das Handelsgewrrbe , sondern ihre zwangsweise
Errichtung in allen Handelsbetrieben mit 20 unv mehr An¬
gestellten . Wohlfahrtsernrichtungen . Büchereien , gemeinsame
Festlichkeiten , Begutachtung der Arbeitsordnungen , Betriebs-
Verbesserungen — das alles gehört zu den Gebieten , auf de¬
nen der Gehilfenausschuß seine Thätigkeit entfalten kann.
Das lebendige Interesse der Angestellten für das Geschäft läßt
sich durch Belohnungen für besondere Leistungen auf dem Ge¬
biete der Betriebsorganisation cmregvn und wach erhalten,
wobei der Grundgedanke der ist, durch die Prämien die Ange¬
stellten selbst zum Nachdenken zu bringen , wie sie ihre Leist¬
ungsfähigkeit steigern können . Der Ausschuß kann den Ge¬
hilfen Gelegenheit geben , geeignete Schutzvorrichtungen für
Unfall - und Krankheitsverhütung in Vorschlag zu . bringen,
und er hat vor allem auch auf die Gehaltsverhältnisse des Ge¬
schäftes , das Maß der Lehrlingsverwendnng u . dergl . sein
Augenmerk zu richten . Es trifft sich gut , daß die wegen
ihrer zahlreichen Wohlfahrtseinrtchtungen rühmlich bekannte
Firma Georg Schepeler in Frankfurt a- M . soeben einen Be¬
richt ihres Geschäftsausschnsses über das Jahr 1901 hercms-
giebt . Die Firma betreibt den Handel mit Kolonialwaaren,
Wein und Cigarren und beschäftigt 88 Beamte , Meister und
Werkführer , 49 männliche und 13 weibliche Arbeiter . Dem
vor über Jahresfrist eingesetzten Geschäft : ansschuß. gehören
als ständige Mitglieder die beiden Chefs , die Prokuristen und
der Bureauchef an . Von den Geschäftsinhabern werden auf
Widerruf ernannt je ein Vertreter der drei Waarenbranchen
und ein Betriebsleiter , von den Angestellten gewählt je ein
Angehöriger der folgenden Gruppen : Verkäufer , Buchhalter.

. Kassirer und BuDeauvorsteher ; Buchhalterinnen und Korre¬
spondentinnen ; Lageristen , Zollkommis , Kalkulation , Waa-
renbesteller , Kellermeister ; Expedition nach Auswärts . Be¬
triebsleiter ; Stadtexpedition ; Küfer ; Maschinisten ;. Etiketti-
rerinnen ; Lagerhausarbeiter , Kafseeröster ; Arbeiterinnen,

^Packer, Ausläufer . Wählbar ist jeder ansgelerute Ang .stelltc
über 20 Jahre , der wenigstens ein Jahr im Menst der Firma
steht . Zur Wahl berechtigt sind alle mindestens 18 Jahre al¬
ten Angestellten . Der Vorstand des Ausschusses besteht ans-
einem von der Firma ernannten Vorsitzenden und zwei weite¬
ren vom Ausschuß gewählten Mitgliedern . Die Befugnisse
des Ausschusses erstrecken sich auf -die Berathung von Fragen
der Organisation , der einfachsten und praktischen Ausbildung
aller Einrichtungen , und aus die Beschil ß ' assung über Fra¬
gen , die ihm durch die Firma vorgelegt wcrd-en ; er ist be¬
rechtigt , Anregungen aus seiner Mitte heraus in Form von
Wünschen den Inhabern zu unterbreiten . Der Jahresbericht
bezeichnet die bisherige Entwicklung des Ausschusses als eine
im Allgemeinen befriedigende , wenn auch -das geringe Inter¬
esse mancher Angestellten an den Verhandlungen beklagt wird.
Daß es daran th-eilwers -e noch mangelt , ist durchaus erklärlich,
da der Ausschuß sich naturgemäß nur allmählich und durch
einc für die Angestellten bedeutungsvolle Thätigkeit unter
diesen Beachtung schaffen kann . Aus den bisherigen Ver-
Handlungen — es haben 1901 6 Sitzungen staitgef nden —
heben wir die Berathung über die Arbeitspläne hervor , ferner
die durch Beschluß des Ausschusses herbeigeführte Ernennung
eines Geschäftsarztes , der den Gesundheitszustand neu anzu-
stellender Beamter zu untersuchen hat , und eine Berathung
Über die gesetzliche Schweigepflicht der Angestelten üb r ge-
-schäftliche Vorgänge . Tie übrigen Beschlüße betraten tech¬
nische Verbesserungen in dem inneren Eieschästsbetrtebe, der
auch zum Gegenstand eines Preisausschreibens gemacht wur-
de. Zweifellos sind derartige Gehiisenansscküsse im hohen
Maste geeignet , innerhalb der nun einmal vorhandenen Ge¬
gensätze zwischen Prinzipal und Angestellten sozial versöh¬
nend - zu wirken , wenn sie von der persönlichen Antheilnahme
und dem Vertrauen beider Theile aetragen werden . Das alte

-Klagelied von dem mangelnden Geschäftsinteresse der Gehil¬
fen dürste bald verschwinden , sobald man diesen den nöihigen
Spielraum gewährt , es in geregelter und wirkungsvoller
Weise zu bethästgen.

* Frl . Hedwig Kaufmann wird ihr Berliner Engagement
nicht antreten , sondern hat in der Befürchtung, zu wenig beschäf¬
tigt zu werden, von der Generalintendanz die Lösung des Kon¬
traktes in letzter Minute erlangt und folgt einem glänzenden An¬
trag als erste Koloratursängerin in der Münchener Hofoper.

* F-remdcnfrequenz. Die Zahl der angemeldeten Fremden be¬
trug am 22. Juni 58,208 Personen , gegen die Vorwoche ein M °̂
von 4109 Personen.

* Ncbcrsall. Samstag Abend % 11 Uhr überfiel der Pferbe-
metzger Philipp S chönfeld  den Schreiner N. in seinem Zim¬
mer und schlug ihn derart einigemale auf den Kopf, daß dem
Ueberfaflenen das Trommelfell zersprang, und er auf dem einen
Ohr das Gehör verlor ; außerdem drohte S . dem Manne mit
Todtschlag. Da diese Sache bereits der Staatsanwaltschaft über¬
geben, dürfte S -, welcher ein gewaltthätiger und häufig vorbe¬
strafter Mensch ist, einer exemplarischen Strafe nicht entgehen.

rr Nebcrfahren wurde am Samstag Vormittag gegen IOs/2 Uhr
an der Kreuzung der Hellmund - und Bleichstraße von einem Wa¬
gen das vierjährige Kind eines dort wohnenden Wirthes, wobei
das Kind in den Beinen und am Kopfe verletzt wurde.



24. Juni 1902. -
□ Justizpersonalien . Versetzt sind Herr Gerichts-Assessor

Barth aus Neuwied als Hülfsrichter an das Kgl. Amtsgericht zu
Hochheim. Herr Gerichts-Assessor Greber in gleicher Eigenschaft
an das Amtsgericht zu Hochheim.

r. Sommerfcst der Narrhalla . Der Carneval -Nerein „Narr¬
hallo " hat es seit seinem Bestehen verstanden , sich immer inehr
die Gunst unserer Bürgerkreise zu erwerben , wird er doch

(feiner Aufgabe , die Pflege eines echten rheinischen Volks-
Humors und Wohlthun durch Humor , in vollstem Maße ge-
srecht. Und daß die Narrhalla viele treue Anhänger hat , das
konnte Ehrenpräsident Glücklich  gestern gelegentlich des
Sommerfestes der Narrhalla auf dem Bierstadter Felsenkeller
mit Freuden konstatiren . Zwar kainen die Getreuen im An¬
fang nur vereinzelt an und es konnte einem beim Arrblick der
vielen leeren Stühle , die noch besetzt werden sollten , ganz
schwül ums Herz werden . Doch nur Geduld ! Biele Wenige
machen ein Diel . Das bewies die Thatsache , daß gegen 6 Uhr
der geräumige Garten des „Bierstadter Felsenkeller " nahezu

besetzt war . Sie waren erschienen, die allezeit fidelm Narren
und Närrinnen , trotz zweifelhafter Witterung , denn:

Zum Sommersest der Narh -alla
Heißt heute die Parol ',
Wie Winter 's aus zur Walhalla,
Zu Ulk, zu Witz und Kohl.
Wohl sind die Zeiten sehr gedrückt
Und Dalles 'heißt 's Panier,
Doch ist die Welt total verrückt
Drum sein mer Alle  hier.

Nun , wenn es auch nicht gerade „Alle" waren , so war es doch
immer ein beträchtlicher Theil des Ganzen , die erschienen wa¬
ren . Und amüsiren konnten sich Alle, wenn sie nur die rich¬
tige Stimmung und den nöthigen Humor mitbrachten . Für
Volksbelustigungen war in hinreichender Weise gesorgt . Das
Steigenlassen eines Luftballons hatte mit einigen Schwierig¬
keiten zu kämpfen . Während dem Einen der nöthige „D^uck"
fehlte , um in die Lüfte zu steigen , theilte d ?r Ändere , kaum
aufgestiegen , das Geschick des Ballons von Miß Polly , er ver-

I brannte. Erst der dritte Versuch— da aller guten Dinge drei
sind — gelang und fort ging es in die weite Welt . Daß die¬
ser Ballon allgemeines „Aufsehen " erregte , braucht wohl nicht
besonders erwähnt zu werden . Fenier erregte „Aufsehen ",
wenn auch nicht in dem Maße wie die Ballonfahrt , die von
Herrir Unkelbach  arrangirte Kinder -Fahnenpolonaise.
Hei , wie da bei dem Umzuge durch den Garten die Gesichter der
Kleinen strahlten , die stolz die gratis vertheilten Fähnchen
schwangen . Am meisten aber strahlte das G>esicht des glück-
lichen Ehrenpräsidenten bei den weiteren Kinderspielen , wie
Eierlaufen , Sackhüpfen usw- War es bis jetzt eigentlich nur
ein gemüthliches Zusammensein , so bekam nunnrehr die ganze
Veranstaltung einen offiziellen närrischen Anstrich durch das
Absingen der gemeinschaftlichen Lieder . Und wurde al¬
les kritisirt und hergenommen . Nicht nur das Wetter , sondern
auch der „Zwischenfall " im Stadtverordnetensaal , der Wind-
fang in dar Kastellstraßenschule , die Dauspekulation mußten
Stoff geben- Daß unter diesen Umständen das Barometer
der Fidelitas nicht zurückging , ist selbstverständlich , dieselbe
hielt vielmehr bis in die sinkende Nacht hinein an . Der Car-
nevalverein „Narrhalla " hat mit dem stattgefundenen Som¬
merfest gezeigt , daß er es nicht nur versteht , im Winter urge-
lungene Sitzungen zu veranstalten , sondern auch die Sommer-
Veranstaltungen zu recht anziehenden zu gestalten , getreu der

' Devise : „Men Wohl und Niemand Wehe ! Wohlthun durch
; Humor ". '

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zuge¬
lassen: Cappel (Kr. Marburg ). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 5V Pfg.

* Die sozialdemokratische Partei wird, gutem Vernehmen nach,
zu den nächsten Reichstagswahlen den freireligiösen Prediger
Welker  als Kandidaten aufstellen. Bon der Kandidatur Ouarck
soll in Zukunst abgesehen werden.

rr Ein Rabiater . Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr trieben sich
in der Wilhelmstraße zwei betrunkene Tagelöhner umher, und be¬
lästigten von den Bänken aus das Publikum . Der wiederholten
Aufforderung eines Schutzmannes , sich zu entfernen, leisteten sie
keine Folge, beschimpften vielmehr noch den Beamten so, daß dieser
zur Verhaftung schreiten mußte . Einer der Verhafteten leistete nun
auf dem Wege zu dem Polizei -Revier derartigen Widerstand, daß
der Schutzmann zu der Waffe greifen mußte, wobei der renitente
Mpnsch eine Verletzung erhielt. Nach Anlegung eines Verbandes
im städt. Krankenhaus wurde er in das Polizei -Gefängniß über¬
führt . Auch der Schutzmann wurde bei bei dem ihm geleisteten Wi¬
derstand an der Hand verletzt.

o. Ein aufregender Vorfall spielte sich am Samstag Abend ge¬
gen y210 Uhr in den Anlagen hinter dem Theater in der Nähe des
Kaiser Wilhelm-Denkmals ab. Die Passanten hörten plötzlich einen
schallenden Schlag , dem unmittelbar Hilferufe und lautes Weinen
folgten. Ms nun die Menge hinzueilte, stand dorten ein Dienst¬
mädchen aus einem benachbarten Hotel, welches in der Stadt
Commissionen besorgen sollte, den: Blutströme aus Mund und
Nase quollen und das schmerzlich jammerte . Einige Herren mach¬
ten sogleich im nahen Weiher die Taschentücher naß , um den
Blutstrom zu stillen, was jedoch nicht gelang. Unterdessen war
die linke Gesichtshälfte der Bedauernswerthen furchtbar ange-
schwolleu, das Auge blau unterlaufen , ein bejammernswerther An¬
blick. Mehrere Mädchen des Hotels waren mittlerweile, durch
den Auflauf aufmerksam gemacht, herzugekommen und führten die
noch immer blutende Genossin nach Hause. Das Mädchen hatte
unter Schluchzen erzählt, ein Herr sei ihr zudringlich geworden.
Um sich desselben zu erwehren, habe sie ihm einen Stoß gegeben
und sei davon gelaufen. Der Rowdy habe sie jedoch alsbald wieder
eingeholt und ihr den kräftigen Schlag versetzt. Da ein Polizist
nicht zur Stelle war , so wird vielleicht hierdurch unsere Vnlirei
auf den traurigen Vorgang aufmerksam und untersucht die Sache,
zumal der davonstürmende Thäter von mehreren Personen gesehen
wurde, und cv. wiedererkannt wird.

o. Unfall. Am Samstag gegen 4 Uhr stürzte in der oberen
Wilhelmstraße, an deren Ausmündung in die Taunus - und Son-
nenbergerstraße , das Pferd vor dem Wagen eines Flaschenbier-
Händlers. Mehrfache Versuche, das Thier au der verkehrsreichen
Stelle baldigst zu entfernen , blieben erfolglos. Eine große Men¬
schenmenge hatte sich angesammelt, der Verkehr stockte. Mehrere
Schutzleute holten in einer benachbarten Villa Hebebäume und
zeigten sich dem Fuhrmann äußerst hilssbereit , um das Thier auf
die Beine zu bringen. Dieses gelang jedoch nicht und ein alsbald
herbeigerusencr Roßarzt konstatirte komplizirten Schenkelbruch.
Da nach seiner Aussage das Pferd doch nicht mehr gebrauchsfähig
werden konnte, schleifte man es Nach dem Gebüsch der Anlagen,
tvo es dann erschossen wurde

Wiesbadener General-Anzeiger. _
rr . Unfall . Gestern Nachmittag verunglückteauf dem Festplatz

an der Schießhalle ein an einer Schiffschaukel beschäftigter Wärter.
Derselbe erhielt beim Aushalten eines Schisses einen derartigen
Stoß , daß er in das Gestell des Aufbaues der Schisfsschaukelfiel
und hierbei einen Bruch des linken Unterbeines davontgeragen
hat.

r. Durchschnittene Lnstschläuche. In letzter Zeit ist es bei
Schnell- und Personenzügen wiederholt vorgekommen, daß von
ruchloser Hand die Luftschläuchezwischen den Wagen durchschnit¬
ten worden sind. Das Vorhandensein der Schläuche ermöglicht bei
guter Funktionirung , den Zug sofort stellen zu können. Es wird
von Seiten der Bahnbeamten ein strenges Augenmerk darauf ge¬
richtet, solche Attentäter abfassen zu können.

* Straßensperrungen . Die Lehrstraße wird zwecks Herstellung
einer Wasser- und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Der „Cercle Instrumental " in Brüssel hat seine Dispo¬
sitionen abändern müssen, sodaß er erst später wird hierhin kom¬
men können, um im Kurgarten zu konzertiren. Am Donnerstag je-
doch, dem Englischen Krönungstage , findet, wie wir schon mit¬
theilten, ein Gartenfest ab 8 Uhr Abends statt.

* Kurhaus . Morgen Dienstag Nachmittag 4 Uhr findet im
Kurgarten Militär -Konzert der Kapelle des Regiments von Gers-
dorff statt.

* Vortrag . Im Kath . Kaufm. Verein Wiesbaden hält am
nächsten Dienstag Abend 9Y4  Uhr im Vereinslokal Kathol. Lesever¬
ein, Luisenstraße, Herr C. Meerganz , Handelslehrer , einen Vor¬
trag : Reise-Erinnerungen aus Bosnien , speziell seiner Hauptstadt
Sarajevo , über Land, Leute und Sitten . Eintritt ist frei und sind
auch Nichtmitglieder willkommen.

rr . Sängerbesuch . Der „Brcmerhavener Männergesangverein ",
dem der „Wiesbadener Männergesangverein " im vorigen Jahre
einen Besuch abgestattet und die herzlichste Aufnahme gefunden
hat , wird Anfangs Juli unserer Stadt einen Besuch abstatten.
Der Wiesbadener Männergesangverein , welchem die in Bremer-
haben verlebten Tage unvergeßlich sind, wird zweifelhaft alles auf¬
bieten, um den Gästen von Bremerhaven den Aufenthalt in un¬
serer Stadt auf das Angenehmste zu gestalten.

rr . Feldbergsest. Das 49. Feldbergfest ist ebenso erfolgreich ver¬
laufen als seine Vorgänger . Das Fest war außer den anderen
zahlreichen Besuchern von circa 800 Wettturnern besucht. Vorge¬
schrieben waren folgende Uebungen: Stabhochsprung , 180 Centi-
meter Höhe — 0 Punkt ; je 10 Centimeter höher — 1 Punkt ; 280
Centimeter = 10 Punkte . Die zweite Uebung Weithochsprung
mußte ausfallen , da der Boden von einem vorhergegangenen Re¬
gen noch zu naß war . Steinstoßen mit einem 15 Kilo schweren
Gewicht. Auf 4 Meter Weite werden hierbei 0 Punkte gezählt,
jeder weiterer Centimeter zählt 1 Punkt , sodaß also auf 6 Meter
10 Punkte kommen. Schnelllaufen auf einer 20 m. langen Strecke
mit Wendepunkt. 27 Sekunden zählen hierbei 10 Punkte und jede
Sekunde mehr einen Punkt weniger. Die Preise können noch nicht
vollständig veröffentlicht werden, da die hiesigere Kampfrichter we¬
gen vorgerückter Zeit zur Heimkehr aufbrechen mußten. Wie je¬
doch nachträglich bekannt wird , sind auf Wiesbaden im Ganzen
23 Preise gefallen : davon hat der Männerturnverein den 8. und
die Turngesellschaft den 9. Preis erhalten.

* Walhallathcater Für das morgen Dienstag beginnende Gast¬
spiel des Ensembles des Berliner Friedrich-Wilhelmstädtischen
Theaters giebt sich bereits berechtigtes Interesse kund. Viele der
Solokräfte , so der erste Tenor Siegmund Steiner  und die erste
Sängerin Jda Wilhelms  erstellen sich eines Rufes , der auch
nach Wiesbaden gedrungen ist, ebenso ist die Prima -Ballerina
Signora Marietta Balbo  eine der ersten ihres Fachs. Das
Corps de ballet und die eigene glänzende Ausstattung des En¬
sembles ermöglichen eine stylgerechtc Aufführung von Ziehrer 's
reizvoller Novität „Die Landstreicher", die sich die meisten Operet-
tenensembles versagen müssen. Ein Verdienst des Fritzsch'schen En¬
sembles ist es , wenn heute schon Melodien aus dem Landstreicher,
wie das „Sei gepriesen Du lauschige Nacht" populär sind. Billet-
bestellungen empfehlen sich baldigst. Die Vorstellung beginnt um
8 Uhr.

* Der Deutsche Burenhilssbnnd hat in seiner Sitzung am 10.
d. M . beschlossen, trotz des Friedensschlusses weiter zu bestehen
und sich erst auf Grund genauer, von Ort und Stelle , d. h. aus
Südafrika eingeholter Information für die beste Verwendung
seiner Gelder zu entschließen. Er bittet alle die edlen Spender , ihr
Interesse nicht erlahmen zu lassen, da die Roth furchtbar ist und
die Aufgabe des Bundes erst dann als gelöst betrachtet werden
kann, wenn in Südafrika wieder normale Verhältnisse eingetreten
sind. Mit einem ausführlichen Programm seiner weitern Thätig-
keit tritt der Deutsche Burenhilfsbund in der nächsten Zeit vor die
Ocffentlichkeit.

* Steuern haben zu zahlen die Bewohner der mit S , T .und
V. beginnenden Straßen am 25., 26. und 27. Juni.

Kur dem Gericftfsfqal.
Strafkammer-Sifjung vom 23. Suni.

Reingefallen.
Als „grand seigncur " gerirte sich der 45 Jahre alte

Schuhmacher Johann Hermann  von Wiesbaden , als er am
9. Mai in Gesellschaft noch eines Anderen in einer hiesigen bes¬
seren Kellnerinnenkneipe erschien. Binnen relativ kurzer
Zeit hatten die Leutchen eine Zeche von Mk. 47 contrahirt , als
es jedoch ans Bezahlen gehen sollte , war H- nicht zu sprechen,
es fehlte ihm jedes Vaargeld . Dem Manne wird aus seinem
Beginnen der Vorwurf des Betruges gemacht ; er versichert
jedoch, sgin Geld sei ihm gestohlen worden , er habe nicht ge¬
wußt , daß in seiner Tasche Ebbe gewesen , seine Verhältnisse
feien derartige , daß er jeder Zeit zur Begpichung des Scha¬
dens in der Lage sei — Um bezüglichen Leumund erheben zu
können , wurde die heutige Verhandlung vertagt.

Gin raffinirfer Schwindler.
Zwei bekannte Büdesheimer Weinfirmen sind im Februar

ds - Js . einem rasfinirten Schwindler zum Opfer gefallen . Zu
Anfang resp . Ende Februar präsentirte sichp e r s ö n l i ch bei
der Firma Dilthey & Sahl in Rüdesheim der angebliche Rei¬
sende Earl Ranyoure von Roeren (Reg .-Dez. Aachen) , legte
ein glänzendes Zeugniß vor , nach dem er früher längere Zeit
in einer Baseler Weinhandlung mit bestem Erfolge thätig ge¬
wesen sei, eine Weinhandlung , die, nebenbei bemerkt , nie exi-
stirt zu haben scheint, deren angeblicher Inhaber sich bald als
EommiS , bald als Gärtner -bei der Polizei anmeldete , endlich
aber ganz aus Basel verschwand und ließ sich auf Grund des¬
selben gegen 150 Frcs . Monatssalair und 15 Frcs . tägliche
Reisespesen als Vertreter für die Schweiz engagiren . Er
sckstckte auch einmal ein« Anzahl von Bestellungen der Firma
Dilthey und Sahl ein, nachdem ihm 200 Frcs . Vorschuß be¬
willigt worden waren , die Ordres stellten sich jedoch sammt
nnd sonders als singirt heraus , ein weiterer Vorschuß von 260

17. Jahrgang.

Frcs ., den er verlangte , wurde ihm nicht bewilligt und er ließ
nichts mehr von sich hören - Während der Mann noch für die
Firma Dilthey & Sahl engagirt war , knüpfte er, natürlich
unter Verschweigung dieses Umstandes , zugleich mit der Fir>
ma Leon v. Beckerrath in RiHesheim an . Er wendete sich
schriftlich an diese, legte auch bei ihr das bereits erwähnte
Zeugniß vor , ließ sich ebenfalls von i h r engagiren , erhielt zu¬
sammen 700 Mk . Vorschuß oder Salcnr , schickte eine Anzahl
meist fingirte Bestellungen ein, und verschwand endlich aus
dem Gesichtskreis auch dieser Firma . Der inzwischen festge¬
nommene Bursch « ist mehrfach bereits und ziemlich erheblich
wegen Betrugs vorbestraft , zur Zeit steht er noch in Unter¬
suchungshaft wegen eines zweiten Falles in Mülhausen.

Nur wegen versuchten rückfälligen Betrugs im strafverschär¬
fenden Rückfalle in 1 Falle (unter Freisprechung im Uebrigen) er-
geht Urtheil auf 1 Jahr Zuchthaus und 5jährigen Verlust der bür-
gerlichen Ehrenrechte._

Üelegramme und letzte Iladiriditen.
* Paris , 23- Juni . Der Mattn berichtet aus Dront-

heim : Waldeck - Rousseau  ist gestern in Mi 'dsvanden
eingetroffen und besichtigte die Stadt.

Sonntagsruhe.
* Wie », 23. Juni . Eine Hier gestern abgehaltene Ver¬

sammlung von sozialistischen Angestellten nahm eüre Resolu-
tion an , in welcher -erklärt wird , daß die organtstrte Gehilfen¬
schaft vor keinem, eventuell auch nicht vor dem äußersten Mit¬
tel , dem Streik,  zurückschreckeir werde , um die Behörden zur
vollständigen Einführung der Sonntagsruhe  im Han¬
delsgewerbe zu veranlassen . Nach der Versammlung ve^ uch-
ten die Theilnehmer einen Straßen -llmzug , wurden aber von
einem starken Polizeiaufgebot zerstreut.

ßoehwaifer.
* Krakau , 23- Juni . Da neuerdings anhaltend Regen¬

wetter eingetreten ist, hat sich die Situation wieder verschlim¬
mert . Die Weichsel und ihre Nebenflüsse  sind
wieder im Steigen begriffen . Der Schaden , welcher durch das
Wasser an Feldern , Brücken , Straßen und öffentlichen Gebäu¬
den angerichtet ist. ist sehr groß . In der hiesigen Gegend ist
eine große Anzahl Ortschaften überschwemmt.

köusrsbrunlt.
* Paris , 23. Juni . Der „Matin " berichtet aus Kasan:

Eine furchtbare Feuersbrunst  ist in der Tataren¬
stadt ausgebrochen und greift auf die anderen Stadttheile
über . Der Schaden wird auf mehrere Millionen Rubel ge¬
schätzt. Es konnte noch nicht sestgestellt werden , ob Ddenschen
in den Flammen umgekommen sind.

Großer Waldbrand.
* London , 23 . Juni . Daily Mail berichtet aus San

Francisko : Ein großerWaldbrand  wüthet augenblick¬
lich im Staate Washington . Zahlreiche Pächter mit chren
Familien sollen in den Flammen umgekommen sein. Es wer-
den große Anstrengungen gemacht, um die in dem Bezirk lie¬
gende Stadt Enanelow zu retten . Ein Theil der Bevölkerung
bestieg einen Zug , welcher mit Volldampf dre brennende
Strecke 'des Waldes dnrchsauste . Mehrere Personen ersttckten
dabei , andere trugen Verletzungen davon . Die von dem Zu¬
ge durchfahrene Strecke beträgt 12 Kilometer.Erdbeben.

* Rom , 23- Juni . Gestern Morgen fand in Eassano -al-
Jonio ein furchtbares Erdbeben  statt , begleitet von
unterirdischem Getöse . Tie Bevölkerung ist in großer Be¬
stürzung . Bisher weiß man noch nicht, ob Menschen unrge-
kommen sind.

Poftdiebflahf.
* Sofia , 23 . Juni . Auf einem von hier nach Schunrla

abgegangenen Postzuge wurde ein Postbeutel mit zahlreichen
Werthbiiefen , darunter ein solcher mit 60000 Francs in
Banknoten , gestohlen.  Von den Thätern hat man keine
Spur , doch lenkt der Verdacht auf mehrere entlassene Bahn-
beamte-

Nack dem firiedenslchluh.
* London , 23 . Juni . Aus Pretoria wirv gemeldet : Lord

M i l n er Hat gestern den Eid als Gouverneur von Transvaal
geleistet.

Die iirönungswoche.
* London , 23 . Juni . Sämmtliche Blätter bringen Be¬

sprechungen über die Heute beginnende Krönungswoche
und begrüßen die Gäste des Königs - Allgemein wird die
VertHeuerung der Lebensmittel bedauert . — Ferner wird eine
Kundgeb ungderLegitimi  st en  erwähnt , welche an
die Mauern angeschlagen ist . Dieselben protestiren gegen die
Krönung und sagen , daß nicht König Eduard , sondern eine
deutsche Prinzessin den Thron besteigen müsse,
Elettro -Notaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalk
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S cha ef e r;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Der heutigen Nummer unseres Blattes ist ein Prospeet
der Firma Andreas Lochei », Phnrm Labora¬
torium in Stuttgart , beigefngt, auf welche Beilage wir-
besonders Hinweisen. Unter dem Namen „Aniassina*
bringt diese Firma ein neues Präparat in den Handel , das
auch die geschätzten Leserinnen unseres Blattes begrüßen
werden . „Amasira " soll sehr gute Dienste leisten gegen
alle Beschwerden der monatlichen Vorgänge und dürfte das
Mittel Beachtung verdienen . Unter den anderen anae»
priesenen Präparaten erwähnen wir besonders „Loch » »»' «
Antineon ", das schon gut bekannt und gegen Blasens
und Harnleiden als innerliches Mittel gerne genommen
wird . SS8/44
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